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Statistik der Preise.
A. Die Lebensmittelpreise auf dem Markte Bern pro 1905—1909.

Vorbericht.

Der offizielle Nachweis der Lebensmittelpreise bildete von
jeher ein Pensum der kant.-bernischen Statistik; sowohl in den
frühern statistischen Jahrbüchern, als in den «Mitteilungen» wurden
die Ergebnisse der regelmässig fortgesetzten Preisbeobachtungen
periodisch veröffentlicht. Die letzte diesbezügliche Arbeit erschien in

Liefg. I, Jahrg. 1905 der «Mitteilungen» als 3. Abschnitt. Wir
verweisen speziell auf die in derselben enthaltenen textuellen Ausführungen

und beschränken uns hier auf die Wahrnehmungen hinsichtlich

der Preisveränderungen in den letzten fünf Jahren. Dabei ist
neuerdings darauf aufmerksam zu machen, dass die vorliegenden
Nachweise Monatsdurchschnittspreise für die am meisten gebräuchlichen

Qualitäten auf dem Markte Bern darstellen und dass z. B. bei
den Fleischpreisen gegenüber den in den Magazinen zu bezahlenden

Preisen in der Regel auch schon der Qualität wegen etwelche
Unterschiede bestehen mögen. Die Resultate der oberwähnten Preisnotierungen

und Untersuchungen sind folgende:

I. Getreide. Die Getreide- und Mehlpreise zeigen bei einigen
Schwankungen steigende Tendenz ; Weizen z. B. stund in den drei
ersten Jahren der Beobachtungsperiode auf Fr. 21 per 100kg. und

am Ende derselben (1909) auf Fr. 24; den höchsten Preis erreichte
derselbe in den Monaten Januar und Februar 1908 (Fr. 25) und

Juni—Juli 1909 (Fr. 26). Der Preis für Dinkel (Korn) stieg
bereits im September auf Oktober 1903 von Fr. 15 auf Fr. 17 und
verblieb seither nahezu auf gleicher Höhe; nur im Jahr 1908 sank

er von Fr. 18 im März auf Fr. 16 im April, schnellte im November
dann auf Fr. 19 hinauf, um im Dezember gleichen Jahres auf Fr. 17

zurückzugehen; ebenso schwankte derselbe im Jahre 1909 von
Fr. 19 auf 17, 18 und 16. Roggen stieg von Fr. 15.92 im
Jahresdurchschnitt pro 1905 auf Fr. 17. 92 pro 1909. Gerste ging von
Fr. 16. 58 im Jahre 1905 auf Fr. 16 im Jahre 1906 zurück und

Ztâtistik Lies' l^s-6ÎL6.

Ois bebsnsmittslprsiss sus dem l^Iarlcts Osrn pro 19O5—19O9.

Vorbericht.

Der offizielle Nachweis der Debensmittelpreise bildete von ^je-

ber ein Lensum der kant.-berniscken Ltatistik; sowohl in den frü-
kern statistischen Jahrbüchern, als in den «Mitteilungen» wurden
die Lrgebnisse 6er regelmässig fortgesetzten Lreisbeobacktungen
periodisch veröffentlicht. Die letzte diesbezügliche Arbeit erschien in

Liefg. I, Jahrg. 1905 6er «Mitteilungen» als z. Abschnitt. ^Vir ver-
weisen speciell auf 6ie in derselben enthaltenen textuellen ^usfüb-
rungen un6 beschränken uns hier auf 6ie Wahrnehmungen Hinsicht-
lick 6er Lreisveränderungen in 6en letzten fünf fahren. Dabei ist
neuer6ings ciarauf aufmerksam zu machen, 6ass 6ie vorliegen6en
Nachweise kbonatsdurchscknittspreise für 6ie am meisten gebrauch-
licken Qualitäten auf 6em Markte Lern clarstelien un6 6ass z. L. bei
6en I'leisckpreisen gegenüber 6en in cien kdagazinen zu bezahlenden

Lreisen in 6er Lege! auch schon 6er Qualität wegen etwelche hinter-
sckiecle bestehen mögen. Die Resultate 6er oberwäknten Lreisnotie-

rungen un6 Untersuchungen sin6 folgende:

l. Leireià Die Oetreide- un6 Vleklpreise -eigen bei einigen
Zcdwankungen steigen6e Lenden-; HVei-en -. L. stun6 in 6en 6rei
ersten fahren 6er Leobscktungsperiode auf Dr. 21 per 100kg. un6

am Lnde derselben (1909) auf Lr. 24; 6en höchsten Lreis erreichte
derselbe in den Monaten Januar und Lebruar 1908 (Dr. 25) und

Juni—Juli 1909 (Dr. 26). Der Lreis für Dinkel (Norn) stieg be-

reits im September auf Oktober 1905 von Lr. 15 auf Lr. 17 und
verblieb seither nake-u auf gleicher Nöke; nur im Jakr 1908 sank

er von Lr. 18 im Vlär- auf Lr. 16 im ^pril, schnellte im November
dann auf Lr. 19 hinauf, um im De-ember gleichen Jakres auk Lr. 17

Zurückzugehen; ebenso schwankte derselbe im Jahre 1909 von
Lr. 19 auf 17. 18 und 16. Loggen stieg von Lr. 15.92 im Jakres-
durchschnitt pro 1905 auf Lr. 17. 92 pro 1909. Oerste ging von
Lr. 16. 58 im Jahre 1905 auf Lr. 16 im Jakre 1906 zurück und
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stieg dann in der zweiten Hälfte des Jahres 1907 auf 18 und kam im
Jahr 1908 im Durchschnitt auf Fr. 19. 13 zu stehen, sank aber im
Jahr 1909 wieder auf Fr. 18. 25. Hafer stund durchschnittlich pro
1905 auf Fr. 18. 25, pro 1906 auf Fr. 18. 08, pro 1907 auf Fr. 19.58,

pro 1908 auf Fr. 18. 92 und pro 1909 auf Fr. 18. Hülsenfrüchte
(Erbsen und Bohnen) sind pro 1905 und 1906 zunächst etwas im
Preis gesunken, um dann 1907 und 1908 und bis Juni 1909 auf rund
Fr. 5 per 15 kg. anzusteigen, dann aber wieder auf Fr. 4. 50 zu
sinken. Die Brotpreise sind von Mai 1905 bis März 1907 auf 35 und

30 Cts. (weisses und halbweisses) pro kg. gestanden, dann auf 50
und 45 im Jahr 1909 gestiegen, in ähnlichem Verhältnis Bauernbrot.

Einheimisches Mehl sank von 39,6 Cts. pro kg. im Jahr 1905
auf 35 im Jahr 1906, stieg dann pro 1907 auf 45,8, pro 1908 auf

50 Cts und pro 1909 auf 50,8 Cts., desgleichen fremdes Mehl.

II. Fleisch und Fette. Kälber (lebend, fett) stiegen per J4 kg.
von 56,2 Cts. im Durchschnitt pro 1905 auf 65,5 pro 1907 und 66

pro 1908, 65,3 resp. 62 im Minimum und 70 im Maximum pro 1909.
Schweine (lebend, fett) stiegen von 53,6 pro 1905 auf 64,6 pro
1907, um dann pro 1908 auf 62,1 und pro 1909 auf 58,5 Cts. per
y2 kg. m Durchschnitt zurückzugehen. Ochsenfleisch stund Januar
und März 1905 auf 90 Cts., sank dann auf 80, welcher Preis bis

Juli 1906 gleichblieb, stieg hernach auf 85 und 90 und verblieb so

bis zum Schluss der Periode (Ende 1909). Kalbfleisch veriierte

1905 das Jahr hindurch zwischen 80 und 90 Cts., 1906 zwischen

90 und Fr. 1. 10, 1907 und 1908 betrug indes der Preis desselben in
der ersten Hälfte des Jahres jeweilen 90 und in der zweiten 1. 10,

während er im Jahre 1909 wieder ziemlich konstant auf 90 blieb.
Rindfleisch variierte 1905 und 1906 zwischen 75 und 80 Cts.,
verblieb von Anfang 1907 bis Mitte 1908 auf 80, stieg dann auf 85,
welcher Preis bis Ende 1909 gleichblieb. Schaf fleisch kostete von
1905 bis Mitte 1907 90 Cts., dann 2 Monate lang Fr. 1, dann

wieder bis Juli 1908 90 Cts., schwankte weiter zwischen Fr. 1 und

90 Cts. bis zum Ende der Periode. Schweinefleisch zeigte 1905
verschiedene Schwankungen zwischen 90—95—Fr. 1, im Jahre 1906
Fr. 1—1. 15, stund sodann 1907 und 1908 jeweilen bis September
auf 1. 10 und von da in den letzten 3 Monaten jeweilen auf 1. 15,

vom Januar bis Ende 1909 jedoch blieb der Preis konstant auf 1. 10.

Grüner Speck war 1905 durchschnittlich 80 Cts., dann bis September

1906 75 Cts, schnellte aber im Oktober auf 90 Cts. hinauf,

— —

stieA ännn in äerTv^eiien Onliie äes ^nkres 1907 nui 18 unä kam IM
^nbr 1908 im Ourcbscbniii nui Or. 19. 15 2U sieben, sank nber im

^nkr 1909 vvieäer nui Or. 18. 25. linier siunä äurcbscbniitlicb pro
1905 nui Or. 18. 25, pro 1906 nui Or. 18. 08, pro 1907 nui Or. 19,58,

pro 1908 nui Or. 18. 92 unä pro 1909 nui Or. 18, Oülsenirücbie
(Orbsen unä Lobnen) sinä pro 1905 unä 1906 xunncksi eàns im
Oreis gesunken, um ännn 1907 unä 1908 unä bis (suni 1909 nui runä
Or. 5 per 15 nn^usiei^en, ännn nber väeäer nui Or. 4. 50 ?u sin-
ben. Die Lroipreise sinä von läni 1905 bis Nnr? 1907 nui 55 unä

zo Lis. (^veisses unä bnlb^veisses) pro ^estnnäen, ännn nui 50
unä 45 im /nbr 1909 ^estieZen, in nbnlicbem Verbnlinis Lauern-
broi, Oinbeimiscbes lVlebl sank von 59,6 Lis. pro lcx. im (lnbr 1905
nui Z5 im ^nbr 1906, siie^ ännn pro 1907 nui 45,8, pro 1908 nui
50 Lis unä pro 1909 nui 50,8 Lis., äes^Ieicben iremäes lVlebl.

II. O/àâ »nä Ostte. Onlber (lebenä, ieii) siie^en per ^ bx.
von 56,2 Lis. im Ourcbscbniii pro 1905 nui 65,5 pro 1907 unä 66

pro 1908, 65,5 resp. 62 im Minimum unä 70 im läaximum pro 1909.
Lcbveine (lebenä, ieii) siie^en von 55,6 pro 1905 nui 64,6 pro
1907, um ännn pro 1908 nui 62,1 unä pro 1909 nui 58,5 Lis. per

I<A. m Ourcbscbniii ?urücbi?u^eben. Lcbsenileiscb siunä (snnunr
unä länr? 1905 nui 90 Lis., snnlc ännn nui 80, vvelcber Oreis bis
(suli 1906 ^leicbblieb, siie^ bernncb nui 85 unä 90 unä verblieb so

bis imm Lcbluss äer Oerioäe (Onäe 1909). Onlbileiscb veriierie
1905 äns (snbr binäurcb ^rviscben 80 unä 90 Lis., 1906 xväscben

90 unä Or. 1. 10, 1907 unä 1908 betrug inäes äer Oreis äesselben in
äer crsien Onliie äes (sabres seiveilen 90 unä in äer ^vveiien 1. 10,

ivnbrenä er im (snbre 1909 vvieäer ?iemlicb bonsinni nui 90 blieb.
Oinäileiscb vnriierie 1905 unä 1906 i^viscbcn 75 unä 80 Lis., ver-
blieb von àinn^ 1907 bis Niiie 1908 nui 80, siie^ ännn nui 85,
rvelcber Oreis bis Onäe 1909 Zleicbblieb. Lcbniileiscb bosteie von
1905 bis läiite 1907 90 Lis., ännn 2 läonnie lnn^ Or. 1, ännn

väeäer bis (suli 1908 90 Lis., scbwnnbie weiier ?wiscben Or. 1 unä

90 Lis. bis xum Onäe äer Oerioäe. Zcbvcineileiscb ^ei^ie 1905
verscbieäene Zcbivnnbun^en ^väscben 90—95—Or. 1, im (sabre 1906
Or. i—i. 15, siunä soännn 1907 unä 1908 )erveilen bis Lepiember
nui 1. 10 unä von än in äen lei-ien z l^lonnien jevceilen nui 1. IZ,
vom (snnunr bis Onäe 1909 jeäocb blieb äer Oreis bonsinni nui 1. 10.

Lrüner Zpeclc war 1905 äurcbscbniiilicb 80 Lis., ännn bis Lepiem-
ber 1906 75 Lis, scbnellis nber im Lbiober nui 90 Lis. binnui,
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welcher Ansatz 1907, 1908 und 1909 gleich blieb. Geräucherter

Speck stund 1905 90—95 Cts., dann bis September 1906 90, von
da hinweg bis Mai 1907 Fr. 1, alsdann Fr. 1. 10 und verblieb so
bis Ende 1909 mit folgenden Ausnahmen: Januar 1908 Fr. 1.20,
Oktober Fr. 1. 15 und März 1909 Fr. 1. 15. Schweineschmalz stund

1905 das ganze Jahr auf 80, kostete dann 1906 vom Januar bis
September 85, Oktober bis Dezember Fr. 1, pro 1907 Fr. 1 und pro
1908 stets 90 Cts., pro 1909 bis Mai 90 Cts., hernach bis Ende Jahres

85 Cts.

III. Gemüse und Obst. Kartoffeln variierten 1905 zwischen
Fr. 7 und 8 per 100 kg., 1906 zwischen 8 und 6. 50, 1907 zwischen

.650 und 7, 1908 zwischen 8 und 6 und 1909 zwischen Fr. 6 und 9.
Der Durchschnittspreis der Rüben (Rübli) stieg von 24,3 Cts. pro
1905 auf 29,1 pro 1906, ferner auf 43,3 pro 1907 und 53,3 pro 1908
und 53 pro 1909, in der Regel aber 50 Cts. Saure Aepfel galten im

Jahre 1906 am meisten Fr. 1. 13, 1908 am wenigsten (61,1 Cts.)',
während süsse Aepfel 1906 63,3, 1908 dagegen 38,9 kosteten; Birnen

galten 1905 Fr. 1,03 und 1908 65 Cts.

IV. Verschiedene Lebensmittel. Fetter Käse im Detail kostete

1905 80 Cts. bis Fr. 1 das halbe Kilo, 1906 Fr. 1 bis 1. 10, 1907
1. 10 bis 1. 20, 1908 1. 20 bis 1. 10 und 1909 Fr. 1 bis 1. 10;
halbfetter stund 1905 und 1906 meist auf 70, hernach bis Ende 1909
stets auf 80 Cts. Magerkäse kostete fast konstant 60 Cts., Tafelbutter

veriierte 1905 zwischen 1. 25 und 1. 50, blieb bis Oktober
1906 auf 1. 50, stund November und Dezember auf 1. 70, ebenso

Januar und Februar 1907, um dann 1908 auf Fr. 1.50 und 1.60
zurückzugehen und bis Ende Februar 1909 konstant auf Fr. 1. 50
zu verbleiben; auch Vorbruch- und Tafelbutter stunden 1906 resp.

1907 am höchsten im Preis. Käse und Butter, d. h. Milchprodukte
überhaupt erfuhren 1907 eine kleine Hausse im Preis. Die Milch
kostete 1905 20 Cts., 1906 20,7, 1907 22,6, 1908 und 1909 22 Cts.

Eier kosteten 1905 und 1906 durchschnittlich 9 Cts., 1907 und 1908
10 Cts und 1909 10,5 Cts per Stück. Heu galt 1905 Fr. 3. 70-, 1906

4. 49, 1907 5. 67, 1908 5. 88 und 1909 4. 80 per 50 kg. Stroh sank

von Fr. 3. 20 im Jahre 1905 auf 2. 94 im Jahre 1906, stieg 1907
auf 3. 25, sank dann 1908 auf 3 und 1909 wieder auf 2. 92 im
Jahresdurchschnitt. Die Preisbewegung von Tannenholz war 1905
Fr. 40. 83. 1909 40, so dass dasselbe am Ende der Periode noch
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welcher àsut? 1907, 1908 und 1909 gleich blieb. Geräucherter

Speck stund 190z 90—95 Lts., dunn bis September 1906 90. von
du hinweg bis Nui 1907 Dr. 1, alsdann Dr. 1. ic> und verblieb so
bis Dnde 1909 mit lallenden /tusnubmeni Januar 1908 Dr. 1.20,
Oktober Dr. 1. IZ und Nur? 1909 Dr. 1. 15. Schweineschmalz stund

190Z das ^un^e Jahr uul 80, kostete dunn 1906 vom )unuur bis
September 8Z, Oktober bis December Dr. l, pro 1907 Dr. 1 und pro
1908 stets 90 Ots., pro 1909 bis Nui 90 Lts., hernach bis Dnde ^suh-

res 8z Lts.

III. Lciniâ' ILurtolkeln variierten 1905 Zwischen

Dr. 7 und 8 per 100 k^., 1906 ^wiscben 8 und 6. Zv, 1907 Zwischen
.6 Zo und 7, 1908 Zwischen 8 und 6 und 1909 Zwischen Dr. 6 und 9.
Der Durchschnittspreis der Lüben (Dübli) stie^ von 24,z Lts. pro
190Z uul 29,1 pro 1906, lerner uul 4z,z pro 1907 und Zz,z pro 1908
und Zz pro 1909, in der Lexel aber Zo Lts. Saure 2^eplel pulten im

^uhre 1906 um meisten Dr. 1. iz, 1908 um wenigsten (61,1 Lts.)»
während süsse ^eplel 1906 6z,z, 1908 du^e^en z8,9 kosteten; Hirnen

pulten 190Z Dr. 1,0z und 1908 6Z Lts.

IV. Der^c/ttDcieirs LeöenrMittei. Detter Däse im Detail kostete

190Z 80 Lts. bis Dr. 1 dus hulbs Dilo, 1906 Dr. 1 bis 1. 10, 1907
1. 10 bis 1. 20, 1908 1. 20 bis 1. 10 und 1909 Dr. 1 bis 1. 10; bulb-
letter stund 190Z und 1906 meist uul 70, bernucb bis Dnde 1909
stets uul 80 Lts. Nu^erkuse kostete lust konstant 60 Lts., Dulel-
butter vertierte 1905 Zwischen 1. 25 und l. 50, blieb bis Oktober
1906 uul 1. Zo, stund Dlovember und December uul 1. 70, ebenso

Januar und Debruur 1907, um dunn 1908 uul Dr. 1.50 und 1.60
2urück?uZ-eben und bis Dnde Debruur 1909 konstant uul Dr. 1. zo
?u verbleiben; auch Vorbruch- und Dulelbutter stunden 1906 resp.

1907 um höchsten im Dreis. ILäse und Lutter, d. h. Nilchprodukte
überhaupt erluhren 1907 eine kleine Hausse im Dreis. Die Nilck
kostete 190Z 20 Lts., 1906 20,7, 1907 22,6, 1908 und 1909 22 Lts.
Dier kosteten 190Z und 1906 durchschnittlich 9 Lts., 1907 und 1908
10 Lts und 1909 10,Z Lts per Stück. Heu ^ult 190Z Dr. z. 70-, 1906

4. 49, 1907 5. 67, 1908 5. 88 und 1909 4. 80 per 50 KZ;. Ztroh sank

von Dr. z. 20 im Jahre 190Z uul 2. 94 im Jahre 1906, stie^ 1907
uul z. 25, sank dunn 1908 uul z und 1909 wieder uul 2. 92 im Iah-
resdurchschnitt. Die DreisbeweAUNA von Dunnenhà war 190Z
Dr. 40. 87. 1909 40, so dass dasselbe am Dnde der Deriode nock
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unter den Anfangspreis derselben zurückging. Nicht ganz so das

Buchenholz, welches 1905 Fr. 51.85, 1906 57. 17, 1907 59,17, 1908
60. 38 und 1909 Fr. 57. 75 kostete. Torf kostete 1905 Fr. 28. 58,

1906 29. 25, 1907 29. 67, 1908 30 und 1909 ebenfalls Fr. 30. Kohlen
galten 1906 Fr. 11, 1907 10.42, 1908 10,01 und 1909 Fr. 13.67,
d. h. vom Februar hinweg konstant Fr. 14.

Im Anschluss an diese preisstatistischen Nachweise dürfte es

von Interese sein, zu untersuchen, ob und inwieweit die erhöhten
Ansätze des auf 1. Januar 1906 in Kraft getretenen schweizerischen
Zolltarifs einen preisverteuernden Einfluss gehabt haben. Bereits
im Jahr 1908 veröffentlichte das schweizer. Bauernsekretariat in
Nr. 35 seiner Mitteilungen eine diesbezügliche Untersuchung, worin

dasselbe zum Schlüsse kam, dass der neue Zolltarif den Konsum

um zirka 1 % des Wertes mehr belastet habe, dass derselbe jedoch
für die Lohnarbeiter und die grosse Masse der Konsumenten nützlich

und vorteilhaft gewesen sei. Wir können hier auf das der
erwähnten Untersuchung des Bauernsekretariats zu Grunde liegende,
weitschichtige Material nicht näher eintreten und es ist uns auch

nicht möglich, die Richtigkeit der statistischen Beweisführung zu
kontrollieren, allein so viel ist sicher, dass die Erhöhung der
Ansätze des schweizerischen Zolltarifs auf die Lebensmittelpreise nach
den Notierungen auf dem Markte Bern, keinen nennenswerten
Einfluss im Sinne der Verteuerung gehabt haben können, sondern dass

die Preislage durch andere Ursachen, die hauptsächlich mit der
Produktion zusammenhängen dürften, bedingt ist, was aus folgenden

Betrachtungen hervorgeht. Eine eigentliche zunehmende
Preiserhöhung in den letzten Jahren, d. h. seit 1905, weisen Getreide und
Fleisch auf; nun aber ist wenigstens beim Getreide der Zolltarif
ganz und gar unschuldig, indem die minime Gebühr von 30 Cts. per
q. bekanntlich schon in den früheren Zolltarifen enthalten war und

folglich keine Erhöhung des Ansatzes stattgefunden hatte. Die Brot-
und Mehlpreise gingen nach den vorliegenden Nachweisen für den

Markt Bern merkwürdigerweise pro 1906 eher zurück und fingen
erst 1907 an zu steigen; der wesentlichste Preisaufschlag für Brot
brachte übrigens das Jahr 1909. Auch beim Fleisch kann kaum

von einem merklichen Einfluss der Zölle gesprochen werden, da die
Fleischeinfuhr nachgewiesenermassen eine so geringe im Verhältnis
zum inländischen Konsum im Kanton Bern ist, dass die Fleischpreise

bei uns dadurch selbst nicht beeinflusst werden. Die Preise
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unter den Anfangspreis derselben Zurückging. Kicbt ganx so das

Lucbenbol?, welcbes 1905 Br. 51.85, 1906 57. 17, 1907 59,17, 1908
60, z8 und 1909 Br. 57. 75 kostete. Borf kostete 1905 Br. 28. 58,

1906 29. 25, 1907 29. 67, 1908 zo und 1909 ebenfalls Br. zo. Koblen
galten 1906 Br. 11, 1907 10.42, 1908 10,01 unà 1909 Br. i z. 67,
6. b. vom Bebruar binweg konstant Br. 14.

Im Anschluss an diese preisstatistiscben Kacbweise dürfte es

von Interese sein, ?u untersucben, ob und inwieweit die erböbten
^nsät?e des auf 1. Januar 1906 in Kraft getretenen scbwei^eriscben
Zolltarifs einen preisverteuernden Binfluss gebabt baben. Bereits
im ^akr 1908 verökfentlicbte das schweizer. Lauernsekretariat in
Hr. Z5 seiner Nitteilungen eine diesbe?.üglicbe Ontersucbung, wo-
rin dasselbe xum Zcblusse kam, dass der neue Zolltarif den Konsum

um ?irka 1 ^ des ^Vertes mebr belastet balie, dass derselbe jedocb
für die Bobnarbeiter und clie grosse Nasse der Konsumenten nütz:-

lieb und vorteilbalt gewesen sei. ^Vir können bier auf das der er-
wäbnten blntersucbung des Lauernsekretariats z:u Orunde liegende,
weitsebicbtige Naterial niebt näber eintreten und es ist uns aucli
nicbt mögliclu die Richtigkeit der statistiscben Beweisfübrung ?.u

kontrollieren, allein so viel ist sicker, dass die Brböbung der /cn-
sat^e des scbwei^eriscben Zolltarifs auf die Bebensmittelpreiss nacli
den Kotierungen auf dem Narkte Bern, keinen nennenswerten Bin-
fluss im Zinne der Verteuerung gebabt baben können, sondern dass

die Breislage durcb andere Ursachen, die bauptsäcblicli mit der
Broduktion ^usammenbängen dürften, bedingt ist, was aus folgen-
den Letracbtungen bervorgebt. Bine eigentlicbe xunebmende Breis-
erböbung in den letzten ^sabren, d. ü. seit 1905, weisen Oetreide und
Bleiscb auf; nun aber ist wenigstens beim Oetreicle der Zolltarif
ganz: und gar unschuldig, indem die minime (lebübr von zo Lts. per
9. bekanntlich scbon in den früberen Zolltarifen entbalten war und

folglicb keine Brböbung des /tnsaOes stattgefunden batte. Oie Brot-
und Vleblpreiss gingen nacb den vorliegenden Kacbweisen für den

Narkt Lern merkwürdigerweise pro 1906 eber Zurück und fingen
erst 1907 an zm steigen; der wesentlichste Breisaufscblag für Brot
bracbte übrigens das ^sabr 1909. /cucb beim Bleiscb kann kaum

von einem merklicben Bintluss der i^ölle gesprocben werden, da die
Bleiscbeinfubr nacbgewiesenermassen eine so geringe im Verbältnis
^um inländischen Konsum im Kanton Lern ist. dass die Bleiscb-
preise bei uns dadurch selbst nicbt beeinflusst werden. Oie Breise
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für Gemüse und Obst schwanken offenbar je nach den Jahreserträgen;

eine verteuernde Tendenz ist infolge der Zölle nicht
wahrnehmbar. Käse und Milchprodukte erzeigen ebenfalls keine auffallenden

Preisaufschläge, im Einzelnen freilich etwelche Veränderungen

im Jahresdurchschnitt, doch sind die bezüglichen Preise pro
1908 und 1909 wieder etwas zurückgegangen ; das nämliche gilt für
Heu, Stroh und Holz.

In Bestätigung des bereits Gesagten kommen wir also zum
Schluss, dass die Lebensmittelpreiserhöhungen, soweit solche in den

letzten Jahren wirklich eingetreten sind, in der Hauptsache nicht
den Zollerhöhungen, sondern andern Faktoren und Ursachen, wie
vermehrte Herstellungskosten bei der gewerblichen und industriellen

Produktion und nebstdem quantitativer Ausfall bei einzelnen
Artikeln der landwirtschaftlichen Produktion etc. zugeschrieben werden

dürfen.

— ZI —

für (Gemüse und Obst scbwanken offenbar je nacb den ^akreser-

träfen; eine verteuernde Benden? ist infolge der ^ölle nicbt wabr-
nekinbar. Käse und Nilcbprodukte erzeigen ebenfalls keine auffal-
lenden preisaufscbläge, im pin?elnen freilicb etwelcbe Veränderungen

im /abresdurcbscbnitt, docb sind die be?üglicben preise pro
1908 und 1909 wieder etwas Zurückgegangen; das nämlicbe gilt für
Heu, Ltrok und Hol?.

In Bestätigung des bereits Oesagten kommen wir also ?um
Lckluss, dass die pebensmittelpreiserbökungen, soweit solcke in den

letzten jsabren wirklicb eingetreten sind, in der Hauptsacbe nicbt
den ^ollerköbungen, sondern andern Vaktorcn und blrsacben, wie
vermebrte Herstellungskosten bei der gewerblicben und industriellen

Produktion und nebstdem quantitativer Ausfall bei einzelnen ^.r-
tikeln der landwirtscbaftlicben Produktion etc. ?ugescbrieben werden

dürfen.
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Monats-Durchschnittspreise der wichtigsten Lebens-

Marktwaren

1905. Durchschnittlicher Stand der Preise im Monat
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55

55

55

55

55 „ 55

15 Liter

1 Kilo
» »
» »
» »
55 M

I. Getreide u. Hülsenfrüchte.
Weizen 100 Kalos
Dinkel (Korn)
Roggen
Gerste
Hafer
Erbsen
Bohnen
Brot, weiss

„ halbweiss
Bauernbrot
Mehl, einheim.

„ weiss., fremd
II. Fleisch und Feite.

Kälber, lebend, fett V2 Kilo
Schweine, „Ochsenfleisch
Kalbfleisch
Rindfleisch
Schaffleisch
Sehweinefleisch
Speck, grün

„ geräuchert
Schmeer
Schweineschmalz

III. Gemüse und Obst.
Kartoffeln 100 Kilos

5 Liter

u 57

r
» V

V 55

V 55

>1 55

V 5'

V 55

V 55

» 55

Rüben (Rübli)
Kabis und Kohl

Bohnen, grüne
Aepfel, saure

„ süsse
Birnen z. Kochen

?>

1 Stück

5 Liter
5? »
?; »

IV. Verschied, iebensmittel.
Käse i. Detail, fett V2 Kilo

„ „ „ halbfett
„ „ „ mager

Butter i. Ball. (Nidel)

„ „ „ (Vorbruch)

Tafelbutter
5?

Milch zum Hausgebrauch

Eier
Heu
Stroh
Holz, Tannen-

„ Buchen-
Torf, per Doppelfuder

Kohlen (zum Glühen)

» 55

1 Liter
1 Stück

50 Kilos
55 55

3 Ster

• 4 „100 Kilos

Fr.

20.50
15.50
14.75
16.-
18.50
5—
4.80
-.38

-.33
-.28
-.45
-.37,5

56,5
-.53
-.90
87,5
-.80

—.95
1—
-.70
-.95
-.75

-.80

7.-
-.35

p. Körbli

.20
,25

- .65
.42,5

—.90
-.70
-.55
1.38
1.30
1.50
-.20

-.12
3.90
3.50

43.50
54—
29—

Fr.

21-
1550
14.75
16.50
19.50

5.-
4.50

—.38
—.33
—.28
-.45
-.40

—.57
-.52,5
-.82,5
—.80
-.77,5
-.92,5
-.97,5
-.87,5
-.97,5
-,82,5
-.80

7.50
-.37,5

—.37
—.25

—.85
—.50
—.95

-.95
-.77,
—.65

1.30
1.38
1.43

—.20
-.08,8
3.75
3.10

41—
53—
29—

Fr.

21.50
13.50
14.50
16.50
19—

5.-
4.50

—.38
-.33
—.28
-.35
—.33

—.55
—.53
—.90
-.85
—.75
—.95

1.10
—.80

.95
—.80
-.80

7.25
-.40

20
40

85
55

-.90
-.70
-.60
1.40
1.30
1.50
-.20

-.07,5
4.25
4—

43.50
55—
29—

Fr.

20
15
16
17
18

5

38
33
28
45
40

.54

.52

.80

.80

.75

.90

.95

.80

.95
80

.80

35

35
25

Fr.

22,-
15.-
16.-
17.-
18-
5-
5-

—.35
—.30
—.25
—.45
—.40

—.54
—.52
-.80
—.80
-.75
—.85
—.95
-.80
—.90
—.80
—.80

6.50
-.35

40
25

90
50

—.80
-.70
-.60

1.25
1.10
1.50

-.20
-.07,3
3.50
3,-

40.—
50.—
28.—

Fr.

20.—
15.—
16.—
17.-
18.—
5.—
5—

—.35
-.30
-.25
—.40
—.40

.65

.52

.80

.80

.75

.90

.90

.85

.95

.80

.80

7.—
-.35

p. Körbli

.20
,15

,80
—.70
-.60

1.25
1.10
1.50

-.20
.07,5
3.80
3.50

40.—
50.—
28.-

-.80
-.70
-.50
1.40
1.20
1.50
-.20

-.07,5
4.—
3.50

42.—
52.—
28.—

Fr.

22-
15.—
16.—
17,
18,
4.50
4.50

—.35
-.30
-.25
—.45
—.35

-.54
—.52
—.80
—.80
—.75
-.90
—.95
— 80
—.80
-.80
-.80

8.50
-.50

.60
25

p. Kilo

30

3
3

40
50
28,

.80

.70

.60

.25
,10
.50
20
08
70

Fr.

22—
15—
16—
17—
18—
4.50
4.50

—.35
—.30
-.25
—.35
-.35

.52

.51

.80

.90

.75

.90

.95

.80

.95

.80

.80

7—
-.35
Büschel

—.10
-.10
-.40
1.30

—.90
1.80

22.-
15.-
16.-
17.

-.80
-.70
-.60
1.25
1.10
1.50
-.20

-.08,6
3.50
3—

40—
50—
28—

-.35
.10
.10

.40

.80

.50

.70

.80

.70

.60

.25

.10

.50
20
10
503

3
40
52
30

Fr. Fr. Frfc Fr.

21— 21— 21— 21.17
17— 17— 17— 15.46
17— 17— 17— 15.92
16— 16— 16— 16.58
18— 18— 18— 18.25
4.50 4.50 4.50 4.75
4.50 4.50 4.50 4.62

—.35 —.35 —.35 —36
—.30 —.30 —.30 —.31
—.25 -.25 —.25 —.26
—.35 -.35 —.35 —.39,6
—.35 —.35 —.35 —.36,7

-.65 —.55 —.55 .56,2
—.57 —.58 —.58 —.53,6
—.80 —.80 -.80 —.81,9
-.85 —.85 —.85 —.84
—.80 —.80 -.85 —.77,3
—.90 —.90 —.90 —.90,6
1— 1— 1— —.97.3

—.80 —.80 —.75 —.79,8
—.95 —.95 -.90 —.93,i
—.80 —.80 -.80 —.79,8
—.80 -.80 —.80 -.80

8— 8— 8— 7.44
—.40 -.40 —.40 —.38,i

—.15 —.10 —.15 —.24,3
—.10 —.10 —.15 —.19,6

9ß 7•OUj 1

1.30 1.40 1.40 1.05
—.60 —.70 —.80 —.60,8
—.80 —.— —.90 1.03

—.80 1— 1— — .86,3
—.70 —.80 —.80 —.72,3
—.60 -.60 —.70 —.60

1.50 1.45 1.50 1.35
1.40 1.40 1.40 1.24
1.50 1.60 1.50 1.50

-.20 —.20 —.20 —.20
,10,5 ,10,5 -.10,5 -.09,i
3.50 3.50 3.50 3.70
3— 3— 3— 3.22

40— 40— 40— 40.83
52— 52— 52— 51.85
28— 28— 30— 28.58
—.— —_—

— Z2 —

léonais-Ou fekseti n ittsprsiss c!sr widitiZstsn ksbsns-

Marktwaren

1905. vnrokselinittlieker Stanâ âerLreise im Monat
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16 Imiter

1 kilo
ii ii
ii ii
ii ii
ii ii

I. Letreiâe u. Nülsenkrückte.
weisen 100 kilos
Dinkel (korn)
KOAKSN
Dersts
Haler
Krdssn
Lolinen
Lrot, weiss

„ lialdweiss
Lausrndrot
Nekl, elnkeini.

„ weiss., lrsincl
II. ?Ikî8cIi uncl ?Ltts.

Kälber, 1edsnâ,lstt V2 kilo
Lobweins, „Dobssnklsiseb
kalbklsisob
kinclklsisà
Leballlsisob
Lekwsinsklsiseb
Kpsok, Zrün

„ Zeräuebert
Lolnnser
Lobwsinesobinal?

III. (Z6MÜ86 uncl 0b8k.
kartokksln 100 Kollos

5 Kiter

» 11

1? 11

11

1? 11

11 11

11 11

11 1'

11 11

11 11

11 11

Rüben (Rübli)
kabis uncl kobl
lZobnen, Zrilns
^.splsl, saurs

„ 8ÜSSS

Dirnen si. koobsn

1 Ltüok

5 kilter

?>

IV. Ver8cIii6<Z. ^.ebensmittel.
käs6 i. Detail, t'stt 1/2 kilo

„ „ „ balbkott
1. 11 1. inaZer

Lutter i. Lall. (M!)
11 11 11 (Vàcli)

lakslbuttsr

17 77

77 77

77 77

Miloli Mm HiMUàâli
Kisr
Deu
Ltrob
Dois:, bannen-

„ IZuobsn-
l'orl, pU Doppôlsnàl

kelilen ^»m Mkn)

11 11

1 Ditsr
1 8tàk

50 kilos
11 11

3 8ter
77 7?

- ^ 1,
100 kilos

?r.

20.50
15.50
14.75
16.-
18.50
5.—
4.80
-.38

-.33
-.28
-.45
-.37,b

56,5
-.53
-.90
87,5
-.80

—.95
1 —
-.70
-.95
-.75

-.80

7.-
-.35

p, XôiMl

.20

.25

- .66
.42,5

—.90
-.70
-.55
1.38
1.30
1.50
-.20

-.12
3.90
3.50

43.50
54.—
29.—

21-
1550
14.75
16.50
19.50

5.-
4.50

—.38
—.33
—.28
-.45
-.40

—.67
-.52,5
-.82,5
—.80
-.77,5
-.92,5
-.97,5
-.87,5
-.97,5
-,82,5
-.80

7.50
-.37,5

—.37
—.25

—.85
—.50
—.96

-.95
-.77,
—.65

1.30
1.38
1.43

—.20
-.08,8
3.75
3.10

41.—
53 —
29.—

?r,

21.50
13.60
14.50
16.50
19.—

5.-
4.50

—.38
-.33
—.28
-.35
—.33

—.65
—.53
—.90
-.85
—.75
—.95

1.10
—.80

.95
—.80
-.80

7.25
-.40

20
40

85
55

-.90
-.70
-.60
1.40
1.30
1.50
-.20

-.07,5
4.25
4.—

43.50
55.-
29.—

20
15
16
17
18

5

38
33
28
45
40

.64

.52

.80

.80

.75

.90

.95

.80

.96
80

.80

35

35
25

?r.

22-
16-
16-
17-
18-
5-
5-

—.35
—.30
—.25
—.45
—.40

—.54
—.52
-.80
—.80
-.75
—.85
—.95
-.80
—.90
—.80
—.80

6.50
-.35

40
26

90
50

-.80
-.70
-.60

1.25
1.10
1.50

-.20
-.07,3
3.50
3. -

40.—
50.—
28.—

l-r.

20.—
15.—
16.—
17.-
18.—
5.—
5—

—.35
-.30
-.25
—.40
—.40

.65

.52

.80

.80

.75

.90

.90

.85

.95

.80

.80

7.—
-.35

p. !<ôfd>ì

.20

.15

-.80
—.70
-.60

1.25
1.10
1.50

-.20
.07,5
3.80
3.50

40.—
50.—
28.-

-.80
-.70
-.50
1.40
1.20
1.50
-.20

-.07,s
4.—
3.50

42.—
52.—
28.—

?r.

22-
15.—
16.—
17.
18.-
4.50
4.50

—.35
-.30
-.25
—.45
—.35

-.54
—.52
—.80
—.80
—.75
-.90
—.95
— 80
—.80
-.80
-.80

8.50
-.50

.60
25

p. Xiio

30

3
3

40
50
28

.80

.70

.60

.25

.10
50
20
08
70

?!-.

22—
15—
16—
17—
18—
4.50
4.50

—.35
—.30
-.25
—.35
-.35

.52

.51

.80

.90

.75

.90

.95

.80

.95

.80

.80

7—
-.35
3iisà!
—.10
-.10
-.40
1.30

—.90
1.80

22.-
15.-
16-
17.

-.80
-.70
-.60
1.25
1.10
1.50
-.20

-.08,«
3.60
3—

40—
50—
28—

-.35
.10
.10

.40

.80

.50

.70

.80

.70

.60

.25

.10
50
20
10
503

3
40
52
30

?r.

21— 21— 21— 21.17
17.— 17— 17— 15.46
17— 17— 17— 15.92
16— 16— 16— 16.58
18— 18— 18— 18.25
4.50 4.50 4.50 4.75
4.50 4.50 4.50 4.62

—.35 —.35 —.35 -.36
—.30 —.30 —.30 —.31
—.25 -.25 —.25 —.26
—.35 -.35 —.35 —.39,«
—.35 —.35 —.35 —.36,7

-.65 —.55 —.65 .56,2
—.57 —.58 —.58 —.53,6
—.80 —.80 -.80 —.81,3
-.85 —.85 —.85 —.84
—.80 —.80 -.85 —.77,z
—.90 —.90 —.90 —.90,6
1— 1— 1— —.97.3

—.80 —.80 —.75 —.79,8
—.95 —.95 -.90 —.93,l
—.80 —.80 -.80 —.79,8
—.80 -.80 —.80 -.80

8— 8— 8— 7.44
—.40 -.40 —.40 —.38,l

—.15 —.10 —.15 —.24,3
—.10 —.10 —.15 —.19,6

Zg 7

1.30 1.40 1.40 K05
—.60 —.70 —.80 —.60,8
—.80 —.— —.90 1.03

—.80 1— 1— — .86,3
—.70 —.80 —.80 —.72,3
—.60 -.60 —.70 —.60

1.50 1.45 1.50 1.35
1.40 1.40 1.40 1.24
1.50 1.60 1.50 1.50

-.20 —.20 —.20 —.20
-.10,s ..10,s -.10,5 -.09,i
3.50 3.50 3.50 3.70
3— 3— 3— 3.22

40— 40— 40— 40.83
52— 52— 52— 51.85
28— 28— 30— 28.58
—.— —.— —.—
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mittel auf dem Markte Bern pro 1905 und I906.
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1906. Durchschnittlicher Stand der Preise im Monat
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Fr.

21—
17—
17—
16—
18—
4.50
4.50

—.35
—.30
—.25

-.35
—.35

-.55
-.58
-.80
1—

—.75
-.90
1—

-.75
—.90
— .80
—.85

7.50
-.35

-.50
-.10

1.60
-.90

1.-

-.70
—.60

1.50
1.40
1.60
-.20

-.09,3
3.50
3—

45—
66—
30—
10,

Fr.

21—
17—
17—
16—
18—
4.50
4.50

—.35
-.30
-.25
—.35
-.35

-.55
-.58
—.80
—.90
—.75
—.90
1,

—.75
—.90
—.80
-.85

8,
—.45

—.45
—.1U

1.80
— 90

1.50

1—
— 70
—.60

1.50
1.40
1.60

-.20
-.09,3
3.80
3—

45—
56—
SO-
lO—

Fr.

21.-
17.-
17.-
16.-
18.-
4.
4.

50
50
35
30
25
35
35

Fr.

21—
17—
17—
16—
19.-
4.50
4.50

-.35
—.30
—.25
-.35
—.35

—.55
-.60
—.80

1—
—.75
—.90
1—

—.75
-.90:
—.80|
-.85

—.55
—.65
—.80
-.90
—.80
—.90

1.10
-.75

-.90
-.80
-.85

8— 8 —
—.35—.45

-.35
-.30

1.80
1.20
1.50

1—
—.70
- .60

1.50
1.35
1.60

—.20
-.07,5
4—
3—

47—
56—
30—
8—

-.30
—.30

1.80
1,
2,

1,
-.70
—.60

1.50
1.35
1.60

-.20
-.07,5
3.80
3—

47—
56—
30—
8,

Fr.

21—
17—
17—
16—
18—
4.50
4.50

—.35
-.30
-.25
— 35
-.35

—.55
—.65
—.80
-.90
—.75
-.90

1.10
—.75
-.90
—.80
—.85

40

40
30

1,
—.70
—.60

1.50
1.35
1.60

-.20
-.07,5
4.50
3.80

46—
58,
30—
12—

Fr

21—
17.—
17.—
16-
18.—
4.50
4 50

-.35
—.30
—.25
—.35
-35

—.62
-.64
—.80
—.90
-.80
-.90

1.10
—.75
—.90
—.60
!- .80

12,
—.60
Büschel

—.30
—.20
0,5 Kilo

—.30

Fr.

21—
17—
17—
16.-
18—
4.50
4.50

—.35
—.30
-.25
-.35
-.35

-.55
—.62
—.85
1—

—.80
-.90

1.10
—.75
—.90
-.60
-.85

10—
40

25
10

50

1—
—.70
—.60

1.50
1.30
1.60

-.20
-.08,6
4.50
3.50

45—
57.—
29—
12—

35

1.10
-.70
-.60

1.50
1.30
1.50

-.20
-.08,6
4.50
3.50

45-
57—
30.-
10—

Fr.

21—
17—
17—
16—
18—
4 50
4.50

-.35
—.30
—.25
—.35
-.35

-.60
-.62
-.90
1.10

—.80
—.90
1—

—.75
—.90
—.80
—.85

6.50
—.30
Büschel

—.10
-.10
—.40
-.50
-.30
-.40

1,
-.70
-.60
1.50
1.35
1.60
-.20
09,3
4.25
2—

46—
56—
28—
10—

Fr. Fr

21—
17—
17—
16—
18—
4.50
4.50

-.35
—.30
—.25
—.35
—.35

-.65
-.65
—.90

1.10
—.80
-.90

1.15
-.75
-.90
—.80
—.85

6.50
-.30
Büschel

-.15
—.10

p. Kilo

-.35
-.60
—.30
-.60

1.10
-80
—.70

1.50
1.30
1.60

—.22
-.10
4.50
3—

45—
58—
28—
11—

21—
17—
17—
16—
18—
4.50

-!35
-.30
—.25
—.35
—.35

—.70
—.65
—.90

1.10
-.80
-.90

1.15
-.90

1—
—.80

1—

6.50
-.30

15

60
30
60

1,
—.70
— 60

1.50
135
1.60

-.22
-.10
5.50
2.50

44—
60—
30—
ll.-

Fr.

21—
17—
17—
16—
18—
4.50
4.50

-.35
-.30
—.25
—.35
—.30

-.66
-.64
-.90
1—

-.80
—.90

1.10
—.90
1—

—.80
1—

9.50
—30
Büschel

—.20
-.20

.70

.40

.70

1.10
- .80
—.60

1.70
1.60
1.80

—.22
-.10
5.50
2.50

44—
58—
28—
10—

Fr.

21—
17—
17—
16—
18—
4.50
4.50

—.35
-.30
—.25
-.35
—.30

-.66
-.64
—.90
-.90
—.80
—.90

1.10
—.90
1—

—.80
1,

6.50

- .30
Büschel

-.20
—.20

-.80
—40
-.70

1.10
-.80
—.60

1.70
1.60
1.80

-.22
-.10
5.50
2.50

46—
58.-
28—
10—

Fr.

21—
17—
17—
16—
18.08
4.50
4.50

—.35
—.30
—.25
—.35
—.34,2

—.59,9
—.62,7
—.84,6
— 98,3
—.78,3
-.90

1.08
—.78,8
-.92,5
-.76,7

.8^,3

7,83
—.37,5

—.29,i
— .17,9

—.38,8
1.13

—.63,3
-.92,8

1.03
-.72,5
—.60,8

1.53
1.39
1.63

—.20,7
-.09
4.49
2.94

45.42
57.17
29.25
11—

» V

» >}

» M

>7 7)

15 Liter
77 77

1 Kilo
77 77

77 77

77 77

77 77

I. Getreide u. Hülsenfrüchte.
Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn)
Roggen
Gerste
Hafer
Erbsen
Bohnen
Brot, weiss

„ halbweiss
Bauernbrot
Mehl, einheim.

„ weiss., fremd
II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett V2 Kilo
Schweine, „Ochsenfleisch
Kalbfleisch
Rindfleisch
Schaffleisch
Schweinefleisch
Speck, grün

„ geräuchert
Schmeer
Schweineschmalz

III. Gemüse und Obst.
Kartoffeln 100 Kilos

5 Liter

»
»
»
»

»
» »
» »
»

» »
» M

Rüben (Rübli)
Kabis und Kohl

Bohnen, grüne
Aepfel, saure

„ süsse
Birnen z. Kochen

» 5?

1 Stück

5 Liter
77 77

» J?

»
IV. Verschied, iebensmittel.
Käse i. Detail, fett V2 Kilo

77 77 77 halbfett „ „
77 77 77 mager „ „Butter i. Ball. (Nidell „ „

77 77 77 (Vorbruch) „Tafelbutter
Milch zum Hausgebrauch

Eier
Heu
Stroh
Holz, Tannen-

„ Buchen-
Torf, per üoppetuder

Kohlen (zum (Hätten) 100 Kilos

• 77 77
1 Liter

1 Stück
50 Kilos

77 77

3 Ster
77 77

4 Ster

— zz -
Mittel auf dem IVIarkts Lsru 1905 uucî !9O6.
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Uarktivareu

?r.

21—
17—
17—
16—
18—
4.60
4.50

—.35
—.30
—.25

.35
—.36

-.55
-.58
-.80
1—

—.76
-.90
1—

-.75
—.90
-.80
-.85

7.60
-.35

-.50
-.10

1.60
-.90

1-
-.70
—.60

1.50
1.40
1.60
-.20

--09,3
3.50
3—

45—
66—
30—
10.

?r.

21—
17—
17—
16—
18—
4.50
4.60

—.35
-.30
-.25
—.35
-.35

-.55
-.58
—.80
—.90
—.75
—.90

1.

-.75
—.90
—.80
-.85

8.-
—.45

—.45
—.16

1.80
— 90

1.50

1—
— 70
—.60

1.60
1.40
1.60

-.20
-.09,z
3.80
3—

45—
56—
30—
10—

21.-
17.-
17.-
16.-
18.-
4.
4.

50
50
35
30
25
35
35

21.—
17.—
17.-
16.—
19.-
4.50
4.60

-.35
—.30
—.25
-.35
—.35

—.65
-.60
—.80
1.-

—.75
—.90

1.—
—.75
-.90^
—M
-.85

—.55
—.65
—.80
-.90
—.80
—.90

1.10
-.75

-.90
-.80
-.85

8.— 8 —
—.36—.45

-.35
-.30

1.80
1.20
150

1.—
-.70
- .60

1.50
1.35
1.60

—.20
-.07,s
4.—
3 —

47.—
56.—
30.—

8.—

-.30
—.30

180
1.-
2.-

1.-
-.70
—.60

1.50
1.36
1.60

-.20
.07,z
3.80
3.—

47.—
56.—
30.--

8.-

21.—
17.—
17.—
16.-
18.-
4.50
4.50

—.35
-.30
-.25
— 35
-.35

—.55
—.65
—.80
-.90
—.75
-.90

1.10
—.75
-.90
—.80
—.85

40

40
30

1.-
—.70
—.60

1.50
1.35
1.60

-.20
-.07,5
4.50
3.80

46.-
58.
30.-
12.-

?r

21.—
17.—
17.—
16-
18.—
4.50
4 50

-.35
—.30
—.26
—.35
-35

—.62
-.64
—.80
—.90
-.80
-.90

1.10
—.75
—.90
—.60
- .80

12.-
—.60
kilsàl
—.30
—.20
0,S X!l°

—.30

?r.

21—
17—
17—
16.-
18—
4.50
4.50

—.35
—.30
-.25
-.35
-.36

.55
—.62
—.86
1—

—.80
-.90

1.10
—.75
—.90
-.60
-.85

10—
40

25
10

50

1—
—.70
—.60

1.50
1.30
1.60

-.20
-.08,«
4.50
3.50

45—
67—
29—
12—

35

1.10
-.70
-.60

1.50
1.30
1.50

- .20
-.08,6

4 50
3.50

45-
57—
30.-
10—

21—
17—
17—
16—
18—
4 50
4.50

-.35
—.30
—.25
—.35
-.35

-.60
-.62
-.90
1.10

—.80
—.90
1—

—.75
—.90
—.80
—.85

6.50
—.30
kiisotisl

—.10
-.10
—.40
-.50
-.30
-.40

1.-
-.70
-.60
1.50
1.35
1.60
-.20
09.3
4.25
2—

46—
56—
28—
10—

l'r,

21—
17—
17—
16—
18—
4.50
4.50

-.35
—.30
—.25
—.35
—.35

-.65
-.65
—.90

1.10
—.80
-.90

1.15
-.75
-.90
—.80
—.85

6.60
-.30
Sàlis!
-.16
—.10

p. X!!o

-.35
-.60
—.30
-.60

1.10
-80
—.70

1.50
1.30
1.60

—.22
-.10
4,50
3—

45—
58—
28—
11—

21—
17—
17—
16—
18—
4,50

—35
-.30
—.25
—.35
—.35

—.70
—.65
—.90

1.10
-.80
-.90

1.16
-.90

1—
—.80

1—

6.50
-.30

15

60
30
60

1.-
—.70
— 60

1.50
135
1.60

-.22
-.10
5.50
2.50

44—
60.-
30—
11 —

?r.

21—
17—
17—
16—
18—
4,50
4.50

-.35
-.30
—.25
—.35
—.30

-.66
-.64
-.90
1—

-.80
—.90

1.10
—.90
1—

-.80
1—

9.60
-.30
Siisàl
—.20
-.20

.70

.40

.70

1.10
- .80
—.60

1.70
1.60
1.80

—.22
-.10
5.50
2.50

44—
58—
28—
10—

?!-.

21—
17—
17—
16—
18—
4,60
4,50

—.35
-.30
—.25
-.35
—.30

-.66
-.64
—.90
-.90
—.80
—.90

1.10
—.90
1—

—.80
1.

6,50

- .30
kûsotisl

-.20
—.20

-.80
-40
-.70

1.10
-.80
—.60

1.70
1.60
1.80

-.22
-.10
5.50
2.50

46—
58.-
28—
10.-

21—
17—
17—
16—
18.08
4.50
4.50

—.35
—.30
—.25
—.35
—.34.2

—.59,9
—.62,7
—.84,s
— 98,z
—.78,3
-.90

1.08
—.78,8
-.92,s
-.76,7

.8.->,3

7,83
—.37,s

—.29,,
— .17,9

—.38,8
1.13

—.63,3
-.92.8

1.03
-.72,5
—.60,8

1.53
1.39
1.63

—.20,7
-.09
4.49
2.94

45.42
57.17
29.25
11—

» »
» 7?

» »
>7 77

15 Liter
77 7?

1X110
77 77

77 7?

77 7?

77 77

I. Letreîcle u. NûIsenkrîiLlà
100 XII08

Diàsl (Xoru)
R.0AA6U
Lerets
Lacker
Lrbssu
Lvbueu
Lrot, >V6Î88

„ ba1bwSÌ88
Lausrubrot
Nsbl, siubeiiu.

„ ^si88.,krsiud
II. ?l6Ì8Llt und ?6tts.

Xälber, lebend, kett V2 Xilo
8ob'iV6lns, „Debsenkleiseb
Xalbklsiseb
kindklsieek
Zobakklsieob
8obv^6lnek1si8Lb
8peoL, xrün

„ Zeräuebert
8etuneer
8ebv^e1ne8obmal2

III. Lsmüsk uncl Obst.
Xartskksln 100X1108

5 Liter

51

Rüben (Rübli)
Xabis und Xebl

Lobnsn, Arüns
^spkel, saurs

„ 8Ü886
Llrnsn 2. Xoobsu

1 8tüoL

5 Liter
77 77

5?

IV. Verschied. ^.kbkNLinîltkI.
Xä8S 1. Detail, kett V2 Xilo

77 77 77 liAlbkstt „ „
77 77 7' inaAsr „ „Lutter i. Lall. (W«0 „ „

77 77 77 Lviìncli) „kakelbuttsr
Nilob A»» Ilimxàiicli
Lier
Leu
8trob
L0I2, lannsn-

„ Luobeu-
ckbrk, per Dvppàà
Xeblsn (mm Uà) 100 XII08

' 77 77
1 Liter

1 3tûà
60 X1108

77 7'
3 8tsr
77 77

4 8tsr
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Monats-Durchschnittspreise der wichtigsten Lebens-^

Marktwaren

1907. Durchschnittlicher Stand der Preise im Monat 1
H

SC ^® <5

S3 «
ĝ

&
Januar Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

L Getreide u. Hülsenfrüchte.
Fr.

1

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Weizen 100 Kilos 21.— 21. - 21.— 21.— 21.— 21.— 21 — 21.— 21.— 21.— 21.— 21.— 21.—
Dinkel (Korn) „ „ 17.— 17.— 17.- 17.— 17.- 17.— 17.- 17.- 17.— 17.- 17.- 17.— 17.— r
Roggen „ „ 17.— 17.— 17.— 17.— 17.- 17.- 17.— 17.— 17.- 17.- 17.— 17.— 17.—
Gerste „ „ 16.- 16.— 16.— 16.— 16.— 16.- 18.- 18.— 18.— 18— 18.- 18.- 17.—
Hafer „ „ 18.— 18.- 18.— 21.— 20.- 20.— 20.— 20.- 20.— 20 — 20.— 20.- 19.58
Erbsen 15 Liter 5.— 5.— 5.- 5.- 5.— 5.— 5.— 5.— 5.— 5— 5.- 5.— 5.—
Bohnen „ „ 4.50 4.50 4.50 4.50 5.— 5.- 5.— 5.— 5.— 5— 5.— 5.— 4.83
Brot, weiss 1 Kilo -.35 -.35 —.35 -.37 —.38 -.38 —38 -.38 —.38 —.40 —.40 —.40 -.37,7

halbweiss „ „ —.30 —.30 —.30 —.32 —.32 -.32 -.32 —.32 —.32 —.35 —.35 —.35 —.32,3
Bauernbrot „ „ -.25 —.25 -.25 -.27 —.28 -.30 -.30 —.30 -.30 —.30 —.30 -.30 —.28,3
Mehl, einheim. „ „ -.35 -.40 —.40 —.40 -.50 -.50 -.50 -.50 -.50 -.50 —.50 —.45 —.45,8

„ weiss., fremd. „ „ -.35 —.35 —.40 —.40 —.50 —.50 —.45 —.45 —.45 —.50 —.50 —.45 —.44,2

II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett Kilo —.60 —.66 —.55 —.55 —.65 -.65 -.70 —.70 —.70 -.70 -.70 —.70 —.65,5
Schweine, „ „ „ „ -.64 —.64 -.65 —.65 -.64 —.64 -.63 —.63 —.64 —.67 -.67 —.65 —.64,6
Ochsenfleisch „ „ —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 -.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90
Kalbfleisch „ „ -.90 —.90 -.90 —.90 -.90 1.— 1.10 1.10 1.— 1.10 110 1.10 1.—
Rindfleisch „ „ -.80 —.80 -.80 —.80 -.80 —.80 -.80 —.80 —.80 —.80 —.80 —.80 —.80
Schaffleisch „ „ -.90 -.80 -.90 —.90 —.90 —.90 1.— 1.— —.90 -.90 —.90 —.90 —.90,8
Schweinefleisch „ „ 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.15 1.15 1.15 1.11
Speck, grün „ „ —.90 —.90 —.90 —.90 -.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90

„ geräuchert „ „ 1.- 1.— 1.— 1.— 1.— 1.10 1.10 1.15 1.10 1.10 1.10 1.10 1.06
Schmeer „ „ —.80 —.80 —.80 —.80 —.85 —.85 —.85 —.70 -.85 -.85 —.85 —.80 —.81,7
Schweineschmalz „ „ 1.— 1.- -.90 1.— 1.- 1.— 1.— L— 1.- 1— 1.- 1.— 1.—

III. Gemüse und Obst.

Kartoffeln 100 Kilos 6.50 7.— 7.- 6.50 6.50 6.- 7.50 7— 6.— 7— 7.— 7.— 6.75

„ 5 Liter -.30 —.35 —.45 —.35 -.35 —.30 -.35 -.30 -.30 -.30 —.35 -.30 —.33,3
Büschel Büschel Büschel Büschel

Rüben (Rübli) „ „ -.40 -.40 —.55 -.55 -.25 —.25 -.20 —.20 —.20 —.15 -.40 —.30 —.43,3
Kabis und Kohl 1 Stück —.20 —.20 —.20 —.20 — 30 —.25 —.25 —.30 —.20 -.20 —.20 —.20 —.22,5
Bohnen, grüne 5 Liter —.— # -.40 —.90 -.90 —.73,3
Aepfel, saure „ „ —.70 -.80 —.80 —.80 1.10 L20 1.— 1.— -.90 —.90 —.90 —.91,8

„ süsse „ „ —.40 —.40 —.40 —.40 —.50 # —.70 —.60 —.40 —.60 —.50 —.49
Birnen z. Kochen „ „ -.70 —.— .90 -.90 1.— 1.— —.90

IV. Verschied. Lebensmittel.
Käse i. Detail, fett lk Kilo 1.10 1.10 1.10 1.10 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.17

„ „ „ halbfett „ „ -.80 —.80 —.80 —.80 —.80 -.80 —.80 -.80 -.80 -.80 —.80 —.80 —.80

„ „ mager „ „ —.60 -.60 -.60 —.60 —.70 -.70 -.70 —.70 —.70 —.70 -.70 —.70 —.66,7
Butter i. Ball. (Nidel) „ „ 1.70 1.70 1.60 1.60 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.60 1.60 1.57

„ „ (Yorbruch) „ 1.60 1.60 1.40 1.40 1.30 1.30 1.30 1.25 1.30 1.40 1.30 1.40 1.38
Tafelbutter • „ „ 1.80 1.80 1.70 1.80 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.70 1.70 1.70 1.68
Milch zum Hausgebrauch 1 Liter —.22 —.22 —.22 —.22 —.23 —.23 —.23 —.23 —.23 -.23 —.23 —.22 —.22,6
Eier 1 Stück -.12 —.12 -.09,3 -.07,5 -.07,5 -.08,i -.08,9 -.09,3 -.09,3 —.12 —.12 —.12 —.10
Heu 50 Kilos 5.50 5.50 6.- 6.- 6.- 6.— 6.— 5.50 5.50 5.50 5.— 5.50 5.67
Stroh „ „ 3.50 2.50 2.50 2.50 3.50 3.50 3.50 3 50 3.50 3.50 3.50 3.50 3.25
Holz, Tannen- 3 Ster 45.— 45.— 45.- 45.- 45.— 45.— 45.- 45.— 45.— 45.— 46.— 46.- 45.17

„ Buchen-. „ „ 58.- 58.— 58.— 58.— 58.- 58.- 58.— 58.— 58.— 58.— 65.— 65.— 59.17
Torf, per Doppelfuder 4 Ster 28.- 30.— 28.- 30.- 30.— 30.- 30.— 30.— 30.- 30.- 30.— 30.— 29.67
Kohlen (zum Glätten) 100 Kilos 11.- 10.- 10.- 10.- 10.— 10.— 10.— 10.— 11.—

i

11.- 11.— 11.- 10.42
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l. Letrelcle u. l-lüIsenkrüLkte.
?r. ?r. ?r. ?r. ?r ?!-. ?!-.

^àsn 100 LÌI03 21.— 21. - 21 — 21.— 21.— 21.— 21 — 21— 21— 21— 21— 21— 21 ^ k
Diàsl (Lorn) „ „ 17.— 17.— 17.- 17.— 17.- 17.— 17.- 17— 17— 17— 17— 17— 17.— L
keZZeu „ „ 17.— 17.— 17.— 17.— 17.- 17.- 17— 17— 17— 17— 17— 17— 17.—
Dersts „ „ 16.- 16.— 16.— 16.— 16.— 16.- 18— 18— 18— 18— 18— 18— 17.—
Dater „ „ 18.— 18.- 18.— 21.— 20.- 20.— 20— 20— 20— 20 — 20— 20— 19.58 ^

Drdseu 16 Imiter 5.— 5.— 5.- 6- 5 — 5.— 5— 5— 5— 5— 5— 5— 5.—
Leimen „ „ 4.50 4.50 4.50 4.50 5.— 5.- 5— 5— 5— 5— 5— 5— 4.83
Lret, ^siss 1 Laie -.35 -.35 —.35 -.37 —.38 -.38 -.38 -.38 —.38 —.40 —.40 —.40 -.37,?

dà1d^VSÌ88 „ „ —.30 —.30 —.30 — 32 —.32 -.32 -.32 —.32 —.32 —.35 —.35 —.35 —.32,»
Lauerndret „ „ -.25 —.25 -.25 -.27 —.28 -.30 -.30 —.30 -.30 —.30 —.30 -.30 —.28,»
NskI, einkeiln. „ „ -.35 -.40 —.40 —.40 -.50 -.50 -.50 -.50 -.50 -.50 —.50 —.45 —.45,»

„ >veiss., treinà. „ „ -.35 —.35 —.40 —.40 —.60 —.50 —.45 —.45 —.45 —.50 —.50 —.45 —.44,2

II. ?l6l8Lk UNcI ?6ttL.

Xälder, iedsnà, kett V2 Diie —.60 —.66 —.55 —.55 —.65 -.65 -.70 —.70 —.70 -.70 -.70 —.70 —.65,»
Lok^sine, „ „ „ „ -.64 —.64 -.65 —.65 -.64 —.64 -.63 —.63 —.64 —.67 -.67 —.65 —.64,«
Dokssnklsiseil „ „ —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 -.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90
Xalktieisek „ „ -.90 —.90 -.90 —,90 -.90 1.— 1.10 1.10 1— 1.10 110 1.10 1—
Linâtlsieek „ „ -.80 —.80 -.80 —.80 -.80 —.80 -.80 —.80 —.80 —.80 —.80 —.80 —.80
Sekatkleisek - > >> „ -.90 -.80 -.90 —.90 —.90 —90 1— 1— —.90 -.90 —.90 —.90 —.90,»
Leàsinsklsisok „ „ 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.15 1.15 1.15 1.11

8psà, Zrün - - „ „ —.90 —.90 —.90 —.90 -.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.90

„ Zsränekert „ „ 1.- 1.— 1.— 1.— 1.- 1.10 1.10 1.15 1.10 1.10 1.10 1.10 1.06
Sekineer „ „ —.80 -.80 —.80 -.80 —.85 —.85 —.85 —.70 -.85 -.85 —.85 —.80 —.81,?
8à>vsin6sekina1îl „ „ 1.— 1.- -.90 1.— 1.- 1.— 1— 1 — 1— 1— 1.- 1— 1.—

III. Lemà unâ vdsl.
Dartotteln 100 Dilos 6.50 7.- 7.- 6.50 6.50 6.- 7.50 7— 6— 7— 7— 7— 6.75

„ 5 Imiter -.30 —.35 —.45 —.35 -.35 —.30 -.35 -.30 -.30 -.30 —.35 -.30 —.33,»
Sàlisl KÛ5à> kûsàl kûsà!

Lüden (Lüdli) „ „ -.40 -.40 —.55 -.55 -.25 -.25 -.20 —.20 —.20 —.15 -.40 —30 —.43,»
Ladis nnà Lodi 1 3tüed —.20 —.20 —.20 —.20 — 30 —.25 —.25 —.30 —.20 -.20 —.20 —.20 —.22,«
Lodnen, Zinne 5 Liter —.— -.40 —.90 -.90 —.73,»
^spksl, saurs „ „ —.70 -.80 —.80 —.80 1.10 L20 1— 1— -.90 —.90 —.90 —.91,»

„ SÜSSS - „ „ —.40 —.40 —.40 —.40 —.50 —.70 —.60 —.40 —.60 —.50 —.49
Lirnsn 2. Leodsn „ „ -.70 —.— .90 -.90 1— 1— -.90
IV. Ver^ckiecl. ^.ebensmitte!.
Läse i. Detail, kett V2 Laid 1.10 1.10 1.10 1.10 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.17

„ „ „ daldkstt „ „ -.80 —.80 —.80 —.80 —.80 -.80 —.80 -.80 -.80 -.80 —.80 —.80 —.80

„ „ „ inaZsr „ „ —.60 -.60 -.60 —.60 —.70 -.70 -.70 —.70 —.70 —.70 -.70 —.70 —.66,7
Lutter i. Lali. (W»>) „ „ 1.70 1.70 1.60 1.60 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.60 1.60 1.57

(Vsâmkli) 1.60 1.60 1.40 1.40 1.30 1.30 1.30 1.25 1.30 1.40 1.30 1.40 1.38
lakeldutter „ „ 1.80 1.80 1.70 1.80 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.70 1.70 1.70 1.68
Nilod mm Ilmmxàuuck 1 Liter —.22 —.22 —.22 -.22 —.23 —.23 —.23 —.23 —.23 -.23 —.23 —.22 —.22,«
Lier 1 LtüoL -.12 —.12 >.09,z ..07,s -.07,s -.08,1 -.08,s -.09,z -.09,3 —.12 —.12 —.12 —.10
Leu 60 Liles 5.50 5.50 6.- 6.- 6.- 6.— 6— 5.50 5.50 5.50 5— 5.50 5.67
Ltred „ „ 3.50 2.50 2.50 2.60 3.50 3.50 3.50 3 50 3.50 3.50 3.50 3.50 3.25

Là, l'annsn- 3 8tsr 45.— 45.— 45.- 45.- 45.— 45.— 45— 45— 45— 45— 46— 46— 45.17

„ Luoden-. „ „ 58.- 58.— 58.— 58.— 58.- 58.- 58— 58— 58— 58— 65— 65.— 59.17
lork, per Vvpxslsuà 4 8tsr 28.- 30.— 28.- 30.- 30.— 30.- 30— 30— 30.- 30— 30— 30— 29.67
Lodlsn (zum l»à) 100 Lilos 11.- 10.- 10.- 10.- 10.— 10.- 10— 10— 11—

j

11— 11— 11.- 10.42
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Littel auf dem Markte Bern pro 1907 und 1908.

1908. Durchschnittlicher Stand der Preise im Monat

3

I '
Febr. März April Mai Juni Juli Aug.

-i-S

ft®
GQ

Okt. Nov. Dez.

Jahres

durchscli

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

25— 25— 22— 21— 21— 21— 21— 21— 21— 26 — 23— 22.67
18— 18— 16— 16— 16— 16— 16— 16— 16— 19— 17— 16.83
19— 19— 19— 17— 17.- 17— 17— 17— 17— 19— 18— 17.92
18— 18— 19— 20— 20— 20— 20— 20— 20— 18.50 18.— 19.13
19— 19— 19— 19— 19— 19— 19— 19— 19— 19— 18— 18.92
5— 5— 5— 5— 5— 5— 5— 5 — 5— 5— 5— 5—
5— 5— 5.— 5— 5— 5— 5— 5— 5.- 5— 5— 5—

—.40 —.40 -.40 —.40 —.40 —.40 —.40 .40 -.50 -.50 —.40 — .41,7
-.35 —.35 -.35 —.35 .35 —.35 —.35 -.35 -.45 - .45 —.35 —.36,7
—.30 -.30 -.30 -.30 -.30 -.30 -.30 -.30 -.40 —.40 -.30 —32,7
—.50 —.50 -50 -.50 —.50 —.50 —.50 -.50 —.50 —.50 —.50 —.50
-.45 -.45 -.45 —.45 -.50 -.50 -.45 —.50 —.50 -.50 -.50 —.47,5

-.63 -.63 -.60 -.60 -.65 —.65 -.70 -.70 —.73 —.70 -.70 —.66
-.64 -.64 —64 —.64 -.64 —.58 -.61 —.62 -.60 —.62 —.58 —.62,i
—.90 -.90 -.90 —.90 — 90 -.90 —.95 —.90 —.90 —.90 —.95 -.90.8
-.90 —.90 —.90 —.90 -.90 -.90 1.10 1.10 1 10 1— 1.10 -.99,2
—.80 -80 —.80 —.80 -.80 —.85 —.85 —.85 —.85 — 85 —.85 — 82,5
—.90 —.90 -.90 -.90 —.90 —.90 1— 1 — —.90 —.90 1— —.92,5

1.10 1.10 110 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 115 1.15 1.15 1.11
—.90 —.90 -.90 -.90 —.90 —.90 -90 —.90 —.90 -.90 —.90 —.90

1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.15 1.10 1.10 1.11
—.90 —.90 —.90 - .90 -.90 -.90 -.90 —.90 -.90 -.90 —.90 —.90
—.90 -.90 —.90 -.90 —.90 -.90 —.90 -.90 —.90 -.90 —.90 —.90

8— 8— 7.50 7— 7.50 8— 6— 6— 5.- 5.50 6— 6.88
-.40 —.40 —.40 -.35 —.35 -.50 -.30 —.30 -.30 —.30 —.25 —.35,4

Büschel

—.50 -.50 —.50 —.25 —.25 — 80 —.70 -.60 —.40 —.40 —.40 —.53,3
-.20 —.20 -.20 —.25 — 25 —.25 —.25 —.20 —.20 -.20 —.20 -.21,7

—.— —.— -.60 —.80 -80 # 1— # -.74
—90 —.90 1.20 — 30 — 30 05 30 — 25 ni
—.60 —.60 -.70 # #

•UV
—.20

• UV
-.20

1 uu
-.20

•UV
—.20

Li*J

-.20
•Uljl

—.38,9
1— 1 — 1.30 -.25 -.25 -.30 -.45 —.30 —.65

1.20 1.20 1.20 120
1

1.20 1.20 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.16
—.80 —.80 —.80 -.80 —.80 —.80 -.80 —.80 —.80 - .80 —.80 —.80
-.70 —.70 -.60 —.60—60 —.60 -.60 -.60 -.60 —.60 -.60 —.62,5

1.40 1.50 1.50 1.50 1.50 1.40 1.50 1.60 1.60 1.60 1.60 1.53
1.40 1.40 1.40 1.35 135 1.35 1.30 1.35 1.35 1.35 1.35 1.37
1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.65 1.60 1.70 1.65 1.63

—.22 —.22 —.22 -.22 -.22 —.22 -.22 -.22 -22 -.22 —.22 —.22
—.12 -.10 .07,5 -07,5 |-.08,6 -.10 -.10 —.10 —.10 -.10 -.12 -.10
6— 6— 6— 6— i 6— 6— 6— 6 — 5— 5.50 6— 5.88
3— 3— 3— 3— 3— 3— 3— 3— 3— 3— 3— 3.-

-45— 45— 45— 45 — 45— 43.50 40— 45— 42— 40— 40— 43.38
-60— 63— 68— 67— 67— 55.50 58— 54— 54— 60— ;eo— 60 38
-30— SO- SO- SO- 30— SO- ,30— SO- SO- so30— 30.—

lO— lO— lO—
i

lO— jio— lO— lO— il—TO— 10.01

Marktwaren

Pr.

25—
18-
19-
18-
19-
5-
5-
-•40
-.35
-.30
-.50
-.45

8.-
-.40

1.-

6..
3..

45.-
58.-
30..

77 77

77 77

77 77

15 Liter
77 77

1 Kilo
77 77

77 77

77 77

77 77

I. Getreide u. Hülsenfrüchte.
Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn)
Roggen
Gerste
Hafer
Erbsen
Bohnen
Brot, weiss

„ halbweiss
Bauernbrot
Mehl, einheim.

„ weiss., fremd
II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett Va Kilo
Schweine, „Ochsenfleisch
Kalbfleisch
Rindfleisch
Schaffleisch
Schweinefleisch
Speck, grün

„ geräuchert
Schmeer
Schweineschmalz

III. Gemüse und Obst.
Kartoffeln 100 Kilos

5 Liter

77 77

77 77

77 77

77 77

77 77

77 77

77 77

77 77

77 77

77 V

Rüben (Rübli)
Kabis und Kohl
Bohnen, grüne
Aepfel, saure

„ süsse
Birnen z. Kochen

77 77

1 Stück
5 Liter
77 77

7) 77

77 77

IV. Verschied, iebensmittel.
Käse i. Detail, fett V2 Kilo

„ „ „ halbfett
„ „ „ mager

Butter i. Ball. (Nidel)

„ „ „ (Vorbruch)

Tafelbutter
Milch zum Hausgebrauch

Eier
Heu
Stroh
Holz, Tannen-

„ Buchen-
Torf, per

Kohlen (zum

» V
77 77

77 77

77 77

' 77 77

1 Liter
1 Stück

50 Kilos
77 77

3 Ster
77 >7

4 Ster
100 Kilos

35

> Mittel auf cism IViarkts Lern pro 19O7 un6 19O3.

1908. vurâselinittliàer 8tauà âer kreise !ur Nouât

s
D

N
5-,

:cS

S S
s
s "s

dill
s

^-5
S.
>v

M O
>
O
î?

<v

S

Z
-Z «
-s

«»s

Ŝ
'S

?r. ?!- ?!-. ?r. ?r. ?r. ?r. 5r.

26— 25— 22.— 21— 21— 21— 21— 21— 21— 26 — 23— 22.67
18— 18.- 16.- 16— 16— 16— 16— 16— t6— 19— 17— 16.83
19— 19.- 19.— 17— 17. - 17— 17— 17— 17— 19— 18— 17.92
18— 18.- 19.— 20— 20— 20— 20— 20— 20— 18.50 18— 19.13
19— 19.- 19— 19— 19— 19— 19— 19— 19— 19— 18— 18.92
5— 5.- 5— 5— 5— 5— 5.— 5 — 5— 5— 5— 5—
6— 5.- 5.— 5— 5— 5— 5— 5— 5— 5— 5— 5—

—.40 —.40 -.40 —.40 —.40 —.40 —.40 .40 - .50 -.50 —.40 — .41,7
-.35 —.35 -.35 —.35 .35 —.35 —.35 -.35 -.45 - .45 —.35 —.36,7
—.30 -.30 -.30 -.30 -.30 -.30 -.30 -.30 -.40 —.40 -.30 —32,7
-.60 —.50 -60 -.50 —.50 —.50 —.50 -.50 —.50 —.50 —.50 —.50
-.46 -.45 -.45 —.45 -.50 -.50 -.45 —.50 —.50 -.50 -.50 —.47,5

-.63 -.63 -.60 -.60 -.65 —.65 -.70 -.70 —.73 —.70 -.70 —.66
-.64 -.64 -.64 —.64 -.64 —.58 -.61 —.62 -.60 —.62 —.58 —.62,l
-.90 -.90 -.90 —.90 — 90 -.90 —.95 —.90 —90 —.90 —.95 -.90.«
-.90 —.90 —.90 —.90 -.90 -.90 1.10 1.10 1 10 1— 1.10 -.99,s
—.80 -80 —.80 —.80 -.80 —.85 —.85 —.85 —.85 — 85 —.85 — 82,5
—.90 —.90 -.90 -.90 —.90 —.90 1— 1 — — 90 —.90 1— —.92,5

1.10 1.10 110 110 1.10 1.10 1.10 1.10 115 1.15 1.15 1.11
—.90 —.90 -.90 -.90 —.90 —.90 -90 —.90 —.90 -.90 —.90 —.90

1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.15 1.10 1.10 1.11
—.90 —.90 —.90 - .90 -.90 -.90 -.90 —.90 -.90 -.90 —.90 —.90
—.90 -.90 —.90 -.90 —.90 -.90 —.90 -.90 —.90 -.90 —.90 —.90

8.— 8.— 7.50 7— 7.50 8- 6— 6— 5.- 5.60 6— 6.88
-.40 —.40 —.40 -.35 —.35 -.50 -.30 —.30 -.30 —.30 —.25 —.35,4

8ûsà>
—.50 -.50 —.50 —.25 —.25 — 80 —.70 -.60 —.40 —.40 —.40 —.53,z
-.20 —.20 -.20 —.25 — 25 —.25 —.25 —.20 —.20 -.20 —.20 -.21,7

—.— —,— -.60 —.80 -80 ê 1— -.74
—90 —.90 1.20 —.30 — 30 25 —.30 — 25
—.60 —.60 -.70 —20 -.20 —20 —'20 -.20 —.38,g

1.— 1.— 1.30 -.25 -.25 -.30 -.45 —.30 —.65

1.20 1.20 1.20 120 1.20 1.20 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.16
—.80 —.80 —.80 -.80 —.80 —.80 -.80 —.80 —.80 - .80 —.80 —.80
-.70 —.70 -.60 —.60—60 —.60 -.60 - .60 -.60 —.60 -.60 -.62,5

1.40 1.50 1.50 1.50 1.50 1.40 1.50 1.60 1.60 1.60 1.60 1.53
1.40 1.40 1.40 1.35 135 1.36 1.30 1.35 1.35 1.35 1.35 1.37
1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.65 1.60 1.70 1.65 1.63

.—.22 —.22 —.22 -.22 -.22 —.22 -.22 -.22 -22 -.22 —.22 —.22
—.12 -.10 .07.5 -07,5 !-.08,s -.10 -.10 —.10 —.10 -.10 -.12 -.10
6.— 6.- 6— 6— > 6— 6— 6— 6 — 5— 5.50 6— 5.88
3 — 3.- 3— 3— 3— 3— 3— 3— 3— 3— 3— 3—

45.- 45.— 45— 45 — 45— 43.50 40— 45— 42— 40— 40— 43.38
-60.- 63.- 68— 67— 67— 55.50 58— 54— 54— 60—M- 60 38
30.- 30.- 30— 30— 30— 30— 30— 30— 30.— 30— 30— 30—

10.- 10— 10—
>

10— >10— 10— 10— 11— '10—
>

10.01

Uaât>vareu

26.^
18.^
19.^
18.^
19-
6-
6.^
-.40
-.36
-.30
-.60
-.46

8..
-.40

1.-

K..
3..

46..
68..
30..

?>

16 Ditsr

Ikilo
5?

?7

I. Lklreicle u. Nul8enkrllcMe.
^Vsi^su 100 kilos
Diul^el (Torn)
KOKASU
Dersts
Daksr
Erbsen
Loliusn
Brot, v^siss

„ lialb^siss
IZausrudrot
Nelil, siulisiiu.

„ v^siss., frsiuà
II. ?Ikî8c1l uncl?6tt6.

käldsr, Isdsncl, kett i/z kilo
Leti^sius, „Delissuklsiseli
kalbkleisoli
lìiuàklsiseli
Leliakklsiseli
Leàsiusklsisoli
8psolr, Zrüu

„ Asräuelisrt
Zoluussr
8eli5vsiu6soluual2

III. (Z6MÜ86 UNlZ 0I)8l.
kartokkelu 100 kilos

6 Ditsr

» »
» »
» »
?» »

?> »
» »
» »
» »
» 0

küdsu (Rüdli)
Kadis uuâ kodl
Lodusu, Zrüus
^spksl, saurs

„ süsss
Lirusu 2!. koedsu

7?

1 Ltûà
6 Imiter

17

IV. Verscliiecl. ^ebensmittel.
käse 1. Detail, kett V2 Kilo

„ „ „ dalbkett
„ „ „ luaZer

Lutter i. Lall. (M>)

„ „ „ (sàcli)
^akslduttsr
Niied üui» Ililu^ekriwâ
Kisr
Dsu
Ltrod
D0I2, l'auusu-

„ Luekeu-
l'ork, xei-

kodlsu su»»

» »

?7

7?

' 7?

1 Ditsr
1 Ltûà

50 kilos
7? 77

3 Lìer
77 7'
4 8tsr

100 kilos
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Monats-Durchschnittspreise der wichtigsten Lebensmittel auf dem Markte Bern pro 190&

Marktwaren

1909. Durchschnittlicher Stand der Preise im Monat

Januar Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept.

Fr. Fr Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

23— 23 — 23— 23— 23— 26— 26— 26— 24—
19— 17— 17— 17— 17— 18— 18— 18— 16—
18— 18— 18— 18— 18— 19— 19.50 19— 17—
18— lS- IS19— 19— 19— 18.
19— ia— la— is— IS— 19— 19— 19— 17—
5— 5— 5— 5— 5— 5— 4.50 4.50 4.50
5— 5— 4.50 5— 5— 5— 4.50 4.50 4.50

—.40 —.40 —.40 —.40 —.42 —.40 —.40 —.40 —.40
-.35 —.35 -.35 -.35 —.37 -.35 -.35 —.35 -.35
-.30 —.30 -.30 -.30 —.32 -.30 —.30 -.30 —.30
-.50 —.50 -.50 —.50 -.50 -.50 —.50 -.50 -.50
—.50 —.50 —.50 -.50 —.50 —.50 —.50 —.50 -.50

—.70 -.62 —.62 —.62 —.62 —.62 -.62 -.62 -.70
—.62 —.58 —.58 —.58 —.55 —.55 —.58 —.58 -.60
—.90 —.90 —.90 —.90 — .90 —.90 -.90 - .90 -.90
1— -.90 -.90 —.90 —.90 —.90 1— -.90 -.90

—.85 -.85 —.85 -.85 —.85 —.85 —.85 -.85 -.85
-90 -.90 —.90 —.90 —.90 -.90 1— —.90 1.

1.15 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10
—.90 -.90 —.90 -.90 -.90 —.90 — 80 —.90 - .90

1.10 1.10 1.15 1.10 1.10 1.10 1— 1.10 1.10
—90 —.90 —.90 —.90 -.90 —.90 —.85 —.90 -.85
-.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.85 -.85 -.90 —.85

Neue

6— 6— 6.50 6— 7— 7— 9— 7— 6.50
-.30 — 30 -.30 —.35 — 35 —.35 —.70 —.35 —.35

Büschel Büschel

-.40 —.60 -.50 —.60 —.70 -.25 —.20 —.50 —.50
-.20 —.20 -.20 -.25 —.25 —.25 -.20 -.25 —.20

- !40 —40 —'.70 —'.70 —80 —80
— .OU

1—
— DU

—.80
—.25 —.30 —.40 # —.45 # -.80 —.50
-.30 -.70 —.80 -.80 -.70 1.20 —.70

1.10 1— 1— 1.10 1— 1.10 1— 1— 1.10
—.80 —.80 —.80 -.80 -.80 —.90 -.90 —.90 —.80
-.60 —.60 —.60 -.60 -.60 —.60 -.60 —.60 -.60

1.60 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.60 1.50
1.40 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.40
1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60

—.22 —.22 —.22 —.22 -.22 -.22 -.22 -.22 —.22
—.15 —.10 —.10 -.10 -.08,5 —.08 —.10 —.10 -.10
5— 5— 5— 5— 3.50 3.50 3 50 5— 5—
3— 3— 3— 3— 1.75 2— 1.75 3.50 3.50

40— 40— 40— 40— 40— 40— 40— 40— 40—
60— 58— 58— 58— 56— 58— 67— 56— 58—
SO- 30— 30— 30.— 30— 30— 30— 30— 30—
lO.— 14.— 14— 14.— 14,- 14— 14— 14— 14—

m
O

i>
O
£

N

55 55

55 55

55 55

55 55

15 Liter
55 55

1 Kilo

I. Getreide u. Hülsenfrüchte.
Weizen 100 Kilos
Dinkel (Korn)
Roggen
Gerste
Hafer
Erbsen
Bohnen
Brot, weiss

„ halbweiss
Bauernbrot
Mehl, einheim.

„ weiss., fremd

II. Fleisch und Fette.

Kälber, lebend, fett V2 Kilo
Schweine, „ „ „ „Ochsenfleisch
Kalbfleisch
Rindfleisch
Schaffleisch
Schweinefleisch
Speck, grün

„ geräuchert „Schmeer
Schweineschmalz

55 55

55 55

55 55

55 55

55 55

55 55

55 55

55 55

55 55

55 5'

55

55 55

55 55

III. Gemüse und Obst.
Kartoffeln 100 Kilos

5 Liter55

Rüben (Rübli)
Kabis und Kohl
Bohnen, grüne
Aepfel, saure

„ süsse
Birnen z. Kochen

55 55

1 Stück
5 Liter
55 55

5; 55

55 55

IV. Verschied, ^Lebensmittel.
Käse i. Detail, fett V2 Kilo

„ „ „ halbfett
„ „ mager

Butter i. Ball. (Nidel)

„ „ „ (Vorbrueh)

Tafelbutter

55 55

>5 55

55 55

55 55

Milch zum Hausgebrauch

Eier
Heu
Stroh
Holz, Tannen-

„ Buchen-
Torf, per Doppclfuder

Kohlen (zum (Hätten)

55 #5?

1 Liter
1 Stück

50 Kilos
55 55

3 Ster
55 55

4 „100 Kilos

Fr. Fr. Fr.

24— 24— 24—
16— 16— 16—
17— 17— 17—
18— 18 — 18—
17— 17— 17—
4.50 4.50 4.50
4.50 4.50 4.50

—.40 —.37 —.37
-.35 —.32 -.32
—.30 —.27 —.27
-.50 —.55 —.55
—.50 —.55 —.55

-.70 -.70 —.70
—.60 —.60 —.60
-.90 -.90 -.90
-.90 -.90 —.90
—.85 -.85 -.85
1— 1— 1—
1.10 1.10 1.10

-.90 —.90 —.90
1.10 1.10 1.10

-.85 -.85 -.85
-.85 -.85 —.85

7— 8— 9—
—.35 -.40 —.40

-.50 —.50 —.50
—.25 -.25 -.25

70• 1 V
—.90 —90 1—
—.50 —.70 —.70
—.80 1— 1—

1.10 1.10 1.10
—.80 -.80 -.80
-.60 —.60 —.60

1.50 1.50 1.50
1.40 1.40 1.40
1.60 1.60 1.60

-.23 —.22 —.23
-.10 —.12 12
5— 6— 6—
3.50 3.50 3.50

40— 40— 40—
58 — 58— 58—
30— 30— 30—
14— 14— 14—
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Narkt^aren

1969. vurokseknittlielrer 8tanâ «ler kreise im Novat
k-l
-ö

S
-S

D
:-Z

H
'cS s

s
dii

«
c»

?r. ?r ?r. ?r. ?r. ?!-.

23.- 23 — 23— 23— 23— 26— 26— 26— 24—
19.— 17.- 17— 17— 17— 18— 18— 18— 16—
18.- 18.— 18— 18— 18— 19— 19.50 19— 17—
18.- 18.— 18— 18— 18.— 19— 19— 19— 18.
19.- 18.— 18— 18— 18— 19— 19— 19— 17—
5.— 5.— 5— 5— 5— 5— 4.50 4.50 4.50
5.— 5.— 4.50 5— 5— 5— 4.50 4.50 4.50

—.40 —.40 —.40 —.40 —.42 —.40 —.40 —.40 —.40
-.35 —.35 -.35 - .35 —.37 -.35 -.35 —.35 -.35
-.30 —.30 -.30 -.30 —.32 -.30 —.30 -.30 —.30
-.50 —.50 -.50 —.50 -.50 -.60 —.50 -.50 -.50
—.50 —.50 —.50 -.50 —.50 —.50 —.50 —.50 -.50

—.70 -.62 —.62 —.62 —.62 —.62 -.62 -.62 -.70
—.62 —.58 —.58 —.58 —.55 —.55 —.58 —.58 -.60
—.90 —.90 —.90 —.90 -.90 —.90 -.90 - .90 -.90

1 — -.90 -.90 —.90 -.90 —.90 1— -.90 -.90
—.85 -.85 —.85 -.85 -.86 —.85 —.85 -.85 -.85
-90 -.90 —.90 —.90 —.90 -.90 1— —.90 1.

1.15 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10 1.10
—.90 -.90 —.90 -.90 -.90 —.90 — 80 —.90 - .90

1.10 1.10 1.15 1.10 1.10 1.10 1— 1.10 1.10
-.90 —.90 —.90 —.90 -.90 —.90 —.85 —.90 -.85
-.90 —.90 —.90 —.90 —.90 —.85 -.85 -.90 —.85

l<sus

6.- 6.- 6.50 6— 7— 7— 9— 7— 6.50
-.30 — 30 -.30 —.35 — 35 —.35 —.70 —.35 —.35

kûsàl kàtisl
-.40 —.60 -.50 —.60 —.70 -.25 —.20 —.50 —.50
-.20 —.20 -.20 -.25 —.25 —.25 -.20 -.25 —.20

AN

- ^40 —'40 —70 —70 —80 —80
— .0^
1—

VV)

—.80
—.25 —.30 —.40 —.45 -.80 —.50
-.30 -.70 —.80 -.80 -.70 1.20 —.70

1.10 1.— 1.- 1.10 1— 1.10 1— 1— 1.10
—.80 —.80 —.80 -.80 -.80 —.90 -.90 —.90 —.80
-.60 —.60 —.60 -.60 -.60 —.60 -.60 —.60 -.60

1.60 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.60 1.50
1.40 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.40
1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60

—.22 —.22 —.22 —.22 -.22 -.22 -.22 -.22 —.22
—.15 —.10 —.10 -.10 -.08,s —.08 —.10 —.10 -.10
5.— 5— 5— 5— 3.50 3.50 3 50 5— 5—
3.— 3.- 3— 3— 1.75 2— 1.75 3.50 3.50

40.— 40.— 40— 40— 40— 40— 40— 40— 40—
60.— 58.— 58— 58— 56— 58— 57— 56— 58—
30 — 30.— 30— 30— 30— 30— 30— 30— 30—
10.— 14.— 14— 14— 14— 14— 14— 14— 14—

O
!> dq

cv

1)

1?

15 Imiter

1 Xilo

I. Lelreîâe u. HülzenkrüLkte.
^ei^sn 100 Lulos
Dinkel (Xorn)
DvAKSN
Derste
Daker
Drkssn
Dolinen
Drot, ^veiss.

„ liallz^kiss
Dauerndrot
Nedl, einkelin.

„ 'îvàs., krerncl

II. ?Ie!8ck uncl ?skkö.

Xälder, ledenä, kett Vs Xilo
Lod^sine, „ „ „ „Dodeenkleieed
Xaldkloieod
Dinàklàod
Lokakkleisod
Loàoinekleieod
Lxeok, Zrün

„ gsräuodert „Loluneer
Leàeinesodinal^

5^

N

?'

?'

III. Lkmà uncl Odsl.
Xartokkeln 100 ILilos

5 Diter

Duden (Rüdli)
LIadie unà Xodl
Dodnsn, Zrüne
^epkol, saurs

„ 8Ü88S
Dirnen 2. Doeden

1 Ltüok
5 Ditsr

IV. Versedleâ. ^ànsmîttel.
Däse i. Detail, lett V2 Dilo

„ „ „ daldkstt
„ „ inaZsr

Dutter i. Dali, (kiià!)

„ „ „ (sorbrucli)

kakelduttsr
Niled nom Ikuûzàllck
Dier
Den
Ltrod
Doli?, kannsn-

„ Duolisn-
kork, M- öoppvikiäer

Dodlen Kälten)

1 Diter
1 8tüok

50 Dilos

3 8ter

- 4 „100 Dilos

?r. ?r.

24— 24— 24—
16— 16— 16—
17— 17— 17—
18— 18 — 18—
17— 17— 17—
4.50 4.50 4.50
4.50 4.50 4.50

—.40 —.37 —.37
-.35 —.32 -.32
—.30 —.27 —.27
-.50 —.55 —.55
—.50 —.55 —.55

-.70 -.70 —.70
—.60 —.60 —.60
-.90 -.90 -.90
-.90 -.90 —.90
—.85 -.85 -.85

1.— 1— 1—
1.10 1.10 1.10

-.90 —.90 —.90
1.10 1.10 1.10

-.85 -.85 -.85
-.85 -.85 —.85

7— 8— 9—
—.35 -.40 —.40

-.50 —.50 —.50
—.25 -.26 -.25

.70
—90 —90 1—
—.50 —.70 —.70
—.80 1— 1—

1.10 1.10 1.10
—.80 -.80 -.80
-.60 —.60 —.60

1.50 1.50 1.50
1.40 1.40 1.40
1.60 1.60 1.60

-.23 —.22 —.23
-.10 —.12 12
5— 6— 6—
3.50 3.50 3.50

40— 40— 40—
58 — 58— 58—
30— 30— 30—
14— 14— 14—



B. Bericht über die Ergebnisse der amtlich-statistischen Erhebungen
betreffend die Schlachtvieh- und Fleischpreise in der Stadt Bern
sowie in 22 grösseren Ortschaften und Städten der Schweiz pro 1909.

Einleitung.

Bekanntlich bildete die von der Regierung des Kantons Bern

gegen Viehseuchen-Einschleppung mit Recht getroffenen strengen
Massnahmen, insbesondere das sog. Importmonopol oder -Privilegium

schon öfter den Gegenstand heftiger Angriffe und Kritiken,
indem u. a. behauptet wurde, es verteuere dasselbe das Fleisch auf
dem Platze Bern in ungebührlichem Masse. Eine seiner Zeit im
Grossen Rate gestellte Motion tendierte denn auch auf Abschaffung
dieses Importprivilegiums. Anlässlich der Behandlung dieser Motion

in der Märzsession des Grossen Rates 1908 wurde mit allerlei
Nachweisen über die Verhältnisse der Fleischpreise argumentiert,
wobei nur zu bedauern war, dass diese Nachweise (mit Ausnahme
der vom Kantonstierarzt im Auftrage der Landwirtschaftsdirektion
gesammelten Angaben) höchst unzuverlässig waren und mit den

Angaben unserer seit 35—40 Jahren regelmässig fortgesetzten
amtlichen Lebensmittelpreisnotierungen für die Stadt Bern nicht
übereinstimmten ; die letztern waren den Herren Votanten, wie es schien,

überhaupt nicht bekannt. Der Unterzeichnete sah sich daher im
Interesse der Sache zu einer vergleichenden Untersuchung veranlasst,

deren Ergebnis in einem Aufsatze, betitelt: «Zum Nachweis
der Lebensmittelpreise» im Jahrgang 1908 der Zeitschrift für
Schweiz. Statistik und auch separat im Drucke erschien.

Wie schon der Herr Kantonstierarzt auf Grund des von ihm,
bezw. von der Landwirtschaftsdirektion früher gesammelten Materials

über die Preise von importiertem Schlachtvieh in verschiedenen

Städten der Schweiz konstatiert hatte, so gelangte auch der
Unterzeichnete ganz unabhängig und gestützt auf die offiziellen
Lebensmittelpreisnotierungen für die Stadt Bern zu dem Schlüsse,
dass erstens die Fleischpreise in Bern nicht höher stehen, als an-

V. öss-iclit üdsi-dis ^k-gsbnisss dsr-amtlicli-ststistisolisn ^k-lisbungsn
dstk-sffsnci dis Lcblaotitvisli- und l^Isisobpr-siss in dsi- Ltadt Ssi-n

sowie in 22 gl-össs5sn dk'tsobsftsn und Ltädtsn dsr- Lcliwsi^ pi-o 1909.

Linlsitung.

Lekanntlicb bildete die von 6er Legierung des Lantons Lern
gegen Viebseucben-Linscbleppung mit Lecbt getroffenen strengen
Vlassnabmen, insbesondere das sog. Importmonopol oder -Lrivile-
gium scbon öfter den degenstand beftiger Angriffe und Lritiken,
indem u. a. bebauptet wurde, es verteuere dasselbe das Lleiscb auk

dem LIat?e Lern in ungebübrlicbem iVlasse. Line seiner Leit im
drossen Late gestellte Motion tendierte denn aucb auf ^.bscbaffung
dieses Importprivilegiums. àlâsslicb der Lebandlung dieser ^lo-
tion in der ^lär^session des drossen Lates 1908 wurde mit allerlei
Xlacbweisen über die Verbältnisse der Lleiscbpreise argumentiert,
wobei nur ?u bedauern war, dass diese Xlacbweise (mit àsnabme
der vom Lantonstierar-t im Auftrage der Landwirtscbaftsdirektion
gesammelten Angaben) böcbst unzuverlässig waren und mit den

Angaben unserer seit ZA—40 Jabren regelmässig fortgesetzten amt-
lieben Lebensmittelpreisnotierungen für die Ltadt Lern nicbt über-
einstimmten; die let-tern waren den Herren Votanten, wie es seinen»

überbaupt nicbt bebannt. Der IInter?eicbnete sab sieb daber im In-
teresse der Zacbe ?u einer vergleicbenden blntersucbung veran-
lasst, deren Lrgebnis in einem àlsat^e, betitelt: «^um Xlacbweis
der Lebensmittelpreise» im ^jabrgang 1908 der ^eitscbrilt für
scbwei^. Ltatistik und aucb separat im Drucke erscbien.

Wie scbon der Herr Lantonstierarxt aul drund des von ibm,
be?w. von der Landwirtscbaftsdirektion Irüber gesammelten klate-
rials über die Lreise von importiertem Lcblacbtvieb in verscbie-
denen Ltädten der Lcbwei^ konstatiert batte, so gelangte aucb der
Dnter-eicbnete gan? unabbängig und gestützt aul die offiziellen
Lebensmittelpreisnotierungen für die Ltadt Lern z:u dem Lcblusse,
dass erstens die Lleiscbpreise in Lern nicbt bober steben, als an-
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derswo und zweitens nach Beurteilung- der Preisbewegungen des

Fleisches während des 20jährigen Zeitraums von 1888—1908 ein

preisverteuernder Einfluss des Importmonopols nicht wahrgenommen

werden könne, somit die auffälligen Schwankungen der Fleischpreise

vor und nach Einführung des Monopols offenbar andern
Ursachen zuzuschreiben seien. Eine genaue, durchaus einwandfreie
Untersuchung dieser Frage war indes auf Grund der vorhandenen
Materialien und Quellen nicht möglich und zwar aus folgenden
Gründen :

1. Die von Hrn. Polizeidirektor Zuppinger in der Zeitschrift
für Schweiz. Statistik sporadisch, d. h. für je einen Monat vereinzelt
publizierten Fleischpreise für etwa 30 grössere Ortschaften (meist
Kantonshauptorte) der Schweiz entbehrten der Kontinuität, also der

Möglichkeit eines zeitlichen Vergleichs, sowie der Zuverlässigkeit
der Angaben überhaupt.

2. Die vom Kantonstierarzt bezw. von der Landwirtschaftsdirektion

bereits in frühern Jahren vorgenommenen
Fleischpreisermittlungen bezogen sich nur auf das von den Metzgern anzukaufende

Schlachvieh, nicht aber auf die Fleischpreise im
Detailverkauf etc.

3. Die FleischpreisnotLrungen nach der allgemeinen
Lebensmittelpreisstatistik für die Stadt Bern bezogen sich von jeher auf
die vorwiegend von Metzgern vom Lande auf dem öffentlichen
Markte feilgebotenen Fleischwaren, während die Preise von
importiertem Schlachtvieh, sowie die Ladenpreise nicht berücksichtigt
waren und daher ein diesbezüglicher Vergleich unmöglich war.

Um den hiervor erwähnten Mängeln abzuhelfen, erschien die

Einführung einer allseitig vergleichbaren und objektiven Statistik
der Schlachtvieh- und Fleischpreise notwendig; mit derselben wurde
das kant. statistische Bureau von der Landwirtschaftsdirektion
beauftragt und der Regierungsrat genehmigte dieses Pensum im
jährlichen Arbeitsprogramm des genannten Bureaus. In Ausführung
desselben ordnete der Unterzeichnete alsdann die bezügliche
Erhebung für 23 Städte und grössere Ortschaften der Schweiz an und

sorgte für eine regelmässig fortlaufende Bericherstattung sowohl
über die Preise für Schlachtvieh (Ankaufspreise für die Metzger) als

über die Fleischpreise im Detailverkauf (für die Konsumenten). Zu
diesem Behufe wurden zwei Formulare (A und B) verwendet; das
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derswo und seitens nack Beurteilung 6er Breisbewegungen 6es

Bleisckes während des aojâkrigen Zeitraums von 1888—1908 ein

preisverteuernder BinBuss 6es Importmonopols nickt wakrgenom-
men werden könne, somit 6ie aukkâlligen Zckwankungen 6er Bleisck-
preise vor un6 nack Binkükrung 6es Monopols okkenbar andern Dr-
sacken ?U2Usckreiben seien. Bine genaue, 6urckaus einwandkreie
Dntersuckung 6ieser Brage war in6es auk Drund 6er vorkan6enen
Materialien un6 Quellen /nckt möglick un6 2war aus kolgenden
Dründen:

1. Die von Hrn. Boli?eidirektor ^uppinger in 6er ^eitsckrikt
kür sckwei?. Ztatistik sporadisck, 6. k. kür je einen Uonat vereinzelt
publizierten Bleisckpreise kür etwa zo grössere Ortsckakten (meist
Bantonskauptorte) 6er Zckwei? entkekrten 6er Kontinuität, also 6er

I^löglickkeit eines ^eitlicken Vergleicks, sowie 6er Zuverlässigkeit
6er Angaben üderkaupt.

2. Die vom Kantonstierar?t be^w. von 6er Bandwirtsckakts-
6irektion bereits in krükern aKren vorgenommenen Bleisckpreis-
ermittlungen bezogen sick nur auk 6as von 6en Iàt?gern an^ukau-
ken6e Zcklackviek, nickt aber auk 6ie Bleisckpreise im Detail-
verkauk etc.

z. Die BleisckpreisnotBrungen nack 6er allgemeinen Bebens-

mittelpreisstatistik kür die Ztadt Bern bezogen sick von jeker auk

6ie vorwiegend von l^letxgern vom Bande auk dem ökkentlicken

Markte keilgebotenen Bleisckwaren, wäkrend die Breise von impor-
tiertem Zcklacktviek, sowie die Badenpreise nickt berücksicktigt
waren und daker ein diesbe^üglicker Vergleick unmöglick war.

Dm den kiervor erwäknten Mängeln ab^ukelken, ersckien die

Binkükrung einer allseitig vergleickbaren und objektiven Statistik
der Zcklacktviek- und Bleisckpreise notwendig; mit derselben wurde
das Kant, statistiscke Bureau von der Bandwirtsckaktsdirektion be-

auktragt und der Begierungsrat genekmigte dieses Bensum im jäkr-
licken ^.rbeitsprogramm des genannten Bureaus. In àskûkrung
desselben ordnete der Dnter-eicknete alsdann die be?üglicke Br-
debung kür 2z Ztädte und grössere Ortsckakten der Zckwei? an und

sorgte kür eine regelmässig kortlaukende Berickerstattung sowokl
über die Breise kür Zcklacktviek (àkaukspreise kür die ^et^ger) als

über die Bleisckpreise im Detailverkauk (kür die Konsumenten), ^u
diesem Bekuke wurden ?wei Bormulare (^ und B) verwendet; das
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erstere (Form. A) betreffend die Schlachtviehpreise hatten die

Schlachthausverwaltungen und das andere (Form. B) betr. die

Detailverkaufspreise die Polizeibehörden zu beantworten. In dem
unterm 17. März 1909 erlassenen Begleitschreiben wurde eine kurze
Anleitung über den Zweck der Ermittlungen und das einzuschlagende

Verfahren gegeben und überdies gewünscht, dass die monatliche

Berichterstattung sich auf den Jahresanfang zurückerstrecken
möchte.

Bern, den 17. März 1909.

An die

Polizeibehörde der Stadt

Hochgeehrte Herren!

Die hierseitige Amtsstelle ist vom bernischen Regierungsrate beauftragt worden,
eine regelmässige Ermittlung der Fleischpreise (und zwar sowohl für Schlachtvieh, wie
sie die Metzger zu bezahlen haben, als auch im Detail, wie sie die Konsumenten
bezahlen müssen) in einer Anzahl Städte und wichtiger Ortschaften der Schweiz
vorzunehmen ; dieselbe steht in unmittelbarem Zusammenhange mit den behördlichen
Massnahmen betreffend Schlachtviehimport und hat die Ermöglichung eines zuverlässigen,

fortgesetzten statistischen Vergleichs, sowie eventuell eine Regulierung der Fleischpreise
auf dem Platze Bern zum Zwecke. Die zu diesem Behufe aufgestellten 2 Formulare
sind so eingerichtet, dass auf dem einen (Form. A) die Preise für Mastschweine und
Mastochsen nach den bezüglichen weitern Unterscheidungen von der Schlachthausverwaltung,

auf dem andern (Form. B) dagegen die in den Fleischverkaufslokalen der Stadt
oder der Ortschaft bezahlten Fleischpreise von der Polizeibehörde anzugeben wären.

Die Vornahme der Preisnotierungen und der bezüglichen Berichterstattung, nach beiden

Richtungen hin, ist monatlich vorgesehen; auf die regelmässige Fortsetzung derselben

muss im Interesse der Verwertbarkeit der Angaben das grösste Gewicht gelegt werden.

Wir gestatten uns nun, an Sie die höfliche Bitte zu richten, Sie möchten uns
in der vorliegenden Angelegenheit Ihre tatkräftige Unterstützung und Förderung ange-
deihen lassen, indem Sie die Ihnen geeignet scheinenden Vorkehren für eine

regelmässige Berichterstattung über die Fleischpreise zu unsern Händen treffen wollen.
Dabei wäre es uns sehr erwünscht, wenn die Berichte auch für die bereits verflossenen

Monate Januar, Februar und März dieses Jahres nachgeliefert werden könnten.

Indem wir uns zu allfälligen Gegendiensten gerne bereit erklären, sehen wir Ihren
gefl. baldigen Berichten gerne entgegen.

Mit Hochachtung!

Der Vorsteher
des kantonalen statistischen Bureaus:

Dr. C. Mühlemann.
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erstere (?orm. ^.) betrekkenâ die Lcblacbtviebpl-eise batten die

Lcblacbtbausverwaltun^en und das andere (?orm. L) betr. die Oe-

tailverlcaukspreise die?olÌ2eibebôrden ^u beantworten. In dem un-
term 17. ^lär? 1909 erlassenen Le^leitscbreiben wurde eine bur^e
^.nleitunA über den ^weclc der Ermittlungen und das einzluscbla-

genäe Verkabren gegeben und überdies gewünsckt, dass die monat-
liebe Lericbterstattung sieb auk den sabresankang ?urüclcerstrecken
möcbte.

Lern, den 17. hlära 19(19.

à die

voliaeibebörde der Stadt

Hochgeehrte Herren!

vie hierseitige ^.mtsstelle ist vorn bernischen vegiernngsrale beauftragt vorden,
eine regelmässige Ermittlung der Lleiscbpreise (und avar sovobl für Schlachtvieh, vie
sie die Metager au bsaahlen haben, aïs auch iin Detail, vie sie die Konsumenten be-

wallen müssen) in einer àaabl Städte nnd vicbtiger Ortschaften der Scbvela voran-

nehmen; dieselbe steht in unmittelbarem Zusammenhange mit den behördlichen Mass-

nahmen betreffend Scblacbtviehimport nnd bat die vrmöglichung eines zuverlässigen,

koktgesetaten statistischen Vergleichs, sovie eventuell eine vegulierung der Lleischprelse
auf dem LIatae Lern aum l^vecke. vis an diesem Lehuke aufgestellten 2 Lormulare
sind so eingerichtet, dass auf dem einen (Lorm. ^) die Lreise für hlastschveine nnd
hlastocbsen nach den bezüglichen veitern Unterscheidungen von der Scblachthausver-

valtnng, ank dem andern (Lorm. L) dagegen die in den Lleischverkaukslokalen der Stadt
oder der Ortschaft deaahlten Lleischpreiss von der Loliaeibebörde anaugeben vären.
vie Vornahme der Lreisnotiernngen nnd der bezüglichen Lerichterstattnng. nach beiden

Kichtungen hin, ist monatlich vorgesehen; ank die regelmässige Lortsetaung derselben

muss im Interesse der Ververtbarbsit der Angaben das grösste Oevicbt gelegt verden.

V/ir gestatten uns nun, an Sie die höfliche Litte an richten, Sie möchten uns
in der vorliegenden Angelegenheit Ihre tatkräftige Unterstützung und Förderung ange-
deihen lassen, indem Sie die Ihnen geeignet scheinenden Vorkehren kür eine regel-

mässige Lerichterstattnng über die Lleischpreise an unsern Handen treffen vollen.
Dabei väre es uns sehr ervünscht, venn die Berichte auch kür die bereits verflossenen

klonate Januar, Lebruar nnd hlära dieses Wahres nachgeliefert verden könnten.

Indem vir uns au allkälligen Gegendiensten gerne bereit erklären, sehen vir Ihren
gskl. baldigen Berichten gerne entgegen.

hlit Hochachtung!

ver Vorsteher
des kantonalen statistischen Lnreans:

vr. 0. lldühlemann.
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Form. A.
Bericht über dte Preise für Schlachtvieh

vom Schlachthaus in

für den Monat 19.

Ware
Durchschnittlicher Preis

per Kilogramm Bemerkungen*
Inländische Ausländ.**

Mastschweine

Lebendgewicht

Ausgeschlachtet gewogen

Ausgeschlachtet importiert

Lebendgewicht

Rp. Rp.

Mast-
<

ochsen
Ausgeschlachtet in den

Vierteln gewogen ***

Ausgeschlachtet importiert

* Unter Rubrik Bemerkungen:
** Angabe des Herkunftslandes der vom Ausland importierten Ware. — *** Bei

Mastochsen (ausgeschlachtet in den Vierteln) Angabe, ob mit oder ohne Nieren gewogen.

den 19

Für die Schlachthausverwaltung:

Form. B.

Bericht über die Fleischpreise im Detail
der Stadt oder Ortschaft

für den Monat 19

Fleischwaren
Durchschnittspreis per Küogramm

Bemerkungenfür gebräuchlichste

Qual.
am

niedrigsten
am

höchsten

Ochsenfleisch

Rindfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

Schweinefleisch

Speck, frisch

„ geräuchert
Nierenfett
Schweineschmalz

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

den 19

Namens der Polizeibehörde:
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I^orm.

Dsl-ià über às Dreise Lür Leltiaciitvieii
vom Lcülsclltlialls ill

kür dell Mollat 19-

XVare
Onroüsoünittiiclier Vreis

per ILilo^ramm LemericllllAell^
Inlûnàisàe ^.nslânà.^*

^last-
scütveille

I^edelld^e>vicüt

-^.usAesàlaàtet Aewo^en.

^.usZescüIacütet importiert

I^edelld^etviàt

rtp. ^p.

^last-
ocksen

^.lls^escülacütet ill den

Viertelll Zetvo^en

às^esàlaàtet importiert

^ Unter R-nkriir Rsinerlrun^sn:
^nxake àss Hsàunkklanàes à vom àslnnci importierten ^V-rrs. — Lei Mast-
ocÜ8en ^usAescüIncütet in àsn Vierteln) ^.nxalze, oì> mit oàsr od ne Vieren ^svroAsn.

-, dell 19

?ür ckie LcüIaclitiiallsvervvaltullA:

?orm. L.
Déliât üder àis DIeiselipreiss im Detail

der Stadt oder Ortsàakt

kür den ^lollât 19

?Ieiscüvarell
Ourcüscünittsprei» per ILIo^ramm

LemerkullZellklir Aeüräucü-
liâste ()ual.

am
nisàriAstsn

am
üöcdstsn

Ocüssllkleiscü

Killdkleiscü
kialdkleisà
Sàakkleisck
Lcütveillekleiscü

Lpeà, krisà

„ Zeräucüert
Nierenkett
LàtveillssLÛmal?

?r. Lt. ?r. Q. ?r. Q.

dell 19

Namens der ?oiixeideüörde:
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Obschon die Anordnungen mit aller Umsicht und Sorgfalt
getroffen wurden, so war es trotz vieler Mahnungen und erläuternder
Schreiben nicht möglich, für jeden Monat von allen Berichtorten
die zweifachen Angaben über Schlachtvieh- und Fleischpreise zu
erhalten und hie und da mögen durch den Berichterstatter auch
Irrtümer mit unterlaufen sein, die entweder auf Quantitäts- oder

Qualitätsunterschieden beruhen und daher von uns schwer zu
kontrollieren und zu rektifizieren sind. Immerhin kann gesagt werden,
dass sämtliche ausserkantonalen Städte und Orte bei dieser
Aufnahme ihre Mitwirkung bereitwillig zusagten, mit einziger
Ausnahme von Neuenburg, dessen Behörden und Organe uns vom April
hinweg im Stiche Hessen, überhaupt gar keiner weitern Antwort
würdigten, obschon wir für die Berichterstattung eventuell
angemessene Bezahlung in Aussicht gestellt und unser Ansuchen in
mehreren höflichen Zuschriften wiederholt hatten.

Der Inhalt der eingelangten Berichte wurde von uns fortlaufend
registriert und so viel als möglich durch Rückanfragen ergänzt und

berichtigt. Das gesamte Berichtmaterial für das Jahr 1909 liegt
nun in einer zweifachen Aufstellung, nämlich nach Berichtorten
und Monaten übersichtlich dargestellt vor und es lassen sich an
Hand der Originalangaben alle wünschbaren Vergleiche anstellen.
Um indes ein allgemeines Urteil zu ermöglichen, erschien es

angezeigt, auf möglist einwandfreiem Wege, nämlich durch Berechnung
der Durchschnittspreise für das ganze Jahr einen resümierenden

Vergleich anzustellen, über dessen Ergebnis wir hienach im
Auftrage des Herrn Landwirtschaftsdirektors zu Händen der mit der

Ueberwachung der Schlachtviehein fuhr beauftragten Kommission
Bericht zu erstatten haben. Es sind hiebei in der Hauptsache zwei
oder drei Fragen zu beantworten, nämlich:

1. Wie stunden die Preise für importiertes Schlachtvieh zu

den Detail- oder Ladenpreisen in der Stadt Bern?

2. Wie verhalten sich die Preise in Bern zu denjenigen der

übrigen Städte und Ortschaften: a) für Schlachtvieh, b) für die

Fleischpreise im Detailverkauf?

3. (Event.) Welches war der Stand und Gang der Fleischpreise

im Jahr 1909?
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Obschon die Anordnungen mit aller Umsicht und Lorgfalt ge-
troffen wurden, so war es trot? vieler Mahnungen und erläuternder
Zchreiben nicht möglich, kür jeden Vionat von allen Berichtorten
die Zweifachen Angaben über Schlachtvieh- und Bleischpreise cu er-
kalten und die und da mögen durch den Berichterstatter auch Irr-
tümer mit unterlaufen sein, die entweder auf ^uantitäts- oder

Qualitätsunterschieden beruhen und dalier von uns schwer ?u Kon-

trollieren und ?u rektificieren sind. Immerhin kann ^esa^t werden,
dass sämtliche ausserkantonalen Ltädte und Orte bei dieser àf-
nähme ihre Mitwirkung bereitwillig Zusagten, mit einziger às-
nähme von bleuenburg, dessen Behörden und Organe uns vom ^.pril
hinweg im Ltiche liessen, überhaupt gar keiner weitern Antwort
würdigten, obschon wir für die Berichterstattung eventuell ange-
messene Bezahlung in Aussicht gestellt und unser àsucken in mek-

reren höflichen Zuschriften wiederholt hatten.

Der Inhalt der eingelangten Berichte wurde von uns fortlaufend
registriert und so viel als möglich durch Bückanfragen ergänct und

berichtigt. Das gesamte Berichtmaterial für das ^akr 1909 liegt
nun in einer Zweifachen Aufstellung, nämlich nach Berichtorten
und Monaten übersichtlich dargestellt vor und es lassen sich an
Hand der Originalangaben alle wünschbaren Vergleiche anstellen.
Om indes ein allgemeines Orteil cu ermöglichen, erschien es ange-
ceigt, auf möglist einwandfreiem 'Wege, nämlich durch Berechnung
der Durchschnittspreise für das gance jsahr einen resümierenden

Vergleich anzustellen, üder dessen Ergebnis wir hienach im àf-
trage des Herrn Dandwirtschaftsdirektors cu Handen der mit der

Oederwachung der Lchlachtviebeinlubr beauftragten Xommission
Bericht cu erstatten haben. Ds sind hiebei in der Hauptsache cwei
oder drei Bragen cu beantworten, nämlich:

1. Wie stunden die Breise für importiertes Lcldachtvieh cu

den Detail- oder Dadenpreisen in der Ltadt Lern?

2. Wie verhalten sich die Breise in Bern cu denjenigen der

übrigen Ztädte und Ortschaften: a) für Zchlacktvieli, b) für die

Bleischpreise im Detailverkauf?

z. (Dvent.) Welches war der Ltand und Dang der Bleischpreise

im jlahr 1909?
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Was de erste Frage, also das Verhältnis der Ankaufspreise für
Schlachtvieh zu den Fleischpreisen im Detailverkauf in Bern
anbetrifft, so stellen sich dieselben im Durchschnitt des Jahres 1909-
wie folgt:

Jahresdurchschnittspreise per Kilogramm:

a) Für Schlachtvieh:

Lebendgewicht Ausgeschlachtet gewogen Ausgeschl:
inländ. ausländ. inland. ausländ. importiert

Cts. Cts. Cts. Cts. Cts.

119 122 — — 1 '18

in den Vierteln

106 — 198 199 —
(mit Nieren) (ohne Nieren)

b) Im Detailverkauf (Ladenpreis) :

Gebräuchlichste Am Am
Qualität niedrigsten höchsten

Cts. Cts. Cts.

Schweinefleisch 220 204 243

Ochsenfleisch 186 162 202

Es dürfte Sache der Tit. Kommission sein, zu beurteilen, ob
das Verhältnis zwischen den Schlachtvieh- und Detailverkaufspreisen

ein normales, richtiges sei oder nicht; es mag noch beigefügt
werden, dass die Fleischpreise auf dem Markte nach der
Lebensmittelpreisstatistik gegenüber den Ladenpreisen hie und da etwas
differieren, was in Anbetracht der geringem Qualitäten der von
Privatschlachtungen der Metzger namentlich vom Lande her
feilgebotenen Waren begreiflich erscheint; indessen beträgt die Differenz

nicht 15 oder 20 Cts., wie gewöhnlich angenommen wird: Beim
Schweinefleisch ergab der Durchschnitt pro 1909 auf dem Markte
z. B. genau so viel wie in den Läden, nämlich 220 per kg., während
Ochsenfleisch auf dem Markte 180, in den Läden 186 für gebräuchlichste

Qualität ergab.

Die Antwort auf die Frage, wie sich die Preise in Bern gegenüber

den andern Städten und Ortschaften verhalten, ergibt sich aus
der von uns erstellten Jahresbericht; wir leiten daraus folgende
Wahrnehmungen ab:

Mastschweine

Mastochsen
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Was de erste Lrage, also das ^er/tâ/à'^ à ^n^an/^reiee /Är
L'e/tiae/tiviâ en tien ^iàâ^rei^en à veà'inerkan/ à Fer»» anbe-

trillt, so stellen sick dieselben im Durchschnitt des Wahres 1909
wie lolgt:

Iahresdurchsclmittspreise per Kilogramm:

a) Dür Lchlachtvish:

liebenà^e^vickì ^us^esctllscdtet xewo^en ^osxesckl
iniânâ. auslârià. inIâncZ. auslânà. imponiert

Lts. Lts. 0ts. 0ts. Lts.

119 122 — — 143

in âen Vierteln

106 — 198 199 —
^init Vieren) <odne Vieren)

b) Im Detailverkaul (Ladenpreis):

QedrâucklickLte ^m ^m
(Zualitât nieàriAsten höcksten

Lts. Lts. Lts.

Lchweineklsisch 220 204 24Z

Dcbsenkleisch 186 162 202

Ls dürlte Lache der Lit. Commission sein, 2U beurteilen, ol>

das Verliältnis 2wischen den Lchlachtvieb- und Detailverbaulsprei-
sen ein normales, richtiges sei oder nicht; es mag noch beigelügt
werden, dass die Dleiscbpreise aul dem lVlarlcte nach der Lebens-

mittelpreisstatistilc gegenüber den Ladenpreisen bie und da etwas
dillerieren, was in Anbetracht der geringern Qualitäten der von
Lrivatschlachtungen der iVlàger namentlich vom Lande der keil-
gebotenen Waren begreillich erscheint; indessen beträgt die ville-
ren2 nicht IZ oder 20 Lts., wie gewöhnlich angenommen wird: Leim
Lchweinelleisch ergab der Durchschnitt pro 1909 aul dem ^larlcte
2. L. genau so viel wie in den Läden, nämlich 220 per hg., während
vchsenlleisch aul dem darbte 180, in den Läden 186 lür gebräuch-
lickste Qualität ergab.

Die Antwort aul die Mie tiie Drsi^e à Lern F6F6N-
nber tien amtiern L'iäti^en nnci vri^âa/ien veritai^en, ergibt sich aus
der von uns erstellten Jahresbericht; wir leiten daraus lolgende
Wahrnehmungen ab:

Mastschweine

Nastocbsen
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A. Bezüglich der Schlachtviehpreise:

ia. Für Mastschweine Lebendgewicht (inland.) stunden die

Preise höher als in Bern: in Frauenfeld (127), Herisau (131), Lie-
stal (128), Luzern (121), Rorschach (130), St. Gallen (131), Win-
terthur (130), Lugano (133), Chauxdefonds (120), St. Immer
(124), gleich wie in Bern: in Biel und Langenthal, niedriger, als in
Bern: in Langnau (117), Solothurn (117), Freiburg (112) und
Lausanne (118).

ib. Für Mastschweine Lebendgewicht (ausländ.). Höher als

Bern: Biel (126), Frauenfeld (124), Herisau (126), Liestal (124),
Rorschach (126), Winterthur (130), Lugano (137), Lausanne

(124) und St. Immer (124) ; gleich wie in Bern: St. Gallen (122) ;

niedriger als in Bern: Chauxdefonds (120) und Genf (117).

2. Für ausgeschlachtet gewogen: keine Angaben für Bern.

5. Für ausgeschlachtet importierte Mastschweine: Höher als in
Bern: Frauenfeld (154), Winterthur (150); niedriger als in Bern:
Basel (144) und Chur (144).

4. Preise für Mastochsen Lebendgewicht (inland.). Höher als

in Bern: Frauenfeld (107), Herisau (107), Freiburg (107) ; gleich
wie in Bern: Rorschach (106) ; niedriger als in Bern: Winterthur
(105), Biel (100), Langenthal (96), Liestal (98), Luzern (101),
Lugano (102), Lausanne (99) ; für ausländische : keine Angaben
für Bern.

5. Preise für Mastochsen, ausgeschachtet in den Vierteln
(-{- mit Nieren und — ohne Nieren) gewogen:

a) Inländische. Höher als in Bern: Glarus (204—), Herisau
(206—), Liestal (204—), Rorschach (202—), Frauenfeld (206—),
St. Gallen (208—), Winterthur (208—); niedriger als in Bern:
Basel (196—), Biel 186 +), Chur (190—), Langenthal (187+),
Langnau (183?), Luzern (191-J-), Solothurn 187+), Lugano
(188—), Freiburg (191 +)> Lausanne 188+).

b) Ausländische. Höher als in Bern: Glarus (200—), Herisau
(203—)\ Rorschach (204—), St. Gallen (203—), Winterthur
(202—) ; niedriger als in Bern: Basel (193 —), Biel (186 -f), Chur
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4k. Le^ii^Le/î cker L'c/î/oe^^ie^reiLe.-

ia. Liir IHa^t.5e/lMein6 Ledenek^6Mie/!t sin/önci.^) stunäen 6ie

Lreise /!ô/î6r à à Lern.- in Lrauenkelâ (127), Herisau (izi), I>ie-

stal (128), Lu?ern (121), L.Orscüacü (izo), Lt. Oallen (izi), ^Vin-
tertkur (izo), Lugano (izz), LliauxäekOnäs (120), Lt. Immer
(124), F/eiâ Mie à Bern.- in Viel unâ Lan^entüal, nieâriFer, à à
Fern.- in LanZnau (117), Zolvtkurn (117), LreidurZ^ (112) unâ
Lausanne (118).

ib. Lnr IHa^^eàeine LeöenciFeMie/^t san^/änek.^). //ö/ier à
Lern.- Viel (126), Lrauenkelâ (124), Herisau (126), Liestal (124),
Lorsekacli (126), Wintertkur (izo), Lugano (iZ7), Lausanne

(124) unâ Lt. Immer (124) ; Fieiâ Mie à Lern.- Lt. dallen (122) ;

nieciriFer â à Lern.- Lliauxâekonâs (120) unâ denk (117).

2. Lnr an^Fe^e/l/aâ^et FeMo^en.- keine à^aden kür Lern.

F. Lnr an^Fe^e/àe/àt importierte ilia^t^âMeine.- //ô/îer in
Lern.- Lrauenkelâ (154), V/intertkur (150); nieciri^er â à Lern.-
Lasel (144) unâ Lkur (144).

Lrei^e /à ^/a^toe/^en LebenekFeMiept pin/änet.^). //ö/rer
m Lern.- Lrauenkelâ (107), Herisau (107), LreiburZ- (107) ; F/eiek
Mie à Lern.- Lorsekack (106) ; nieetri^er a/5 à Lern.- Wintertkur
(10Z), Liel (100), LanZ-entkal (96), Liestal (98), Ludern (ivi),
Lugano (102), Lausanne (99) ; pnr an^/ânâc/îe.- keine àZ-aken
kür Lern.

Lrei^e /à IHa^toâ^en^ an^^eL-âoâtet à âen Lierte/n
(-s- mit Vieren unâ — oline Hieren) FeMo^en.-

a^) /n/ônâe/îe. Liöker à à Lern.- dlarus (204—), Herisau
(206—), Liestal (204—), Lorsekacli (202—), Lrauenkelâ (206—),
Lt. dallen (208—), ^Vintertkur (208—); nieciri^er â in Lern.-
Lasel (196—), Liel 186-I-), Lkur (19c)—), Lan^entkal (187-j-),
LanZnau (18z Ludern (191-j-), Lolotliurn 187-j-), Lugano
(188—), LreiburZ- (191 -^-), Lausanne 188-s-).

^n^/ônàâe. I/âer à in Lern.- dlarus (200—), Herisau
(20z—), Lorsckack (204—), Lt. Oallen (20z—), Wintertkur
(202—) ; nieài^er à in Lern.- Lasel (19z —), Liel (186 -j-), Lkur
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(198—), Liestal (192—), Luzern (191 -f-), Solothurn 184 -j—),

Lugano (184—), Chauxdefonds (185 -J-), Freiburg (193+), Genf
(181 Lausanne 188 -{-), St. Immer (186+)•

6. Ausgeschlachtet importiert: für Bern keine Angaben.

B. Detailverkaufspreise.

(Der Kürze halber wird dieser Vergleich durchwegs auf die Rubrik
«gewöhnlichste Qualität» basiert.

1. Ochsenfleisch. Höher als in Bern (186): Chur (190),
Frauenfeld (197), Glarus (190), Herisau (200), Rorschach (200), St.
Gallen (200), Winterthur (190) ; niedriger als in Bern: Basel (171),
Biel (180), Langenthal (180), Langnau (167), Liestal (180),
Luzern (180), Solothurn (180), Zürich (158?), Lugano (178),
Chauxdefonds (166), Freiburg (180), Lausanne (183).

2. Rindfleisch. Höher als in Bern (166): Biel (180), Frauenfeld

(197), Glarus (190), Herisau (200), Langenthal (180), Langnau

(167), Luzern (177), Rorschach (198), Solothurn (180),
Winterthur (190), Zürich (194); niedriger als in Bern: Basel (150),
Chur (165), Lugano (145), Chauxdefonds (119), Freiburg (161),
Lausanne (165).

3. Kalbfleisch. Höher als in Bern (225): Basel (240), Frauenfeld

(247), Glarus (252), Herisau (247), Langenthal (240),
Rorschach (248), St. Gallen (248), Winterthur (259), Zürich (246),
Freiburg (229) ; niedriger als in Bern: Biel (196), Chur (219),
Langnau (195), Liestal (215), Luzern (204), Solothurn (220),
Lugano (215), Chauxdefonds (195), Lausanne (200).

4. Schaffleisch. Höher als in Bern (210): Langenthal (220)1,

Freiburg (240) ; niedriger als in Bern: Basel (158), Biel (190),
Chur (188), Frauenfeld (200), Glarus (186), Herisau (200), Langnau

(184), Liestal (195), Luzern (207), Rorschach (194), St. Gallen

(200), Solothurn (200), Winterthur (.200), Zürich (200),
Lugano (180), Chauxdefonds (173), Lausanne (190).

5. Schweinefleisch. Höher als in Bern (220): Zürich (230),
gleich hoch (220) : Frauenfeld, Glarus, Herisau, Luzern, Rorschach,
St. Gallen, Winterthur; niedriger als in Bern: Basel (200), Biel
(213), Chur (207), Langenthal (200), Langnau (200), Liestal
(202), Solothurn (215)", Lugano (215), Chauxdefonds (208), Freiburg

(219), Lausanne (217).

— 44 —

(198—), Liestal (192—), Ludern (191 Zolvtliurn 184-j-), Lu-
Z-ano (184—), Lkauxäekonäs (185-j-), LreidurZ- (193-^), denk
(181 -j-), Lausanne 188-j-), Zt. Immer (186-L).

6. ^nL^eLc/l/ac/l/et lür Lern keine à^aden.

F. Oe/aàe^^an/L/i^eiLe.

(Der Lmr?e lialder wirâ âieser Ver^leiclr äurcliwe^s aul 6ie R.udrik
«^e^völinlieliste Qualität» basiert.

1. Oc/lLen//eiLc/ì. Hâ/îer a/L à Lern s/56^).- Lliur (190), Lrau-
enlelà (197), dlarus (190), Herisau (200), L.orscbaclr (200), Lt.
(lallen (200), (Vintertbur (190) ; niec/ri^er a/L à Lern.- Lasel (171),
Ziel (180), Lan^entlral (180), Lan^nau (167), Liestal (180), Im-
^ern (180), Zolvtburn (180), ^üricb (138?), Lugano (178), (lbaux-
6etvn6s (166), Lreibur^ (180), Lausanne (183).

2. 1?inc///eiLc/î. //ö/ier a/L à 15ern^i66^.' Liel (180), Lrauen-
telä (197), (llarus (190), Herisau (200), Lan^entkal (180), LanZ^-

nau (167), Ludern (177), Korsclracb (198), Zolvtliurn (180), ^Vin-
tertlrur (190), ^üricli (194); niec/ri^er a/L à Zern.- Lasel (150),
Lbur (163), Lugano (14Z), Lbauxäelonäs (119), Lreibur^ (161),
Lausanne (163).

ICa/ö/ZeiLä. Hâ'/îer a/L à 15ern ^22L^.- Basel (240), Brausn-
lelä (247), (llarus (232), Herisau (247), Lan^entbal (240), Bor-
scbacli (248), Zt. (lallen (248), V/intertbur (259), juried (246),
BreidurZ- (229) ; nieà'Fer a/L à Fern.- Liel (196), (lbur (219),
LanZ-nau (195), Liestal (213), Ludern (204), Zolotburn (220),
Lugano (213), Lbauxäetonäs (195), Lausanne (200).

^âa///eîLâ. Hö/!er a/L à Fern s210^.- Lan^entdal (220),
BreidurZ- (240) ; niec/ri^er a/L à Fern.- Basel (158), Viel (190),
(llrur (188), Brauenlelä (200), (llarus (186), Herisau (200), Lan^-
nau (184), Liestal (195), Ludern (207), B.orsclracli (194), Zt. (lal-
len (200), Zolotburn (200), 'Wmtertkur (200), ^üricli (200), Lu-
Z-ano (180), (lliauxäelonäs (17z), Lausanne (190).

F. L'eà'eine/ZeiLà Hö/ler a/L in Fern ^220^).- juried (230),
^leiclr lioclr (220) : Brauenlelä, (llarus, Herisau, Ludern, Korscliack,
Zt. (lallen, VV^intertliur; nieckri^er a/L in Fern.- Basel (200), Biel
(213), (llrur (207), Lan^entlral (200), Lanz-nau (200), Liestal
(202), Zolotliurn (215^, Lugano (215), (llrauxäekonäs (208), Brei-
dur^ (219), Lausanne (217).
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6. Speck, frisch. Höher als in Bern (173): Basel (190), Biel
(203), Chur (180), Frauenfeld (180), Glarus (205), Herisau (200),
Langnau (180), Liestal (180), Rorschach (178), Solothurn (185),
Winterthur (180), Zürich (191), Lugano (180), Chauxdefonds

(207), Lausanne (197) ; niedriger als in Bern: Langenthal (160),
Luzern (160), St. Gallen (160), Freiburg (170).

7. Speck, geräuchert. Höher als in Bern (209): Basel (240),
Biel (212), Chur (222), Frauenfeld (227), Glarus (240), Herisau
(260), Liestal (223), Luzern (229), Rorschach (238), St. Gallen
(260), Winterthur (240), Zürich (251), Lugano (210), Chauxdefonds

(233), Freiburg (212), Lausanne (219); niedriger als Bern:
Langenthal (180), Langnau (200), Solothurn (200).

8. Nierenfett. Höher als in Bern (123): Basel (130), Biel
(137), Herisau (140), Langenthal (140), Langnau (140), Lugano
(128), Chauxdefonds (127), Freiburg (157), Lausanne (132) ;

niedriger als in Bern: Chur (112), Frauenfeld (120), Glarus (105),
Liestal (112), Luzern (124), Rorschach (120), St. Gallen (120),
Solothurn (120), Winterthur (120), Zürich (116).

9. Schweineschmalz. Höher als in Bern (179): Biel (193),.
Chur (200), Frauenfeld (205), Glarus (200), Herisau (198),
Langenthal (180), Langnau (188), Liestal (200), Solothurn (190),
Winterthur (200), Zürich (200), Chauxdefonds (190), Freiburg
(180), Lausanne (194) ; niedriger als in Bern: Basel (170), Lugano,
(155)-

Wenn wir nun eine Gesamtbetrachtung an Hand der für sämtliche

Städte und Ortschaften überhaupt berechneten Durchschnittspreise

pro 1909 anstellen, so ergeben sich folgende resümierende

Wahrnehmungen :

Die Fleischpreise der Stadt Bern stehen im Vergleich zu den

übrigen Städten und Ortschaften des Kantons und der Schweiz in
durchaus normalem Verhältnis. Mastschweine, und zwar sowohl
inländische als ausländische, stunden 4 bezw. 3 Cts. unter dem

Gesamtdurchschnitt, ausgeschlachtet importierte genau gleich wie
dieser. Ganz erheblich unter demselben steht das Rindfleisch, 8 bis.

9 Cts (Maximum 17 Cts.), Kalbfleisch (Minimalpreis) sogar mit
34 Cts. (gewöhnlichste Qualität allerdings nur 2 Cts. darunter), der

Speck (frisch und geräuchert), das Schweineschmalz und teilweise
auch Nierenfett. Höher als der Gesamtdurchschnitt stehen die-
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6. à à Lern La8el (190), Viel
(20z), Llmr (180), Orauenkelâ (180), (?1aru8 (205), Oeri8au (200),
Oan^nau (180), Oie8ta1 (180), L.or8cliacli (178), Lolotliurn (185),
Wintertliur (180), ^ürick (191), Ou^ano (180), Lliauxâekonà
(207), Lausanne (197) ; à à OanZ^entlial (160),
Ou?ern (160), Lt. (fallen (160), Oreibur^ (170).

7. Feràâert. //ô/îer à à i^op).' La8el (240),
Liel (212), Lkur (222), Orauenlelâ (227), Ll1aru8 (240), lâerÌ8au
(260), Oie8ta1 (22Z), Ou?ern (229), R.or8cliacli (2z8), Lt. Oallen
(260), Wintertliur (240), ^üricli (251), Ou^ano (210), Lliauxâe-
lonâ8 (2Zz), OreiburZ- (212), Oau8ânne (219); â
OanZ-entlial (180), Oan^nau (200), Zolotkurn (200).

//ô'/îer â à La8el (iZv), Viel
(1Z7), OerÌ8au (140), OanZ-entlial (140), OanZ-nau (140), OuZ-ano

(128), dliauxâelonâZ (127), OreiburZ- (157), Lausanne (1Z2) ; nie-

à à Llmr (112), Orauenkelâ (120), O1aru8 (105),
Oie8ta1 (112), Ou?:ern (124), R.or8cliacli (120), Lt. (fallen (120),
Lolotlmrn (120), Wintertliur (120), ^üricli (116).

9. //âer à Lern ^7P^.' Liel (i9Z)>
Lliur (200), Orauentelâ (20Z), (41aru8 (200), OerÌ8au (198), Oan-

^entlial (180), Oan^nau (188), Oie3ta1 (200), Zolotlmrn (190),
Wintertliur (200), juried (200), (âiauxâelonâ8 (190), OreidurZ"

(180), Oau8anne (194) ; ^ieà'Fer a/5 à Lern.- La8e1 (170), Ouxano
(IZ5)-

Wenn wir nun eine an Oanâ âer kür 8amt-
liclie Ztââte unâ Ort8cliakten ülzerliaupt dereckneten Ourcll8ellnitt8-
prei8e pro 1909 an8te1Ien, 80 er^eden 8Ìck lol^enâe re8Ûmierenâe

Walirnekmun^en:
Oie O1eÌ8càpreÌ8e âer Ltaât Lern 8teken irn Ver^leick ?u âen

üdrixen Ltaâten unâ Ort8elia5ten âe3 l^anton8 unâ âer Zcliwei^ in
âurcliau8 normalem Verlia1tnÌ8. Ma8t3cliweine, unâ ?:war 8owolâ in-
1ânâÌ3cde al8 au3lânâi8clie, 8tunâen 4 de?w. z dt8. nnter âem Oe-

8amtâurcli3clinitt, au8^e8cll1aclitet importierte Aenau ^leicli wie
âie8er. Oan? erdedlick unter âem8e1den 8tekt âa3 LinâkIeÌ8cll, 8 dÎ8

9 Ot8 (Maximum 17 dt8.), Xa1kt1eÌ8cd (MinimaIpreÌ8) 8oZ^ar mit
Z4 dt8. (^ewölinlicli8te Qualität allerâinZ-3 nur 2 (Üt8. darunter), âer

Lpeà (lrÌ8cli unâ ^eräucliert), âa8 Zcliweine8clima1? unâ tei1weÌ8e

auck l^lierenlett. Holier al8 âer Oe8amtâurcli8clmitt 8teken âie
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Preise in Bern für Mastochsen und zwar für Lebendgewicht
inländische um 3 Cts., ausgeschlachtet um 2 Cts. und für ausländische

ausgeschlachtet um 6 Cts.

Etwas höher als der Gesamt-Durchschnitt stehen die Preise in
Bern auch für Ochsenfleisch (2 Bis 3 Cts.), für Schaffleisch
gebräuchlichste Qualität und niedrigste Preislage (14 bis 21 Cts.),
für Kalbfleisch (Maximalpreis) 9 Cts. und Schweinefleisch für
gebräuchliche Qualität 6 Cts., für beste 15 Cts.

In Bezug auf den Gang der Fleischpreise im Jahr 1909 ist
zunächst für Bern zu bemerken, dass Mastschweine im II. Quartal am
niedrigsten auf 112, im IV. Quartal dagegen am höchsten auf 124,
Mastochsen im I. Quartal am niedrigsten auf 103, im II. und III.
Quartal dagegen etwas höher, auf 105 stunden; Ochsenfleisch stieg
von 180 im I. auf 185 im II., 187 im III. und 190 im IV. Quartal.
Rindfleisch stund im I. und IV. auf 160 (also am niedrigsten) und

stieg im II. auf 173 (also am höchsten) ; Kalbfleisch stund im II.
Quartal mit 220 am niedrigsten, in allen andern drei Quartalen
dagegen auf 227. Schaffleisch stund im I. Quartal am niedrigsten
(200), im IV. Quartal am höchsten (217) ; Schweinefleisch im
I. Quartal 200, im IV. Quartal 240 ; Speck frisch stund im I. Quartal

am höchsten (180), im III. Quartal am tiefsten (163) ; Speck
geräuchert im III. Quartal am höchsten (220), im I. Quartal am
niedrigsten (200), im II. und III. dagegen 207; Nierenfett erreichte
den höchsten Stand im II. Quartal (133), den niedrigsten
im I. Quartal (120), in den übrigen Quartalen 123. Schweineschmalz

war im I. und IV. Quartal gleich hoch (180), im II. 178
und im III. Quartal 177. In den meisten übrigen Orten zeigen sich

ähnliche, wenn auch nicht überall gleiche Preisschwankungen. Fast
durchwegs stabile Preise hatten im Jahr 1909 Basel und Langenthal

(wenigstens Detailfleischpreise, während die Schlachtviehpreise
Schwankungen aufweisen, indem Mastschweine im IV. Quartal und
Mastochsen im II. Quartal in Langenthal am höchsten stunden),
ferner St. Gallen, Winterthur und Solothurn, ausgenommen Mastvieh.

Für genauere Untersuchungen und Vergleiche muss auf die

Originalzusammenstellungen, d. h. auf die nachfolgenden Ueber-
..sichtstabellen verwiesen werden.

Der Vorsteher des statistischen Bureaus:

Dr. C. Mühlemann.
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kreise in Lern kür Idastocdsen und -war /à Debe^cigeWic/rt inlän-
discde urn z Lts., ausgescdlacdtet urn 2 Lts. und kür ausländiscde

urn 6 Ots.

Ltwas döder als der Lesamt-Durcdscdnitt steden die Lreise in
Lern aucd kür Ocdsenkleiscd (2 bis z Lks.), kür Lcdakkleiscd ge-
bräucdlicdste Qualität und niedrigste Lreislage (14 dis 21 Lks.),
kür I^albkleiscd (lVaximalpreis) 9 Ots. und Lcdweinekleiscd kür ge-
bräucdlicde Qualität 6 Lks., kür beste IZ Lks.

In Le-ug auk den Lang der Lleiscdpreise irn ^sadr 1909 ist -u-
näcdst kür Lern -u bemerden, dass dlastscdweine irn II. Quartal am
niedrigsten auk 112, irn IV. Quartal dagegen am döcdsten auk 124,
^lastocdsen irn I. Quartal am niedrigsten auk 10z, irn II. und III.
Quartal dagegen etwas döder, auk 105 stunden; Ocdsenkleiscd stieg
von 180 irn I. auk 185 irn II., 187 irn III. und 190 irn IV. Ouartal.
Ilindkleiscd stund irn I. und IV. auk 160 (also arn niedrigsten) und

stieg irn II. auk 17z (also arn döcdsten) ; Ilalbkleiscd stund irn II.
Quartal mit 220 am niedrigsten, in allen andern drei Quartalen da-

gegen auk 227. Lcdakkleiscd stund im I. Quartal am niedrigsten
(200), im IV. Quartal am döcdsten (217) ; Lcdweinekleiscd im
I. Quartal 200, im IV. Quartal 240 ; Lpeclc kriscd stund im I. Auar-
tal am döcdsten (180), im III. Quartal am tieksten (16z) ; Lpeclc

geräucdert im III. Quartal am döcdsten (220), im I. Quartal am
niedrigsten (200), im II. und III. dagegen 207; Liierenkett erreicdte
den döcdsten Ltand im II. Quartal (izz), den niedrigsten
im I. Quartal (120), in den übrigen Quartalen 12Z. Lcdweine-
scdmal- war im I. und IV. Quartal gleicd docd (180), im II. 178
und im III. Quartal 177. In den meisten übrigen Orten -eigen sicd

ädnlicde, wenn aucd nicdt überall gleicde Lreisscdwandungen. Last
durcdwegs stabile Lreise batten im ^adr 1909 Lasel und Langen-
tdal (wenigstens Oetailkleiscdpreise, wädrend die Lcdlacdtviedpreise
Lcdwandungen aukweisen, indem Llastscdweine im IV. Quartal und
Vlastocdsen im II. Quartal in Langentdal am döcdsten stunden),
kerner Lt. Lallen, lVintertdur und Lolotdurn, ausgenommen lVast-
vied. Lür genauere llntersucdungen und Vergleicde muss auk die

Original-usammenstellungen, d. d. auk die nacdkolgenden lieber-
sicdtstabellen verwiesen werden.

Der Vorsteder des statistiscden Lureaus:

Dr. O.
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48 Schlachtvieh- und Fleischpreise

Städte und

Marktorte

Schlachtviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Mastschweine Mastochsen

Lebendgewicht Ausgeschlachtet

gewogen Ausgeschlachtet importiert

Lebend¬
gewicht

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen * Ausgeschlachtet importiert

Inland. Ausländ. Inländ. Ausländ. Inländ Ausländ. Inländ. Ausländ

1. Basel

2. Bern

8. Biel

4. Chur •

5. Frauenfeld

6. Glarus

7. Herisau.

8. Langenthal

9. Langau

10. Liestal

11. Luzern

12. Rorschach

13. St. Gallen

14. Solothurn

15. Winterthur

16. Zürich

17. Lugano

18. Chara-de-Fonds

19. Freiburg

20. Genf

21. Lausanne

22. Neuenburg

23. St. Imier

Ct.

120-122

124

128

120

120-122

126-130

130

132

120

126-130

118

124

120

129

Ct.

1,2
124

1
118-124

1, 2
124-126

1,2
130

1
125

Ct.

157-158

156-170

156

170

150

160

150

160-164

Ct.

1
154-156

1
162

1,2
150-160

Ct

1, 4,6
135-147

1,4
148

1
144

150

Ct.

100-105

102

90-95

95

105

98-102

95

95

Ct.

2
95

Ct.

195-200

180G.90

19C0

200

210

175~!~185

200

200

185

200

188

ito

Ct.

1,2
192-198

2 —
200

2,3 —
180-210

1,3 -196-204

3 —
200

1,2,3-
200-205

2 +
180-188

2 +
170-192

Ausländ. Herkunftsland: 1 aus Holland, 2— aus Frankreich, 3= aus Österreich (Ungarn), 4
5 — aus Deutschland, 6 aus Serbien, 7 —aus Italien. *-j- mit Nieren gewogen, — ohne

2
18!

2 +
190

U
aus Dänemark,

Nieren gewogen.

Ct.

I,6 n132-150

48 Lclilaclitvisli- unci i^lsisekpk'siss

8tââtv und

Aarktorte

8e1àe1ìtvi«kprei«e (vuràselmitlsxrsis per XilvAramin)

Ua8t8e1l^einH Âla8ìoek8vn

I^sdsnà-
A6tviokt

Ausgeschlachtet

gezogen

D k->

-v
do e^> 'L
Z -S O

g
M .e-,

I^sdsiìâ-
Zs^iât

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gezogen *

<o z
KZ-Z
ZZ^^-s S

a?.?Inland, àsland. Inland, àslând. Inland àslând. Inland. Ausland

1. Lasel

2. LsrQ.

3. Lisl

4. Okur.

5. ?rauenksl(1

6. Ölarus

7. Rsrisau.

8. I^anZsrlttial

9. I^anZau.

10.

11. I^ussrn

12. Rorsekaek

13. 8t. Ôallev

14. Lolotài-n

15. ^Vintsrtìiur

16. ^ürieti

17.

18. KIiM-tIe-?»ll<l8

19. I'rsidui'K

20. dent

21.

22. ^susvdurK

23. 8t. Imi<zr

Lt.

120-122

124

128

120

120-122

126-130

130

132

120

126-130

118

124

120

129

Lr.

4.5
124

7
118-124

4, L
124-126

130

7
125

Lt.

157-158

156-170

156

170

150

160

150

160-164

Lt.

4
154-156

4
162

7,5
150-160

Lt
2. 4,6

135-147

7,4
148

4
144

150

Lt.

100-105

102

90-95

95

105

98-102

95

95

Lt.

S
95

Lt.

195-200

180^190

IN0

200

210

175^185

200

200

185

200

188

1^0

Lt.

7,5
192-198

5 —
200

5. S —
180-210

7,S —
196-204

S —
200

7.5,S-
200-205

180-188

170-192

4 —aus Holland, Z—sus Dranh^eich, A —aus Österreich (Ungarn), 4
Z — ans Deutschland, 6 — aus Lerhien, 7 —aus Italien. *-j-— gevogen, — —

S
18!

5
190

— aus Dânernarlr,
gezogen.

Lt.

7,6 ^132-1S0



Monat Januar 1909.

Fleischpreise im Detailverkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
Ochsenfleisch

Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch
Schweinefleisch Speck,

frisch
Speck,

geräuchert Nierenfett
Schweineschmalz

1
für

gebrauch-

1
liebste

Qualität

0)

U
'S•9
.4)
'5

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct Ct. Ct Ct Ct. Ct

175
• '

• 150 • 240 170 280 160 • 260 200 • • 190 • • 240 • • 130 • • 170 • •

180 140 200 160 140 190 240 140 260 200 200 220 200 200 240 180 180 200 200 200 220 120 100 130 180 180 180

180 180 180 180 130 180 180 130 220 180 160 200 220 220 220 200 190 220 220 200 220 140 80 150 220 200 220

190 160 220 160 140 200 200 160 240 180 160 200 190 160 220 160 160 160 200 200 240 100 100 140 200 200 200

190 100 220 190 100 220 240 240 240 200 150 210 220 180 220 180 170 180 240 200 240 120 120 120 200 200 200

190 190 190 190 190 190 240 240 240 200 180 200 220 220 220 200 200 200 240 240 240 100 100 100 200 200 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

160 140 160 160 140 160 180 160 200 190 180 200 200 180 200 180 180 180 200 200 210 140 120 150 200 200 200

180 180 180 180 130 180 200 160 220 180 180 240 200 200 200 180 180 180 240 210 240 120 120 120 200 200 200

200 200 200 200 200 200 240 240 240 200 180 200 220 220 220 180 180 180 240 240 240 120 120 120 180 180 200

200 140 200 • • 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

ooo 180 180 180 180 180 220 160 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 200 180 220

150 150 190 190 150 190 240 200 240 200 200 260 230 220 230 190 180 220 250 240 260 110 100 120 200 180 220

170 170 180 120 120 160 160 160 170 200 200 240 240 240 240 220 220 240 240 240 250 120 120 130 190 190 200

• 120 250 100 200 # 200 260 120 250 220 250 # 180 200 240 300 140 150 180 200

185 180 195 170 160 180 200 180 240 180 160 200 215 180 250 190 180 200 225 220 240 135 130 140 220 200 240

180 170 220 150 120 180 200 120 260 200 160 260 220 220 240 180 180 200 220 220 220 120 120 140 200 200 200

120 220 • 140 170 • 170 200 • 200 240 • 220 240 • 170 170 • 220 240 • 140 140 • 200 200

4
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' 160 240 170 280 160 > 260 200 > 190 - 240 130 170

180 140 200 160 140 190 240 140 260 200 200 220 200 200 240 180 180 200 200 200 220 120 100 130 180 180 180

180 180 180 180 130 180 180 130 220 180 160 200 220 220 220 200 190 220 220 200 220 140 80 150 220 200 220

190 160 220 160 140 200 200 160 240 180 160 200 190 160 220 160 160 160 200 200 240 100 100 140 200 200 200

190 100 220 190 100 220 240 240 240 200 160 210 220 180 220 180 170 180 240 200 240 120 120 120 200 200 200

190 190 190 190 190 190 240 240 240 200 180 200 220 220 220 200 200 200 240 240 240 100 100 100 200 200 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

160 140 160 160 140 160 180 160 200 190 180 200 200 180 200 180 180 180 200 200 210 140 120 160 200 200 200

180 180 180 180 130 180 200 160 220 180 180 240 200 200 200 180 180 180 240 210 240 120 120 120 200 200 206

200 200 200 200 200 200 240 240 240 200 180 200 220 220 220 180 180 180 240 240 240 120 120 120 180 180 200

200 140 200 - - - 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 180 180 220 160 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 200 180 220

160 160 190 190 150 190 240 200 240 200 200 260 230 220 230 190 180 220 260 240 260 110 100 120 200 180 220

170 170 180 120 120 160 160 160 170 200 200 240 240 240 240 220 220 240 240 240 260 120 120 130 190 190 200

- 120 260 100 200 200 260 120 260 220 260 180 200 240 300 140 160 180 200

186 180 196 170 160 180 200 180 240 180 160 200 215 180 260 190 180 200 226 220 240 136 130 140 220 200 240

180 170 220 160 120 180 200 120 260 200 160 260 220 220 240 180 180 200 220 220 220 120 120 140 200 200 200

120 220 - 140 170 - 170 200 - 200 240 - 220 240 > 170 170 - 220 240 - 140 140 - 200 200

4



50 Schlachtvieh- und Fleischpreise

Städte und

Marktorte

Schlaclitviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Mastschweine

Lebendgewicht

Inland. Ausländ.

Ausgeschlachtet

gewogen

Inland. Ausländ,

-4-3
<D ?H

3 ^ O

^ o a
ce .S3

Mastochsen

Lebendgewicht

Inländ. Ausländ.

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen *

Inländ. Ausländ.

i ©

§1
<•$

m.

Ct.

1. Basel •

2. Bern 120-122

3. Biel 123

4. Chur •

5. Frauenfeld 128

6. Glarus •

7. Herisau. •

8. Langenthal 118-120

9. Langnau 120-122

10. Liestal 126-130

11. Luzern •

12. Rorschach. 130

13. St. Gallen 132

14. Solothurn 120

15. Winterthur 126-130

16. Zürich •

17. Lugano •

18. Chaux-de-Fouds 120

19. Freiburg •

20. Genf •

21. Lausanne 124

22. Neuenburg 120

23. St. Imier 129

Ct.

2
124

1
126

Ct.

157-158

156-170

156

170

148-150

160

150

160-164

1
120

128-126
2

130

1
125

Ct.

1
154-156

1
162

2
148-155

Ct.

1,4,6
135-147

7,4
148

1
144

150

Ct.

100-108

103

90-95

95

105

98-102

95

96

Ct.

105

2
95

Ct. Ct.

195-200
1,2

192-198

18<M90

184

1.2 -196

ist
2.3 —
180-210

202

210

4"
176-186

200

200

4~
185

200

ife

192

Ct.

1,6
132-150

1,3
196-204

3 -200

1,2,3-
200-205

2 +
180-188

>-~fe2
170-183

ist
"l9t
2
18&

Ausländ. Herkunftsland: j[ aus Holland, 2= aus Frankreich, 3 — aus Österreich (Ungarn), 4
5 aus Deutschland, 6 aus Serbien, 7 aus Italien. * -|- mit Nieren gewogen, — ohne

— aus Dänemark,
Nieren gewogen.

50 Zelilaàvisii- un6 k^Isisctipi-siss

8tîì<Its und

Narktorte

Sâlaedtviklìpreise (vurolisetmittsprsig per t^iloKrainin)

UiìstsàvvZne

I^edsnä-
Zev/iokt

Inland. Ausland.

às^esàlacìrtet
ZevoZen

Inland. àsland.

-^> -4-2
<V k-,

^'s g
r»

Nastoeksen

I^sdsnâ-
Zetviekt

Inland. Ausland.

às^esclilaclitet
in den Vierteln

Zevo^en *

Inland, àislând.

i ^
Z°Z-
ZZ
^-Z

!»

Lt.

1. Lassl -

2. Lorn.... 120-122

3. LisI 123

4. vkur.... -

6. ?ra.ìi6QlsI<1 128

6. dlarus -

7. Rsrisau. -

8. I^anZenttiul 118-120

9. I^anKnau 120-122

10. I^iostnl 126-130

11. Iâ2SrN

12. kìorsàaâ. 130

13. 8t. dallkn 132

14. 8olotliurn 120

15. IVintsrtàr 126-130

16. ^ìûrioli

17. luUAÄNO -

18. tliîW-à-kmà 120

19. li'rötdurA -

20. denk....
21. I^ausanns 124

22. ReuendurA 120

23. 81. Iinisr 129

O.

Z
124

7
126

Lt.

137-168

166-170

156

170

148-150

160

160

160-164

7
120

123-126
L

130

7
126

0t.

7
154-166

7
162

L
148-165

Lt.

7, 4,6
135-147

7,4
148

7
144

160

(lt.

100-108

103

90-95

96

105

98-102

95

96

Lt.

106

Z
96

Lt. Lt.

195-200
7,Z

192-198

18<>190

184

7,S -196

^18^

Z, S —
180-210

202

210

176-186

200

200

185

200

1^8

192

Lc.

7,6
132-160

7, S
196-204

6 -200

7,Z,S-
200-205

^ àj-
180-188

>-°18170-183

"l8t

S
18

7 —nus Holland, Z — ans I^'ranlrreicli, A^aus Österrsicli ^IInZarn), 4
Z — aus Oeutscllland, 6 — aus Lerdien, — aus Italien. ^ -j- — Ze-voZen, — —

— aus Oäneinarl:,
^evogen.
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Fleischpreise im Detailrerkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
Ochsenfleisch

Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch Schweinefleisch Speck,
frisch

Speck,
geräuchert Nierenfett

Schweineschmalz
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Ct- Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct,
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180
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190

190

•
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i 160

180

140 200

170 180

160 220

100

190

180

140

180

2°0 200 200

220

190

180

160

180

150

160

180

160

190

190

180

160

180

200

180

150

150

170

185

180

140

180

150

150

170

200

180

190

190

180

120 250

175 195

170 220

120 220

140

130

140

100

190

160

180

200

220
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200

180
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140

130

200
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150

150

120 120

100

165 160
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150 120

140

180

160
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160
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170 280

140 240

140 200
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240 240
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220

240
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160 200
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240 200

170

200

200

170
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Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.' Ct. Ct. Ct
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Ct. Ct. Ct,
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120
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120

120

120

120 130

140
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120

150

140

140

140,140

180

200

200

180

180

200

200

200

190

220

200

180

200

200

220

200

180

200

200

180

180

180

180

180

190

180

200

200

200

180

220

200

220

200

180

200

20(i

200

180

220

200

200

200

200

235

200

200
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?lHÌ8edprHÌ8S im vetailverlîkìuL (Ourokseknittsprsis per LUIoZramm)
vcksen-
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Lt. n. et. et. et. et. et

175

180

180

190

190

190

180

.160

180

140 200

170 180

160 220

100

190

180

140

180

^0 200 Zoo

220

190

180

160

180

150

160

180

160

190

190

180

160

180

200

180

150

150

170

185

180

140

180

150

150

170

200

180

190

190

180

120 250

175 195

170 220

120 220

140

130

140

100

190

160

180

200

220

190

200

180

190

190

180

140

130

200

180

150

150

120 120

100

165 160

150 120

140
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160
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220
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140 200

160 240
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200
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180
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Lt. et. Lt. et. et. et.' et. et. et

160 260

200 200 240
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240
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et. et. et. et. et
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180
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190

220
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180
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220

200

180

200

200

180

180

180

180

180

190
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200
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200

180

220

200

220

200

180

200

20(^

200

180

220

200

200

200

200

235

200

200



52 Schlachtvieh- und Fleischpreise

Schlachtviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Städte und

Marktorte

Mastschweine Mastochsen

Lebendgewicht Ausgeschlachtet

gewogen

<£

äpf-e
ö * 2

<3

Lebendgewicht
Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen*
Ausge-schlachtet

[
importiert

Inland. Ausländ. Inländ. Ausländ. ö a
W .rH Inland. Ausländ. Inländ. Ausländ.

Ct. Ct. Ct. • Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

1. Basel 157-158
1

154-156
1, 4,6

135-147 195-200
1,2

192-198
1,6

132-150

2. Bern 114
2

116-120
1,1
148 100-106 186-192

2 —
196

3. Biel 122
1

126 lt~4
1 +
186

4. Chur 156-170
1

144 • «

2,3 —
180-210

5. Frauenfeld 126 154 103 # 204

6. Glarus 170
1

162 210
1,3 -196-204

7. Herisau. • • • • • •

8. Langenthal 116 146 • 93—98 •

+
180-190 •

9. Langnau 120-122 • • • • • •

10. Liestal 125-130 124 160-164 150 95—100 • 200-210 190-200

11. Luzern • • • • • •

12. Rorschach. 128 148 105 104 200
3 —
200

13. St. Gallen 132 •

1,2,3 —
200-205

14. Solothurn 120 • • •
its

•

15. Winterthur 124-126 156-160 150 104-107 • 208-210 •

16. Zürich • • •

17. Lugano

18. Cliaux-de-Fouds 118-124
1,2

118-124
1,2 4-
180-188

19. Freiburg # #

20. Genf
2

118-123
2

140-145
2 +

178-192

21. Lausanne 124
2

130 105 188
2 +
188

22. Neuenburg 120 116 98
2

98 196 lté

23. St. Imier 128
1,2
125 • •

l,2-\-
184

Ausländ. Herkunftsland: 1 — aus Holland, 2— aus Frankreich, 3 — aus Österreich (Ungarn), 4 aus Däi
5 aus Deutschland, 6 aus Serbien, 7 aus Italien. * -j- mit Nieren gewogen, — ohne Nieren g<

aemark,
;wogen.

52 Zolàolitvîsli- uncl i^IsiZciipk'siss

Holàolàiàpreisv (vurodseknittsprsis psr Ivilo^ruiniri)

8tü<1te uiul
Slarktorte

Nastsoààe Aa8toelì8en

I^sdsnâ-
Ksxviàt

às^esclilaàtet
Asu^o^eu

w ^ lâsnâ-
ASXVÎollt

^us^e5cl>Iaàtet
iu àeu Vierteln

Aewo^en*

Z-z7.D
do-Z -L
A câ O

Z
c/zInläncl. àslanà. Iulânà. ^.usläncl. ^ Z

c« Inlânà. àislàcl. Inläncl. àslânâ.

Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. ct. cr. cc. cc.

1. LassI 167-158
7

164-166
7, 4,6

135-147 196-200
7, S

192-198
6

132-160

2. Lsrn.... 114
L

116-120
7,7
148 100-106 186^192 s —

196

3. IZisI 122
7

126 îà 7
186

4. vkur.... 166-170
7

144
S, S —
180-210

6. ^rauenkslà 126 164 103 204

6. dlarus 170
7

162 210
7,S -196-204

7. Herisau. - -

8. I^^QASQtìial 116 146 - 93—98 - 180-190 -

9. 120-122 - - - - - -

19. I^lsstal 126-130 124 160-164 160 96—100 - 200-210 190-200

11. I^U2Sri! - > - - -

12. korsàaà. 128 148 106 104 200
S —
200

13. 8t. dalIsQ 132
7,Z,S-
200-206

14. LolotìiurQ 120 -
là

-

16. ^Vintsrtliur 124-126 166-160 160 104-107 - 208-210 -

16. Ailàìi
17. I^uZano.

18. t'Il!MX'<Ie-î>VI!l!8 118-124
7,-S

118-124
7, S -4-
180-188

19. ?rsidurA

20. (^6iik
S

118-123
L

140-146 178-192

21. I^ausamio 124
Z

130 106 là 188

22. Nsusudui-K 120 116 98
Z

98 ià îà
23. 8t. Iiuisr 128

7,-S
126

7, S -^-
184

7 — ans Hollanâ, Z — aus Vranlireicli, A — aus Ôsterreià llIuZaru), 4 — aus Oäi
6 — aus Oeutsclilancl, 6 — aus Lerdien, 7 — aus Italien. * -j- — ^ewoZen, — —

aeinarlt,
:xvo^en.



'm Monat März 1909. 53

Fleischpreise im Detailverkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
Ochsen-

i fleisch Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch Schweinefleisch Speck,
frisch

Speck,
geräuchert

Nierenfett Schweineschmalz

I
für

gebräuch-

I
liebste

Qualität
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Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

175
S • • 150 • • 240 170 280 160 • 260 200 • • 190 • 240 130 170 • •

180 140 200 160 140 160 220 140 240 200 200 240 200 200 220 180 180 200 200 180 220 120 100 130 180 180 180

180 170 180 180 130 180 170 140 200 180 160 200 220 200 220 200 180 220 220 200 220 140 80 150 200 180 220

190 160 220 160 140 200 200 160 240 180 160 200 190 160 220 160 160 160 200 200 240 100 100 140 200 200 200

190 100 220 190 100 220 240 240 240 200 150 240 220 180 220 180 170 180 240 200 240 120 120 120 220 220 220

190 190 190 190 190 190 240 240 240 200 180 200 220 220 220 200 200 200 240 240 240 100 100 100 200 200 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

U60 140 160 160 140 160 180 160 200 190 180 200 200 180 200 180 180 180 200 200 210 140 120 180 200 200 200

180 180 180 180 130 180 200 160 220 180 180 240 200 200 200 180 180 180 240 210 240 120 120 120 200 200 200

200 200 200 200 200 200 240 240 240 200 180 200 220 220 220 180 180 180 240 240 240 120 120 120 180 180 200

200 140 200 • • • 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 200 180 220

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 • 200 • 220

160 130 190 190 160 200 240 200 240 200 200 260 230 200 230 190 180 200 250 240 260 120 100 120 200 180 200

180 180 190 120 120 160 180 180 190 200 200 240 240 240 240 220 220 240 240 240 250 120 120 130 190 190 200

• 120 250 100 200 200 260 120 250 220 250 180 200 240 300 140 150 180 200

185 180 195 170 160 180 195 180 235 190 180 200 220 200 250 210 195 220 225 220 240 135 130 140 190 180 200

180 170 220 150 120 180 200 120 260 200 160 260 200 200 220 180 180 200 220 220 220 120 120 140 200 200 200

• 120 220 - 140 170 • 170 200
1

• 200 240 • 220 240 • 170 170 • 220 240 • 140 140 • 200 200

'm lVIonat lVIâ^ 19O9. 53

?Ivî8<zI,prvl8v im Vetailvvi-kiuit (Ouroksskllittspi-sis psi- KilsAramin)
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Lt. cr. Lt. Lt. ct. ce. cr. ci. ct. ct. cr. cr. ct. cr. ct. ct. cr. ct. cr. cr. cr. Lt. cr. cr. ct. cr. cr.

175
- - 150 - - 240 170 280 160 260 200 - 190 240 130 170

180 140 200 160 140 160 220 140 240 200 200 240 200 200 220 180 180 200 200 180 220 120 100 130 180 180 180

180 170 180 180 130 180 170 140 200 180 160 200 220 200 220 200 180 220 220 200 220 140 80 150 200 180 220

190 160 220 160 140 200 200 160 240 180 160 200 190 160 220 160 160 160 200 200 240 100 100 140 200 200 200

190 100 220 190 100 220 240 240 240 200 150 240 220 180 220 180 170 180 240 200 240 120 120 120 220 220 220

190 190 190 190 190 190 240 240 240 200 180 200 220 220 220 200 200 200 240 240 240 100 100 100 200 200 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

d 160 140 160 160 140 160 180 160 200 190 180 200 200 180 200 180 180 180 200 200 210 140 120 180 200 200 200

180 180 180 180 130 180 200 160 220 180 180 240 200 200 200 180 180 180 240 210 240 120 120 120 200 200 200

200 200 200 200 200 200 240 240 240 200 180 200 220 220 220 180 180 180 240 240 240 120 120 120 180 180 200

200 140 200 - - - 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 200 180 220

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 200 220

160 130 190 190 160 200 240 200 240 200 200 260 230 200 230 190 180 200 250 240 260 120 100 120 200 180 200

180 180 190 120 120 160 180 180 190 200 200 240 240 240 240 220 220 240 240 240 250 120 120 130 190 190 200

- 120 250 100 200 200 260 120 250 220 250 180 200 240 300 140 150 180 200

185 180 195 170 160 180 195 180 235 190 180 200 220 200 250 210 195 220 225 220 240 135 130 140 190 180 200

180 170 220 150 120 180 200 120 260 200 160 260 200 200 220 180 180 200 220 220 220 120 120 140 200 200 200

- 120 220 - 140 170 - 170 200 - 200 240 - 220 240 - 170 170 - 220 240 - 140 140 - 200 200



54 Schlachtvieh- und Fleischpreise

Schlachtviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Städte und

Marktorte

Mastschweine Mastochsen

Lebendgewicht Ausgeschlachtet

gewogen Ausgeschlachtet importiert

Lebend¬
gewicht

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen*
Ausgeschlachtet importiert

Inland. Ausländ. Inländ. Ausländ. Inland. Ausländ. Inländ. Ausländ.

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

1. Basel 157-158
1

154-156
7,4

145-148 195-200
1,2,3-
192-198

7,4
145-150 w

2. Bern 112-116
2

113-114 100-110 20(F205
1,2-

196

3. Biel 118 184
1, 2 +

186

4. Chur 156-170
1

144 • •

2, 3 —
180-210

5. Frauenfeld 126 154 106 208

6. Glarus 170
1

162 210
1,3 —
196-204

7. Herisau. • • • •

1904200

•

8. Langenthal 114-116 144-146 • 98—105 •

9. Langnau 110-120 • • • 185 • i
10. Liestal 125-130 124 160-164 150 95—100 200-210 190-200

11. Luzern 120-124 156 190-200
12
190-200

12. Rorschach 128 148 106 105 200 200

13. St. Gallen 128
1,2,3-
200-205

14. Solothurn 118
+
190

15. Winterthur 124-128 158-162 150 100-105 206 •

16. Zürich • •

17. Lugano

18. Cliaux-de- Fonds •

•

116-122
2

116-122
4+

180-188

»

19. Freiburg

20. Genf

•

2
110-114

2
130-140

2 +
174-186

21. Lausanne 120
2

119 97
~b
190

2 +
190

22. Neuenbürg

23. St. Imier

116

123
2

125

• 98
2

98
4-

196
2 +
196

1,2 +
184

Ausländ. Herkunftsland: 1 avis Holland, 2— aus Frankreich, 3 aus Österreich (Ungarn), 4 — aus Dänemark,
5 aus Deutschland, 6 aus Serbien, 7 aus Italien. * + mit Nieren gewogen, — ohne Nieren gewogen.

54 Lelilselitvisli- im4 I^lsisc-lipk'Siss

Selilavlltvîellpreîse (Oureliselinittsprsis per XiloZranun)

Städte und

Aarktorte

Nastselineinv Nastoelisen

Dedenâ-
Zev^loltt

Ausgeschlachtet

gewogen

!N ^
de
M ?-«

s.
^ Q Z

Dsbsncl-
KStvielit

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen""
do-Z-L
(L I-

^-Z S
Inland. Ausland. Inland, Ausland. luläud. àslând. Inland. àslând.

dt. O. Bt. Lt. Lt. Lt. dt. Öt. Öt. Öt.

1. Basel 157-158
7

154-156
7,4

145-148 195-200
7,S,S-
192-198

7,4
145-150,

2. Bern.... 112-116
L

113-114 100-110 200^205 7,-2 -196

3. Viel 118 184
7, -2 4"

186

4. Bliur.... 156-170
7

144
L, A —
180-210

5. Brausnksltl 126 154 106 208

6. Blarus 170
7

162 210
7, S -196-204

7. Ilsrisau. - - - -

190^200

-

8. DanZentdal 114-116 144-146 - 98—105 -

9. DanZnau 110-120 - - - 185 -
»

10. Diestal 125-130 124 160-164 150 95—100 200-210 190-200

11. Dükern 120-124 156 190-200
^ A
190-200

12. Rorsoliaek. 128 148 106 105 200 200

13. 8t. Ballen 128
7.-S,S-
200-205

14. 8olotliurn 118
4^
190

15. Mintertlrur 124-128 158-162 150 100-105 206 -

16. ^ürleli >

17. DuZano.

18. iZlMî-tls l'oià 116-122
S

116-122 180-188

-

19. PreidurZ

20. Bsnk

-

Z
110-114

L
130-140

^ 4-
174-186

21. Dausanne 120
S

119 97
4^
190

-2 4-
190

22. Aeusndui-A

23. 8t. linier

116

123
L

125

- 98
S

98
4^

196
>2 4"
196

7,-24-
184

^s^àn/îk/a??^.- 7 — aus Idolland, Z — aus Frankreich, Z — aus Österreich Ungarn), 7 — aus Dänemark,
S — aus Deutschland, 6 --- aus Serbien, 7 — aus Italien. "" -j- — gewogen, — — TVl'e^en gewogen.



Im Monat April 1909. 55

Fleischpreise im Detailrerkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
Ochsenfleisch

Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch Schweinefleisch Speck,
frisch

Speck,
geräuchert

Nierenfett
Schweineschmalz

I
für

gebrauch-

/
liebste

Qualität

8
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s
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am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am
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am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

170
• • 150 • • 240 170 280 160 • 260 200 • 190 240 130 • 170 • •

185 140 200 160 140 160 220 140 240 200 200 220 200 200 220 180 160 200 200 180 220 120 100 130 175 160 180

180 140 200 180 130 180 180 140 220 180 160 200 220 200 220 200 180 220 220 200 220 140 80 150 200 180 200

190 160 220 160 140 200 200 160 240 180 160 200 190 160 220 160 160 160 200 200 240 100 100 140 200 200 200

190 100 220 190 100 220 240 240 240 200 150 240 220 180 220 180 170 180 240 200 240 120 120 120 220 220 220

190 190 190 190 190 190 240 240 240 200 180 200 220 220 220 200 200 200 240 240 240 100 100 100 200 200 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

OCOT—^

^

140 170 160 140 170 200 200 220 190 180 200 200' 180 200 180 150 180 200 200 220 140 120 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 200

200 200 200 200 200 200 260 260 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 240 240 240 120 120 120 180 180 200

200 140 200 • • • 260 260 260 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

OCOr—i 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 200 180 200

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 • 200 220

160 150 190 190 160 200 240 200 240 200 200 240 230 200 230 190 180 200 260 240 280 110 100 120 200 180 220

>—4 ODO 180 190 120 120 160 210 210 230 160 160 230 230 230 230 230 230 250 250 250 270 140 140 140 190 190 190

• 120 250 100 200 m 200 260 120 250 • 220 250 # 180 200 240 300 140 150 180 200

190 180 195 165 160 170 200 180 240 185 180 200 225 200 250 190 180 200 230 220 240 135 130 140 200 180 210

180 170 220 150 120 180 200 120 260 200 160 260 200 180 200 180 180 200 220 220 220 120 120 140 200 200 200

• 120 220
• 140 170 170 200 • 200 240 • 220 240 • 170 170 • 220 240 • 140 140 • 200 200

K/Ionat ^ps-il 1909. ZZ

I'leisolipreisv iiu vetailverkituk (Ourâsokllittsxrà per XilvAramm)
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Lt. Lt. Lt. Lt. Lr. Lt. Lr. Lt. Lt. Lt. Lr. Lt. Lt. Lr. Lt. Lt. Lt. Lr. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt.

170
- - 150 240 170 280 160 260 200 - 190 240 130 170 - -

185 140 200 160 140 160 220 140 240 200 200 220 200 200 220 180 160 200 200 180 220 120 100 130 175 160 180

180 140 200 180 130 180 180 140 220 180 160 200 220 200 220 200 180 220 220 200 220 140 80 150 200 180 200

190 160 220 160 140 200 200 160 240 180 160 200 190 160 220 160 160 160 200 200 240 100 100 140 200 200 200

190 100 220 190 100 220 240 240 240 200 150 240 220 180 220 180 170 180 240 200 240 120 120 120 220 220 220

190 190 190 190 190 190 240 240 240 200 180 200 220 220 220 200 200 200 240 240 240 100 100 100 200 200 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

^160 140 170 160 140 170 200 200 220 190 180 200 200' 180 200 180 150 180 200 200 220 140 120 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 20t^

200 200 200 200 200 200 260 260 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 240 240 240 120 120 120 180 180 200

200 140 200 - - 260 260 260 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 200 180 200

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 200 220

160 150 190 190 160 200 240 200 240 200 200 240 230 200 230 190 180 200 260 240 280 110 100 120 200 180 220

180 180 190 120 120 160 210 210 230 160 160 230 230 230 230 230 230 250 250 250 270 140 140 140 190 190 190

> 120 250 100 200 200 260 120 250 220 250 180 200 240 300 140 150 180 200

190 180 195 165 160 170 200 180 240 185 180 200 225 200 250 190 180 200 230 220 240 135 130 140 200 180 210

180 170 220 150 120 180 200 120 266 200 160 260 200 180 200 180 180 200 220 220 220 120 120 140 200 200 200

- 120 220 - 140 170 - 170 200 - 200 240 - 220 240 - 170 170 - 220 240 - 140 140 - 200 200



56 Schlachtvieh- und Fleischpreise
1

Schlachtviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Städte und

Marktorte

Mastschweine Mastochsen
i

Lebendgewicht Ausgeschlachtet

gewogen Ausgeschlachtet importiert

Lebend¬
gewicht

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen * Ausgeschlachtet importiert

Inländ. Ausländ. Inländ. Ausländ. Inland. Ausländ. Inländ. Ausländ

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

1. Basel

2. Bern

3. Biel

4. Chur

112-114

110 •

155-156

156-170

1,2
154-156

1,4
145-147

1
144

100-110

194-198

196^200

190

1,2,3,5 -
190-198

2,5 —
200

M>1+

180-210

1
145-150

5. Frauenfeld

6. Glarus

124

160

• 150 110 210

190-210 190-210

7. Herisau.

8. Langenthal 112-114

•

142-144 98-105
+

190-200

•

9. Langnau 110-120 • • • 182 •

10. Liestal

11. Luzern

12. Rorschach

13. St. Gallen

14. Solothurn

125-130

120-126

128

128-132

110

124

2
122

2
118

160-164

150-156

150 95-100 200-210

200

200

+
190

190-200

1,2-
200
3 —
200

200-205

15. Winterthur 130 • 156-160 105 210

16. Zürich •

17. Lugano •

18. Chaux-de-Fonds •

19. Freiburg

20. Genf

21. Lausanne 110

2
100-110

2
110

125-130

95 188

2 +
170-192

ist
22. Neuenburg

23. St. Imier

•

116
2

122
: ; ; ist

Ausländ. Herkunftsland: 1 — aus Holland, 2 — aus Frankreich, 5 aus Österreich (Ungarn), 4 aus Dänemark,
5 aus Deutschland, 6 aus Serbien, 7 aus Italien. * -|- mit Nieren gewogen, — ohne Nieren gewogen.

56 Zotilselitvisli- und I^Isiseiipl'siss
t

8à!aolitvisdprvi8« (vuràsoliQtttsprà psr XiloAramm)

81ätI1y nix!
Zlitrkìortv

Alustsâ^eìnv Zkîìstoelisen

labend-
AStVloKI

^.usZescîrlaàtst

gewogen

^>D 5-,
> co

>->

U «15

^ v g

labend-
Kswiokl

^usAsscblaebtet
in cien Vierteln

^evO^en ^

« ^
U>«15

Ä -?

s
co --<Inlânà. ^.uslânà. lulànà. àslanà. Inlânà àslanà. Inlânà. ^.uslânà

(lt. Lt. Lt. Lt. Lc. cr. (lt. (5t. <5t. (5t.

1. Lasel

2. Lern....
3. List

4. Oliur....

112-114

110 -

155-156

156-170

7, Z
154-156

7.4
145-147

7
144

100-110

194-198

19^00

190

7,Z,S,S -
190-198

L, 6 —
200

''lii^
180-210

7
145-160

6. ^rausnksld

6. lllarus

124

160

- 150 110 210

190-210 190-210

7. Hsrisau.

8. I^ÂiìZsntànI 112-114

-

142-144 98-105 190-200

-

9. I^tìNANctU 110-120 > - - 182 -

19. I^issta.1

11. I^u2srri

12. Rorsâuà.

13. 81. dàn
14. 8olotàrli

125-130

120-126

128

128-132

110

124

Z
122

S
118

160-164

150-156

150 95-100 200-210

200

200

190

190-200

7,5-
200

S —
200

200-205

15. ^Virtlsrtài- 130 - 156-160 105 210

16. ^llrià -

17. DuZano. -

18. Ilmix-ilo-k'onà -

19. ?rsiburA

20. dsnk

21. I^usanns 110

5
100-110

S
110

125-130

95 188

170-192

Ä
22. XousndurK

23. 8t. Imier 116
S

122 ^ist

//sT-àTî/à/ana?.' 7 — aus Dollanà, Z—aus Drankreicb, A —aus Ülsterreicb ^DnZarn), 4 —aus Danemark,
A — aus Deutscblanà, 6 — aus Serbien, — aus Italien. ^ ^ewo^eu, — — Zexvo^en.



'm Monat Mai 1909. > 57

Fleischpreise im Detailverkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
Ochsenfleisch

Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch
Schweinefleisch Speck,

frisch
Speck,

geräuchert Nierenfett
Schweineschmalz

1«
•2? a
JO-
bc ü

C.ü am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebrauch-

1

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct Ct. Ct

170
• • 150 240 170 280 160 • 260 200 • 190 • • 240 • 130 • • 170 • •

190 160 200 180 140 190 220 150 260 220 200 300 240 190 300 180 150 • 220 160 340 140 120 • 180 160 •

180 150 200 180 130 180 180 150 220 180 160 220 200 180 200 180 160 200 180 160 220 140 80 160 160 160 180

190 160 220 160 140 200 200 160 240 180 160 200 190 160 220 160 160 160 200 200 240 100 100 140 200 200 200

200 100 230 200 100 230 250 250 250 • • • 220 170 220 180 170 180 220 200 220 120 120 120 200 200 200

190
• • 190 • • 260 • • 180 • • 220 • • 220 • • 240 • • 110 • • 200 • •

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

170 160 170 170 160 170 200 200 220 190 180 200 200 200 200 180 150 180 200 200 220 140 120 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 200

180 140 200 180 160 200 180 120 200 220 120 240 220 195 240 160 140 160 240 180 240 120 100 140 180 150 200

200 200 200 200 200 200 260 260 260 180 180 240 220 220 220 180 180 180 240 240 250 120 120 140 180 180 200

200 140 200 • • • 260 260 260 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 200 180 200

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 • • 200 • 220

160 150 190 190 160 tooo 240 200 250 200 200 240 230 200 230 190 170 200 250 240 260 120 100 120 200 180 220

•

•

120 250 100 200 200 260 120 250 220 250 180 200 240 300 140 150 180

•

200

185 180 198 170 160 180 200 180 240 190 180 200 200 180 240 195 180 210 220 200 240 125 100 140 190 180 200

• 120 220 • 140 170 • 170 200 • 200 240 • 240 240 170 170 • 220 240 • 120 140 200 200

4*
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k'ieisekprsisv i»t Dotailvorkiiut (Oui'<z1i8(ztirt!tt8pr6Ì8 psr LiloAramin)
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ct. O. cr. ct. ct. ct. ct ct. ct ct. ct. ct. ct. ct. ct. Lt. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. Lt ct. ct

170
- - 150 240 170 280 160 260 200 190 240 - 130 - 170 - -

190 160 200 180 140 190 220 150 260 220 200 300 240 190 300 180 150 220 160 340 140 120 - 180 160 -

180 150 200 180 130 180 180 150 220 180 160 220 200 180 200 180 160 200 180 160 220 140 80 160 160 160 180

190 160 220 160 140 200 200 160 240 180 !60 200 190 160 220 160 160 160 200 200 240 100 100 140 200 200 200

200 100 230 200 100 230 250 250 250 - - 220 170 220 180 170 180 220 200 220 120 120 120 200 200 200

190
- - 190 - - 260 - > 180 - - 220 - - 220 - - 240 - - 110 - - 200 - -

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

170 160 170 170 160 170 200 200 220 190 180 200 200 200 200 180 150 180 200 200 220 140 120 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 200

180 140 200 180 160 200 180 120 200 220 120 240 220 195 240 160 140 160 240 180 240 120 100 140 180 150 200

200 200 200 200 200 200 260 260 260 180 180 240 220 220 220 180 180 180 240 240 250 120 120 140 180 180 200

200 140 200 - - 260 260 260 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 200 180 200

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 - 200 220

160 150 190 190 160 200 240 200 250 200 200 240 230 200 230 190 170 200 250 240 260 120 100 120 200 180 220

>

120 250 100 200 200 260 120 250 220 250 180 200 240 300 140 150 180 200

185 180 198 170 160 180 200 180 240 190 180 200 200 180 240 195 180 210 220 200 240 125 100 140 190 180 200

- 120 220 - 140 170 - 170 200 - 200 240 - 240 240 170 170 - 220 240 - 120 140 200 200

4*



58 Schlachtvieh- und Fleischpreise

Städte und

Marktorte

Schlachtviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Mastschweine

Lebendgewicht

Inland. Ausländ.

Ausgeschlachtet

gewogen

Inländ. Ausländ,

© Vi

SFi-S

^ © 0
oo .H

Mastochsen

Lebendgewicht

Inländ. Ausländ.

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen*

Inländ. Ausländ.

5-bßo

^ o
CG

1. Basel

Ct. Ct.

•

Ct.

154-156

Ct.

1
150-152

Ct.

1,4
145-148

Ct.

2. Bern • • 106-110 • 100-102

3. Biel 102 • • 100

4. Chur • • 150-154 • •

5. Frauenfeld 124 • 150 • 110

6. Glarus • • 160 • •

7. Herisau. 130 • • • 104-110

8. Langenthal 110-112 • 140-142 • 90—100

9. Langnau 106-112 • • • •

10. Liestal 125-130 124 160-164 150 95-100

11. Luzern 116-120 • 150-156 • •

12. Rorschach. 124-128 • • •

13. St. Gallen 128-132 • •

14. Solothurn 108 • • •

15. Winterthur 130 • 156-160 • 105

16. Zürich • • • •

17. Lugano

18. Chaux-de-Fonds 110-118
2

110-118

• •

•

19. Freiburg

20. Genf

100

2
108-112

2
126-152

110

21. Lausanne 112 • • 95

22. Neuenburg

23. St. Imier 112
2

120

• •

•

Ct. Ct.

184-190

200-204

190

210

190-210

200-205

4~
185-195

182

200-210

190

200-210

+
192

210

Ct.

1,2,3-
184-190

2,5 —
195-200

l,2-\-
190

1903-220

190-210

196^00

ife

190-200

190

1,2,3-
190-200

200-205

4
135-145

2 ~~b

180-186
2 +

190-196
2 +

175-196
2
18!t

Ausländ. Herkunftsland: 1 aus Holland, 2— aus Frankreich, 3 aus Österreich (Ungarn), 4
5 aus Deutschland, 6 aus Serbien, 7 — aus Italien. * -f- mit Nieren gewogen, — ohne

ist
a: aus Dänemark,
Nieren gewogen.

58 Lclilaelitvisli- unc! ^Isisc-lipi'siss

8tîi<Itv unâ

Aiàtoitv

8el»laelit^àpi'si»e (Ouroksoknittsprsis psr TiloZrainin)

Nîìààivvine

I^edsiià-
Zstviokt

Inland. àslând.

àsZeschlachtet
ZSvoZen

Inland. Ausland.

<r> ^

^ g
!»

Nastovàskn

I^sderià-
Ae^vletit

Inland r^nslând.

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gezogen*

Inland. Ausland.

Z Ä
<d

ĉ».

1. L^ssI

Lt. cr. ct.

154-156

ct.
4

150-152

ct.

145-148

ct.

2. Lsi-n.... - - 106-110 - 100-102

3. LisI 102 - - - 100

4. Okur.... - - 150-154 - -

5. l'raukQksIâ 124 150 110

6. Ölarus - 160 - >

7. Lsrisau. 130 - 104-110

8. DavAsuthal 110-112 - 140-142 - 90—100

9. I^ariZvau 106-112 - - - -

10. Disstal 125-130 124 160-164 150 95-100

11. Dussrn 116-120 150-156 -

12. Rorsehgâ. 124-128 -

13. 8t. wallen 128-132

14. 8o1othurn 108 -

15. ^Vintsrthur 130 156-160 105

16. Tûrià - -

17. I^UKg.Q0

18. tliauî-à-àà 110-118
Z

110-118

- -

19. I^rsiburK

20. ksvk....
100

Z
108-112

S
126-152

110

21. I^ausanns 112 - 95

22. NsuendurZ

23. 8t. Imisr 112
Z

120

- -

ce. Lt.

184-190

200-204

190

210

190-210

200-205

185-196

182

200-210

190

200-210

192

210

Lt.

4,L,S-
184-190

5, 5 —
195-200

4, L ->-
190

190-220

190-210

196^200

à

190-200

190

4,^,S-
190-200

200-205

4
135-145

^ "i"
180-186

190-196

175-196
Z
18!it

^ê^àn/îk/an^.' 7 — aus Holland, Z—ans h'ranhrsich, A--ans Österreich (Ungarn), 4
S -- ans Deutschland, 6 — aus Lsrdien, -- ans Italien. -j- -- à? gezogen, — --

"st
-- ans Dänernarh,
âe/'e» gezogen.



irT1 Monat Juni 1909. 59

Fleischpreise im Detailverkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
Ochsen-

| fleisch Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch Schweinefleisch Speck,
frisch

Speck,
geräuchert

Nierenfett
Schweineschmalz

I
für

gebräuch-

/
liehste

Qualität

a
<u

.bß

$
'5

§

a
0)
<0

rQ
0
:o

B
01 für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

a
<D

1
i3
s
rt

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

1

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

170 160 190 150 • 240 170 280 160 260 200 • 190 240 • 130 • • 170 • •

180 1*60 200 180 140 190 220 180 260 220 180 300 220 180 300 160 150 • 200 160 240 140 120 • 180 160 •

180 180 180 180 140 180 200 180 240 200 180 240 200 200 200 200 200 200 200 180 220 120 100 140 180 180 180

190 160 240 160 140 200 200 180 240 180 160 220 210 160 240 160 160 160 220 220 220 100 100 140 200 200 200

200 100 230 200 100 230 250 250 250 • • • 220 170 220 180 170 180 220 200 220 120 120 120 200 200 200

190
• • 190 • • 260 • • 180 220 • • 220 • • 240 • • 110 • • 200 • •

200 200 200 200 200 200 260 260 260 200 200 200 220 220 220 200 200 200 260 260 260 140 120 140 200 180 200

oCOW 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

170 160 170 170 160 170 200 200 220 190 180 200 200 200 200 180 150 180 200 200 220 140 120 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200
220^200

240 110 100 110 200 180 200

180 140 200 180 140 200 180 120 260 220 120 240 220 195 240 160 140 160 240 180 240 120 100 140 180 150 200

200 200 200 200 200 200 260 260 260 180 180 220 220 220 220 180 180 180 220 220 220 120 120 120 180 180 180

200 140 200 • • • 260 260 260 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 200 180 200

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 • 200 • 220

160 150 190 190 160 200 250 200 250 200 200 250 230 200 230 190 170 200 250 240 260 120 100 120 200 180 200

160 160 190 120 120 160 210 210 230 160 160 230 160 160 230 230 230 250 250 250 270 140 140 140 190 190 190

180 160 200 160 140 180 220 200 240 240 240 240 220 200 240 170 170 170 200 180 220 160 160 160 180 180 180

• 150 270 • 110 220 • 210 270 • 150 270 • 220 250 180 200 • 240 300 • 140 150 • 120 200

188 180 196 170 160 180 200 180 240 190 180 200 210 180 240 190 180 210 215 200 235 125 100 135 190 180 200

• 120 220 • 140 170 190 210 200 240 • 240 240 • 170 170 • 220 240 • 120 140 200 200

'M klonst ^uni isos. 59

?1àedpì-ki8k im vetailverkauk (Otirodsàrtitìsprsis per LüloZramm)
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cc. Lt. Lt. Lt. ct. Lt. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. ct. cc ct. ct. ct. ct. ct.

170 160 190 160 240 170 280 160 260 200 190 240 130 170 - -

180 1-60 200 180 140 190 220 180 260 220 180 300 220 180 300 160 160 200 160 240 140 120 - 180 160 '

180 180 180 180 140 180 200 180 240 200 180 240 200 200 200 200 200 200 200 180 220 120 100 140 180 180 180

190 160 240 160 140 200 200 180 240 180 160 220 210 160 240 160 160 160 220 220 220 100 100 140 200 200 200

200 100 230 200 100 230 260 260 260 - - 220 170 220 180 170 180 220 200 220 120 120 120 200 200 200

190
- - 190 - 260 > 180 - 220 220 240 110 200 -

200 200 200 200 200 200 260 260 260 200 200 200 220 220 220 200 200 200 260 260 260 140 120 140 200 180 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

.170 160 170 170 160 170 200 200 220 190 180 200 200 200 200 180 160 180 200 200 220 140 120 160 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220200 240 110 100 110 200 180 20^

180 140 200 180 140 200 180 120 260 220 120 240 220 196 240 160 140 160 240 180 240 120 100 140 180 160 M
200 200 200 200 200 200 260 260 260 180 180 220 220 220 220 180 180 180 220 220 220 120 120 120 180 180 180

200 140 200 - > - 260 260 260 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 220 220 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 200 180 200

190 160 240 190 150 240 260 260 280 200 140 240 220 200 220 180 160 190 240 200 280 120 - 200 220

160 160 190 190 160 200 260 200 260 200 200 260 230 200 230 190 170 200 250 240 260 120 100 120 200 180 200

t

160 160 190 120 120 160 210 210 230 160 160 230 160 160 230 230 230 260 260 260 270 140 140 140 190 190 190

180 160 200 160 140 180 220 200 240 240 240 240 220 200 240 170 170 170 200 180 220 160 160 160 180 180 180

160 270 - 110 220 - 210 270 160 270 - 220 260 180 200 240 300 140 160 - 120 200

188 180 196 170 160 180 200 180 240 190 180 200 210 180 240 190 180 210 216 200 235 126 100 135 190 180 200

- 120 220 140 170 190 210 200 240 240 240 170 170 220 240 120 140 200 200



60 Schlachtvieh- und Fleischpreise

Schlachtviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Städte und

Marktorte

Mastschweine Mastochsen

Lebendgewicht Ausgeschlachtet

gewogen Ausgeschlachtet importiert

Lebend¬
gewicht

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen*
Ausgeschlachtet importiert

Inland. Ausländ. Inland. Ausländ. Inland. Ausländ. Inland. Ausländ.

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

1. Basel • 156-164 •

1,4
140

1,2,3.7-
200-210 '

2. Bern 108-116 100-110 200-210
2 —

195-200

3. Biel 110 100 ito 1,2
130-150

4. Chur 150 160 •

2,3,7 —
190-210 •

5. Frauenfeld 124 150 110 210

6. Glarus 160 190-210 1907-210
•

7. Herisau. 125 • • 104-110 210 •

3
200-205

8. Langenthal 108-110 138-140 • 90—100
j

180-190 •

9. Langnau 108-110 • • • 182 •

10. Liestal 125-130 124 160-164 150 95—100 200-210 190-200

11. Luzern 116-120 150-156 • • 190 190

12. Rorschach. 128 200
3 —
200

13. St. Gallen 126
1

200-205

14. Solothurn 108 • • • 190 •

15. Winterthur 130 156-160 • 105 210 •

16. Zürich

17. Lugano 140
7

140 160
7

160 100
7

100
+
180 u

18. Clraux-de-Fonds 110-120
2

110-120

192-200

186-190

19. Freiburg 108-112 106-110

20. Genf
2

110-116
2

130-142
2 +

180-194

21. Lausanne 106 • 100
2

96 186
2 +
184

22. Neuenburg « # #

23. St. Imier 113
2

116 • • • • •

2 +
188 190

Ausländ. Herkunftsland: 1 aus Holland, 2 aus Frankreich, 3 aus Österreich (Ungarn), 4 — aus Dänemark,
5 — aus Deutschland, 6 — aus Serbien, 7 aus Italien. * -J- mit Nieren gewogen, — ohne Nieren gewogen.

60 Zelilaelitvisk- uncl ^Isigeliprsiss

8vd1avlitvielìprei8e (Oureksàvittsprsis per LiloAi-ttinni)

8tîià uinl
Slaiktoitk

Nastsà^eiue Nastoàseii

I^SdSQtl-

Zsvviàt
Ausgeschlachtet

gewogen

-^> ^>
<v 5-l

S

I^sbsnà-
Asvviotit

Ausgeschlachtet
iu den Vierteln

gewogen^

G ^' ^ co

dv-Z-S^

c/zInland. Ausland. Inland. àslând. Inland. àslând. Inland. àslând.

Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt.

1. LassI 156-164 149
7.-S,S. 7-
299-219

2. Lern.... 198-116 199-119 299-219
L —

195-299

3. Viel 119 199 là) 7.-S
139-150

4. Okur.... 159 169
S, S, 7-
199-219

5. ^rauenkslà 124 159 119 219

6. dlarus 169 199-219 190-219

7. Herisau. 125 - - 194-119 219 >

A
299-295

8. I^ÄQASIltKltl 198-119 138-149 > 99—199 189^199
-

9. 198-119 - - - 182 -

19. I^isstal 125-139 124 169-164 159 95—199 299-219 199-299

11. I^uiserit 116-129 159-156 - - 199 199

12. korsàaâ. 128 299
S —
299

13. 8t. dàn 126 200-295

14. 8o1otkurn 198 - - -
iào

16. ^iàrtkur 139 156-169 - 195 219 -

16. ^ürLod

17. I^UAÄQO 149
7

149 169
7

169 199
7

199 189 "ist

18. tImlX'à-I'm>«!z 119-129
S

119-129

19^99

^ -s-
186-199

19. ?r6ÌdurZ 198-112 196.119

29. dknk....
S

119-116
L

139-142 189-194

21. I^usanvs 196 199
S

96 186 184

22. Nsrwndui'A

23. 8t. Inûsi- 113
Z

116 - - - - - 188 199

7 — aus Holland, Z — ans Lranlcreiclr, A — sus Üsterreicli (Ungarn), 4 — aus Osneinarl:,
Z — aus Deutschland, 6 — aus Lerkien, 7 — aus Italien. ^ -j- — ^evvoZen, — ^ o^»e âe>-s» Zexvo^en.



im Monat Juli 1909. 61

Fleischpreise im Detailverkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
°chsen-

a fleisch^ Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch Schweinefleisch Speck,
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geräuchert
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Schweineschmalz
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Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Cl. Ct. Ct. et. Ct. Ct. Ct. Ct.

170
• • 150 • • 240 170 280 160 260 200 • 190 • • 240 • • 130 • • 170 • •

180 160 220 180 150 190 220 180 260 220 180 300 220 200 240 160 150 220 160 240 140 120 • 180 • •

180 180 180 180 140 180 240 200 240 200 180 240 200 200 200 200 200 200 220 200 220 120 100 140 180 180 180

190 160 240 170 160 240 250 250 260 190 190 240 220 220 220 200 200 200 240 240 240 120 120 140 200 200 200

200 100 270 200 100 270 250 250 250 • • • 220 170 220 180 170 180 220 200 240 120 120 120 200 200 200

190
• • 190 • • 260 • • 180 • 220 • • 220 • • 240 • • 110 • • 200 • •

200 200 200 200 200 200 240 240 240 • • • 220 220 220 200 200 200 260 260 260 120 120 140 180 180 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

170 160 170 170 160 170 200 200 220 190 180 200 200 200 200 180 150 180 200 200 220 140 120 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 200

180 140 200 180 140 200 180 120 200 200 120 240 220 195 240 160 140 160 240 180 240 120 100 140 180 150 200

200 200 240 200 200 240 260 260 260 180 180 240 220 220 220 180 180 180 240 240 260 120 120 120 180 180 200

200 140 200 • • • 260 250 260 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 200 200 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 180 180 180

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 • • 200 • 220

160 150 190 190 160 200 250 200 250 200 200 250 230 200 230 190 170 200 250 240 260 120 100 120 200 180 200

180 170 190 140 130 150 220 210 240 180 170 200 200 200 200 180 170 190 200 170 250 160 160 160 150 150 150

160 160 190 120 120 160 210 210 230 160 160 230 180 180 250 180 180 180 220 220 220 140 140 140 190 190 190

180 160 200 160 140 180 220 210 240 240 240 240 220 200 240 170 170 170 200 180 220 160 160 160 180 180 180

• 150 270 • 110 220 • 210 270 • 150 270 • 220 250 • 180 200 • 240 300 • 140 150 • 120 200

185

•

180 195 170 160 180 200 180 240 190 180 200 205 180 240 190 180 210 210 200 235 125 100 135 190 180 200

• 120 220 • 140 170 • 230 240 > 200 240 • 240 240 • 170 170 • 220 240 • 120 140 • 200 200

K/Ionat ìluli 1909. 61

l'Ivàlipràv iiu Vetiìilvvi'lîiìut' (Ouroksàniltsprsis psr XiloAramm)
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ct. Lt. Lt. Lt. ct. ct. ct. cr. ct. ct. cr. cr. cr. cr. cr. cr. cr. cr. cr. cr. ct. cr. cr. cr. ct. cr. cr.

170
- - 160 240 170 280 160 260 200 190 240 130 - 170 - -

180 160 220 180 160 190 220 180 260 220 180 300 220 200 240 160 150 220 160 240 140 120 ' 180 - -

180 180 180 180 140 180 240 200 240 200 180 240 200 200 200 200 200 200 220 200 220 120 100 140 180 180 180

190 160 240 170 160 240 250 250 260 190 190 240 220 220 220 200 200 200 240 240 240 120 120 140 200 200 200

200 100 270 200 100 270 250 250 250 - 220 170 220 180 170 180 220 200 240 120 120 120 200 200 200

190
- - 190 - - 260 > 180 220 220 240 110 > > 200 -

200 200 200 200 200 200 240 240 240 - - 220 220 220 200 200 200 260 260 260 120 120 140 180 180 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

170 160 170 170 160 170 200 200 220 190 180 200 200 200 200 180 150 180 200 200 220 140 120 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 20t^

180 140 200 180 140 200 180 120 200 200 120 240 220 195 240 160 140 160 240 180 240 120 100 140 180 150 200

200 200 240 200 200 240 260 260 260 180 180 240 220 220 220 180 180 180 240 240 260 120 120 120 180 180 200

200 140 200 - - - 260 260 260 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 200 200 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 180 180 180

190 160 240 190 160 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 - - 200 - 220

160 160 190 190 160 200 250 200 250 200 200 250 230 200 230 190 170 200 250 240 260 120 100 120 200 180 200

180 170 190 140 130 150 220 210 240 180 170 200 200 200 200 180 170 190 200 170 250 160 160 160 150 150 150

160 160 190 120 120 160 210 210 230 160 160 230 180 180 250 180 180 180 220 220 220 140 140 140 190 190 190

180 160 200 160 140 180 220 210 240 240 240 240 220 200 240 170 170 170 200 180 220 160 160 160 180 180 180

- 160 270 - 110 220 - 210 270 150 270 - 220 250 - 180 200 - 240 300 - 140 150 - 120 200

186 180 196 170 160 180 200 180 240 190 180 200 205 180 240 190 180 210 210 200 235 125 100 135 190 180 200

> 120 220 - 140 170 - 230 240 - 200 240 - 240 240 - 170 170 - 220 240 - 120 140 - 200 200



62 Schlachtvieh- und Fleischpreise-

Schlachtviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Mastschweine Mastochsen

Lebendgewicht Ausgeschlachtet

gewogen Ausgeschlachtet importiert

Lebend¬
gewicht

Ausgeschlachtet
in den Vierlein

gewogen*
Ausgeschlachtet

i

importiert

Inland. Ausländ. Inländ. Ausländ. Inland Ausländ. Inländ. Ausländ.

Städte und

Marktorte

1. Basel •

2. Bern 116-125

3. Biel 118

4. Chur •

5. Frauenfeld 124

6. Glarus •

7. Herisau. 125

8. Langenthal 110-114

9. Langnau 110-114

10. Liestal 125-130

11. Luzern 108-116

12. Rorschach 124

13. St. Gallen 124

14. Solothurn 110

15. Winterthur 130

16. Zürich •

17. Lugano 140

18. Cliaux-de Fonds •

19. Freiburg 116

20. Genf •

21. Lausanne 115

22. Neuenburg •

23. St. Imier 127

Ct. Ct.

124

7
140

2
125-130

Ct.

158-166

150-160

150

160

140-144

160-164

140-150

156-160

160

120-128

Ct.

150

7
160

2
120-128

2
145-150

Ct.

M
140

100-110

90—100

95—100

Ct.

100-110

106

105

100

106

100

Ct.

7
100

2
96

Ct.

200-210

180

208

190-210

210

+
180-190

182

200-210

184-190

200

190

210

184

+
188

Ct.

1,2,3-
198-208

2 —
196-200

1 +
184

200-205

100-210

190-200

184-190
3 —
204

1,3 -200-205

2 -f-
186-190

2, 7 -f-
180-190

2
18'

"ist

Ct.

3
200-205

190

Ausländ. Herkunftsland: 1 — aus Holland, 2 aus Frankreich, 3 aus Österreich (Ungarn), 4
5 aus Deutschland, 6 — aus Serbien, 7 — aus Italien. * -(- mit Nieren gewogen, — ohne

aus Dänemark,
Nieren gewogen.

6? ZclilA<Mvisli- uncl ^lsisckprsiss.

^elilaelitvielipivise (Ouràsànittsprsis per LliloKraimii)

Naàâiveiuk Uastoedseii

ASîiollt
Ausgeschlachtet

gewogen

-4^» ^w ^

^ Z-».U

Dsdsnâ-
A6^VÌàt

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen*

-4-^

» ^ A
-r- 'L

LOInland. Ausland. Inland, àsland. Inland àslsnd Inland, àslsnd.

8tüdtv nn à

Al.iâà'tv

1. Lassl -

2. Lern.... 116-125

3. öisl 118

4. Otiur.... >

5. ^rausnkslä 124

6. (41aru8 -

7. Hsrisa-u. 125

8. DanZkntàl 110-114

9. Dangnau 110-114

10. Dissta.1 125-130

11. Dussrn 108-116

12. Rorseliaà. 124

13. 3t. kàri 124

14. Lolottiuru 110

15. ^Vintsrtlmi' 130

16. Türieti >

17. DuZano. 140

18. l!lm»x-tlv I?oià - - -

19. ?rsidurZ 116

20. (^SQk -

21. Dausaims 115

22. ^lsusiidurA -

23. 3t. làr 127

Lt. ct.

124

7
140

S
125-130

Lt.

158-166

150-160

150

160

140-144

160-164

140-150

156-160

160

120-128

Lt.

150

7
160

Z
120-128

S
145-150

Lt.

140

100-110

90—100

95—100

Lt.

100-110

106

105

100

106

100

ci.

7
100

Z
96

ct.

200-210

ià

208

190-210

210

180-190

182

200-210

184-190

200

1U)

210

ià

188

ct.

7,S,5
198-208

L —
196-200

184

200-205

190-210

190-200

184-190
S —
204

7,S -200-206

A
186-190

Z, 7 -j-
180-190

Z
18it

ct.

s
200-205

190

7 — aus Holland, Z — sus cranlîreià, S — sus Üsterreick slInAsrn), ^
6 — sus Deutschland, 6 — sus Lerdien, 7 — sus Italien. ^ -j- — ^exvoZen, — — o/?^s

— sus Dänemark,
^eîo^eu.



5lnri Monat August 1909. 63

Fleischpreise im Detailverkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
°chsen-

|
fleisch Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch Schweinefleisch Speck,

frisch
Speck,

geräuchert
Nierenfett

Schweineschmalz
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Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

170
<

• • 150 240 170 280 160 • 260 200 • • 190 • 240 130 • • 170 •

190 180 200 170 160 180 220 180 260 200 160 240 220 200 220 170 160 180 220 200 220 100 85 140 170 160 180

180 180 180 180 140 180 200 180 240 200 180 240 200 200 200 200 200 200 200 180 200 140 100 140 180 180 200

190 170 240 180 170 240 260 240 280 200 190 240 220 220 220 200 200 200 240 240 240 120 120 140 200 200 200

200 100 270 200 100 270 250 250 250 • • • 220 180 220 180 170 180 220 200 220 120 120 120 200 200 200

190
• • 190 • 260 • • 180 • • 220 • • 220 • • 240 • • 110 • • 200 •

200 200 200 200 200 200 240 240 240 • • • 220 220 220 200 200 200 260 260 260 140 120 140 200 180 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

.170

r
160 170 170 160 170 200 200 220 190 180 200 200 200 200 180 150 180 200 200 220 140 120 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 200

180 140 200 180 140 200 180 120 240 200 120 240 220 195 240 160 140 160 240 180 240 120 100 140 180 150 200

200 200 240 200 170 200 260 260 260 200 180 240 220 220 240 180 180 180 240 240 260 120 120 140 200 180 200

200 140 200 • • • 260 260 260 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 200 200 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 180 180 180

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 • 200 • 220

160 150 160 200 170 200 250 220 250 200 200 220 230 220 230 190 180 220 250 240 260 110 100 120 200 180 200

170

t
180 190 140 130 150 220 200 240 180 170 190 220 200 250 180 175 180 200 200 220 160 160 160 150 150 150

150 150 200 110 110 160 200 200 240 160 160 240 200 200 230 160 160 180 200 200 220 120 120 120 190 190 190

180 160 200 160 140 180 240 200 260 240 240 260 220 200 240 170 170 170 190 180 200 160 160 160 180 180 180

• 150 270
• 110 220 • 210 270 • 150 270 • 220 250 > 180 200 • 240 300 * 140 150 • 120 200

180

K
170 190 160 140 170 200 180 250 200 150 260 225 200 250 190 190 210 200 200 240 120 120 150 190 190 195

t

• 120 220
• 140 170 • 220 240 • 200 240 240 240 • 170 170 • 230 240 • 120 140 • 200 200
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Lt. Lt. Lt. Lt. Lr. 5t. Lt. Lt. Lt. Lt. Lr. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt.

170
- - 160 240 170 280 160 - 260 200 190 240 130 - 170

190 180 200 170 160 180 220 180 260 200 160 240 220 200 220 170 160 180 220 200 220 100 85 140 170 160 180

180 180 180 180 140 180 200 180 240 200 180 240 200 200 200 200 200 200 200 180 200 140 100 140 180 180 200

190 170 240 180 170 240 260 240 280 200 190 240 220 220 220 200 200 200 240 240 240 120 120 140 200 200 200

200 100 270 200 100 270 250 250 250 - > - 220 180 220 180 170 180 220 200 220 120 120 120 200 200 200

190
- - 190 260 180 - > 220 - 220 - - 240 110 200

200 200 200 200 200 200 240 240 240 - - - 220 220 220 200 200 200 260 260 260 140 120 140 200 180 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

M0
?'

160 170 170 160 170 200 200 220 190 180 200 200 200 200 180 150 180 200 200 220 140 120 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 200

180 140 200 180 140 200 180 120 240 200 120 240 220 195 240 160 140 160 240 180 240 120 100 140 180 150 200

200 200 240 200 170 200 260 260 260 200 180 240 220 220 240 180 180 180 240 240 260 120 120 140 200 180 200

200 140 200 - > 260 260 260 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 260 200 180 200 200 200 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 180 180 180

190 160 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 - 200 220

160 160 160 200 170 200 250 220 250 200 200 220 230 220 230 190 180 220 250 240 260 110 100 120 200 180 200

170

ê

180 190 140 130 150 220 200 240 180 170 190 220 200 250 180 175 180 200 200 220 160 160 160 150 150 150

150 160 200 110 110 160 200 200 240 160 160 240 200 200 230 160 160 180 200 200 220 120 120 120 190 190 190

180 160 200 160 140 180 240 200 260 240 240 260 220 200 240 170 170 170 190 180 200 160 160 160 180 180 180

> 160 270
- 110 220 210 270 - 150 270 - 220 250 > 180 200 240 300 - 140 150 - 120 200

180 170 190 160 140 170 200 180 260 200 150 260 225 200 250 190 190 210 200 200 240 120 120 150 190 190 195

120 220 - 140 170 - 220 240 - 200 240 240 240 - 170 170 - 230 240 - 120 140 - 200 200



Schlachtvieh- und Fleischpreise_

Städte und

Marktorte

Sehlachtviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Mastschweine

Lebendgewicht

Inländ. Ausländ

Ausgeschlachtet

gewogen

Inländ. Ausländ,

CD Ph
©© S —

§3 O

S
QO .rH

Mastoclisen

Lebendgewicht

Inland Ausländ,

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

*gewogen

Inländ. Ausländ

HH> -U
<P tt~

CO •

Ct.

1. Basel •

2. Bern 124-128

3. Biel 120

4. Chur •

5. Frauenfeld 124

6. Glarus •

7. Herisau. 134

8. Langenthal 124-130

9. Langnau 112-120

10. Liestal 125-130

11. Luzern 116-130

12. Rorschach 130

13. St. Gallen 126

14. Solothurn 120

15. Winterthur 130-138

16. Zürich •

17. Lugano - 130

18. Ohaux-do-Fonds 126

19. Freiburg 120-124

20. Genf •

21. Lausanne 124

22. Neuenburg •

23. St. Imier 128-136

Ct.

1, 2
128

124

1,2
128-132

135-140
2

126

120-125
2

128

2
134-136

Ct.

156-160

152

160

150-160

160-164

150-160

168

150

Ct.

1,2
156-160

150

1,2
160

7
135-160

2
140-145

Ct.

1,4
145

Ct.

100-110

106

204-210

90 - 100

95-100

97-105

105-110

106-108

105

Ct.

20CL205

7
95—105

2,7
105

Ct.

+
184

208

190-210

205

180-190

200-210

+
185-195

200

+
190

210

+
184-188

ito

Ct.

1,2 —
190-200

1,2-
200

i +
188

2,7 —
200-205

57
190-210

190-200

1854.95
3 —
210

2,3,7-
200-210

1,2 -
200-204

7
180-190

2 +
186-190

2,7 +
-190180

2,7 +
190

2
18!

Ct.

7+
160

2,3,1
200-205

2
188-190

Ausländ. Herkunftsland ; 1 — aus Holland, 2— aus Frankreich, 3 — aus Österreich (Ungarn), 4
I 5 aus Deutschland, 6 — aus Serbien, 7 aus Italien. * + mit Nieren gewogen, — ohne

aus Dänemark,
Nieren gewogen.

Lotilsclitvisii- und k^Isiseiiprsise^

8tä«Its uixl
Narktvitv

^elìlèìvlitvivtipreiso (vuräseknittspisig per ILilvAramin)

Nastselnveiiiv

lusdsnâ-
Kexviekt

Inlâncl. àslâllâ

àisAesclàclitet
AexvoZen

Inlâncl. àslân6.

<r>

«

ZL -
M

Zl.i8toeli8eu

I^vdenâ-
Zowiekt

Inlânà àrslâncl.

^.us^esc5Iac5tet
in clen Vierteln

-i-Aexvo^en

Inlänä. àislâncl

GI (Z)

--W
a?

ct.

1. Laset

2. Lsrn.... 124-128

3. List 120

4. Ltiur.... -

5. Lrausnletâ 124

6. Ltarus

7. Lerisau. 134

8. LanASutàt 124-130

9. LaNAllaU 112-120

10. Lisstat 125-130

11. Lu/ern 116-130

12. Lvisedaeli. 130

13. 8t. dation 126

14. 8otottiurn 120

15. ^Vlntorttiur 130-138

16. kartell

17. LuZano. 130

18. tlmix-llv-kvià 126

19. ?rsibut-A 120-124

20. dent

21. Lausanne 124

22. t^suonburK -

23. 8t. Imior 128-136

Lt.

7. s
128

124

7,2
128-132

135-140
S

126

120-125
Z

128

Z
134-136

Lt.

156-160

152

160

150-160

160-164

150-160

168

150

Ct.

4>L
156-160

150

2, Z
160

7
135-160

L
140-145

ct.

7.4
145

ct.

100-110

106

204-210

90 - 100

95-100

97-105

105-110

106-108

105

ct.

200^205

7
95—105

S, 7
105

ct.

"I"
184

208

190-210

205

180^190

200-210

185-195

200

4^
190

210

4"
184-188

ià)

Lt.

7,2 -190-200

7.2-
200
7 4^
188

2. 7 —
200-205

A ^
190-210

190-200

185^195

S —
210

2,S,7-
200-210

7,2 -
200-204

7
180-190

2 4-
186-190

2.7-^
-190180

S, 7 4-
190

Z
18!

ct.

7,4
160

2, S, 7

200-205

Z
188-190

776,'à?ê/à/<2?êt/7 — ans HvllanZ, Z — ans ?râllkreicd, S — nus Ôsterreià (Ungarn), 4
I A — ans Oeutsàlanà, 6 — ans Serbien, 7 — aus Italien. ^ ^ewo^en, — —

— aus Oâneinarl:,
^e^oZen.
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^0
Fleischpreise im Detailverkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)

chsen-
eisch Rindfleisçh Kalbfleisch Schaffleisch

Schweinefleisch Speck,
frisch

Speck,
geräuchert Nierenfett

Schweineschmalz
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•S n
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J'
ht 4J

>• S
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niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

Ci. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

170
• • 150 140 • 240 170 280 160 260 200 • • 190 • • 240 • • 130 • • 170 • •

190 180 200 160 120 170 240 220 260 210 200 220 220 220 240 160 160 180 220 220 240 130 120 130 180 170 180

180 180 180 180 140 180 200 180 220 200 180 220 210 210 210 200 200 200 200 200 220 140 100 140 180 180 200

190 160 190 170 155 170 260 220 260 180 180 220 220 • 220 200 200 200 240 240 240 140 120 140 200 • •

200 100 230 200 100 230 250 250 250 • • t 220 170 220 180 180 180 220 220 220 120 120 120 200 200 200

190
• • 190 • • 260 • • 180 • • 220 • • 200 • • 240 • • 110 • • 200 • •

200 200 200 200 200 200 240 240 240 • • • 220 220 220 200 200 200 260 260 260 140 120 140 200 180 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

,170 160
• 170 160 • 200 • 220 150 200 200 200 200 180 160 190 200 • 220 140 130 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 200

oGOy—t

150 230 180 150 230 240 220 260 200 120 240 220 200 240 160 140 180 220 180 240 120 100 140 180 150 200

200 200 240 200 170 200 240 240 240 190 170 240 220 220 220 180 180 180 240 240 260 120 120 120 200 180 200

200 140 200 • • 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

OCOy—t

180 180 180 140 180 220 160 240 200 180 200 200 200 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 180 180 200

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 • • 200 • 220

160 150 160 200 170 200 250 220 250 200 200 220 230 220 230 190 180 220 250 240 260 110 100 120 200 180 200

• 170 180 • 100 130 • 180 220 • 160 170 • 200 240 • 170 190 • 200 230 • • • • 150 170

:

• 150 200
• 130 170 • 200 250 • 160 240 • 170 260 • 180 180 • 220 220 • 120 120 • 180 190

180 160 190 170 150 180 240 • • 240 • • 210 200 220 170 • • 240 • • 160 • • 180 • •

• 150 270 • 110 220 • 210 270 • 150 270 • 220 250 • 180 200 • 240 300 • 140 150 • 120 200

180 160 200 160 140 170 200 180 260 200 140 260 220 200 250 210 210 220 225 225 240 120 120 160 170 170 180

• 130 220 140 170 • 220 240 • 200 240 240 240 170 170 • 220 240 130 140 • 200 200
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Lu Li. Lt. Lr. Lt. Lt. Lt. Lr. Lr. Lt. Lt. Lr. Lc. Lt, Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt.

i70
- > 150 140 - 240 170 280 160 260 200 - 190 240 - - 130 170 -

190 180 200 160 120 170 240 220 260 210 200 220 220 220 240 160 160 180 220 220 240 130 120 130 180 170 180

180 180 180 180 140 180 200 180 220 200 180 220 210 210 210 200 200 200 200 200 220 140 100 140 180 180 200

190 160 190 170 155 170 260 220 260 180 !80 220 220 - 220 200 200 200 240 240 240 140 120 140 200 -

200 100 230 200 100 230 250 250 250 ' 220 170 220 180 180 180 220 220 220 120 120 120 200 200 200

190
- - 190 - - 260 - 180 - - 220 - - 200 - 240 - - 110 - 200

200 200 200 200 200 200 240 240 240 - 220 220 220 200 200 200 260 260 260 140 120 140 200 180 200

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

>u°
160

- 170 160 - 200 - 220 150 - 200 200 200 200 180 160 190 200 - 220 140 130 150 180 180 180

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 200

180 150 230 180 150 230 240 220 260 200 120 240 220 200 240 160 140 180 220 180 240 120 100 140 180 150 200

200 200 240 200 170 200 240 240 240 190 170 240 220 220 220 180 180 180 240 240 260 120 120 120 200 180 200

200 140 200 - 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 220 160 240 200 180 200 200 200 220 180 180 180 200 200 200 120 120 120 180 180 200

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 - - 200 220

160 150 160 200 170 200 250 220 250 200 200 220 230 220 230 190 180 220 250 240 260 110 100 120 200 180 200

- 170 180 100 130 - 180 220 - 160 170 - 200 240 - 170 190 200 230 - - - 150 170

^

> 150 200 130 170 200 250 160 240 - 170 260 180 180 220 220 120 120 180 190

180 160 190 170 150 180 240 - - 240 - - 210 200 220 170 - 240 - - 160 - - 180 - -

> 150 270 - 110 220 - 210 270 - 150 270 - 220 250 - 180 200 - 240 300 - 140 150 - 120 200

180 160 200 160 140 170 200 180 260 200 140 260 220 200 250 210 210 220 225 225 240 120 120 160 170 170 180

- 130 220 140 170 220 240 200 240 240 240 170 170 220 240 130 140 200 200

a
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66 Schiachtvieh- und Fleischpreise

Sclilaclitviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Städte und

Marktorte

Mastschweine Mastochsen

Lebendgewicht Ausgeschlachtet

gewogen

-4-3 -4-3
<D

SP«'S
S CS g

^ o a
CC .rH

Lebendgewicht
Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen *

^4
i s s

œ
bßo*
S cä O

05 •»* |Inland. Ausländ. Inland. Ausländ. Inland. Ausländ. Inländ. Ausländ.

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Cc. Ct.

1. Basel 156-160
1,2

154-160
1,4
145

1,2 -190-200
l,d
160 l

2. Bern 124-126
1,2

124 100-110 20CF205
1, 2

200

3. Biel 126
2

128 186 u
4. Ohur.... • 156-160 • • 190

1,7 -190-200
ij

5. Frauenfeld 130 154 108 208

6. Glarus 160 190-210 190-210

7. Herisau. 136 100-110 205-210
1,2,3 —
200-205

8. Langenthal 124-130 150-160 90—100
4~

180-190 •

9. Langnau 120-140 • • • •

10. Liestal 125-130 124 160-164 150 95-100 200-210
1

190-200

11. Luzern 115-130 • 150-160 •

+
180 190 180-190

12. Rorschach. 136 # 210
3 —
220

13. St. Gallen 128
1.2,3.7-

205

14. Solothurn 124
4~
180

15. Winterthur 180-138 128-132 168
1,2
160 105-110 210

1,2 —
200-204

16. Zürich

17. Lugano. 125-130
7

130-135 145-150
7

150-155 100-105
7

90-100 200
7 —

180-190 #

18. Chaux-de-Fonds •

2
120-125 185-188

19. Freiburg 120 # 106 188

20. Genf
2

118-122
2

188-142
2,7 +
174-187

21. Lausanne 122
2

124 100
+
190

2,7 +
186

22. Neuenburg *

23. St. Imier 128-136
2

126-128 • • •
ist 2

188-190

Ausländ. Herkunftsland: 1 — aus Holland, 2 — aus Frankreich, 3 aus Österreich (Ungarn), 4 — aus Dänemark,
5 aus Deutschland, 6 aus Serbien, 7 aus Italien. * -|- mit Nieren gewogen, — ohne Nieren gewogen.

66 Zelilsclitvisli- I^lsisc:6pl'siss

8<z1ilaelitvieltpi'eisv (Oarekseknittspreis per XiloZrarnni)

8tätlte und

Uarktvrte

Nastsàveine Nastoelisen

Hebevcl-
Ze^lekt

Ausgeschlachtet

gewogen

<D ^

2 -6 s
Z«z."

Hebenà-
Zetvielit

Ausgeschlachtet
in àen Vierteln

gewogen ^

<v

2 -S S
S"

Ä? 1Inläncl. ^.usläncl. Inläncl. ^.usläncl. Inläncl. ^.usläncl. Inläncl. ^.usläncl.

Lt. dr. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lc. Lt.

1. Basel 156-160
7,5

154-160
7,4
145

7,5 -190-200
7.4
160 t

2. Lern.... 124-126
7,Ä

124 100-110 200^205 7,5 -200

3. Viel 126
Z

128 1^6 Ä
4. Htiur.... 156-160 190

7, 7 -190-200
ij

5. Brausnlslcl 130 154 108 208

6. Hlaras 160 190-210 190-210

7. Bsrisan. 136 100-110 205-210
7.5,S —
200-205

8. HanAontlial 124-130 150-160 90—100 180-190 -

9. HaNAvaU 120-140 - - - -

10. Hiestal 125-130 124 160-164 150 95-100 200-210 190-200

11. Hütern 115 130 - 150-160 -

"I"
180 190 180^190

12. Rorsoliaeli. 136 210
Z —
220

13. 8t. Hallen 128
7.HS.7-

205

14. 8ol0ttlUI'I1 124 180

15. Wintertliur 130-138 128-l32 168
7,5
160 105-110 210

7,5 -200-204

16. ^ürieli

17. HuZane. 125-130
7

130-135 145-150
7

150-155 100-105
7

90-100 200
7 —

180-190

18. tlm«x-ilô^oiià
Z

120-125
^ "î"

185-188

19. BreiburZ 120 106 188

20. Henk
5

118-122
L

138-142
S, 7-1-
174-187 z

21. Hausanns 122
S

124 100
-s-
190

5, 7-j-
186

22. l^suendurA °

23. 8t. Imler 128-136
S

126-128 - - -
^ist 188-190

7 — aus Llollancl, Z — aus I'ranlcrsielr, A — aus Österreich ^lln^arn), 4 — aus Dänemark,
Z — aus Deutsclilancl, 6 — aus Lerlnen, — aus Italien. ^ -j- — 7V?-?^6^e Aevo^en, — — o^»e ^e^vo^en.
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Fleisclipreise im Detailverkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
Ochsen-

I fleisch Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch Schweinefleisch Speck,
frisch

Speck,
geräuchert

Nierenfett Schweineschmalz
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S
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a;

w
•3 ^
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s
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W
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U
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ja
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.s
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a
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O
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S
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.ob
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•G
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s
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WJ
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a
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•3 ^
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G
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.G
O
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:rt s
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bûS
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S'p
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a
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et

J3

a
ni

Ct. Cr. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

170
• • 150 140 • 240 170 280 160 • 260 200 • • 190 240 • • 130 • • 170 • •

190 180 200 160 120 170 240 220 260 210 200 220 240 220 240 180 160 180 220 220 240 130 120 130 180 170 200

180 180 180 180 140 180 210 180 220 180 160 220 220 220 220 220 220 220 220 220 220 140 100 140 200 180 200

>—» COo 160 240 180 150 180 240 • 260 190 170 210 220 • • 200 200 200 240 220 300 100 100 140 200 200 200

200 100 230 200 100 230 250 • • • • 220 160 220 180 170 180 220 200 240 120 • • 200 • •

190
• • 190 • • 260 • • 180 • 220 • • 220 • • 240 • 110 • • 200 • •

200
• • 200 • 240 • • • • • 220 • • 200 • • 260 • • 140 120 • 200 180 •

00o 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180180 200 140 140 140 180 180 180

170 160
• 170 160 • 200 • 220 180 • 200 200 200 200 180 160 190 200 220 140 130 150 180 180 190

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 200

180 150 220 180 150 220 240 200 260 200 120 240 220 200 240 160 140 180 220 180 240 120 100 140 180 150 200

200 200 240 200 200 240 240 240 240 200 170 240 220 220 220 160 160 160 240 • 260 120 • 140 180 180 200

200 140 200 • • • 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180
• 180 • 140 • 220 160 220 200 180 200 220 200 220 200 180 • 200 • • 120 • • 180 • •

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 • • 200 • 220

160 150 160 200 170 200 250 220 250 200 200 220 230 220 230 200 180 220 250 240 260 110 100 120 200 180 200

180 170 190 150 130 160 210 200 230 180 180 200 220 210 250 180 170 190 220 200 240 • 80 100 160 150 1801

• 160 190 • 110 160 • 200 250 • 160 240 • 170 260
• 180 180 • 220 220 • 120 120 • 180 180

180 160 200 160 140 180 240 200 260 240 • 260 220 200 240 170 • • 220 • • 150 • • 180 • •

• 150 270 ' 110 220 • 210 270 • 150 270 • 220 250 • 180 200 • 240 300 • 140 150 • 120 200
|

180 160 200 165150 180 220 180 260 200 140 260 200 180 240 190 170 200 200 190 220 140 130 150 190 180 200

120 220
1

140 170 • 230 240 • 200 240 240 240 • 170 170 • 220 240 • 120 140 • 200 200

- î" k/lonat 1S0S- 67

?Iei8l:Ilpi'6Ì8s !m I>et.iî!veiliau1 (Ouroksânittsprsis per XHvArainin)
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0t. O. Lt. Lt. Lt. Lt. Lî. Lt. Lt. Lt. Lt. Ll. Lr. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt.

170
- - 160 140 - 240 170 280 160 260 200 190 240 130 170 - -

190 180 200 160 120 170 240 220 260 210 200 220 240 220 240 180 160 180 220 220 240 130 120 130 180 170 200

180 180 180 180 140 180 210 180 220 180 160 220 220 220 220 220 220 220 220 220 220 140 100 140 200 180 200

190 160 240 180 160 180 240 - 260 190 170 210 220 - - 200 200 200 240 220 300 100 100 140 200 200 200

200 100 230 200 100 230 250 - - - - 220 160 220 180 170 180 220 200 240 120 200 >

190
- - 190 - > 260 > - 180 - - 220 > - 220 - 240 - > 110 200 >

200
- - 200 - - 240 - - - - - 220 - - 200 - - 260 > 140 120 200 180

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180180 200 140 140 140 180 180 180

170 160
- 170 160 - 200 - 220 180 - 200 200 200 200 180 160 190 200 220 140 130 150 180 180 190

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 20«^

180 160 220 180 150 220 240 200 260 200 120 240 220 200 240 160 140 180 220 180 240 120 100 140 180 160 200

200 200 240 200 200 240 240 240 240 200 170 240 220 220 220 160 160 160 240 - 260 120 > 140 180 180 200

200 140 200 - - - 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180
- 180 - 140 220 160 220 200 180 200 220 200 220 200 180 - 200 - - 120 - - 180

190 160 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 > 200 - 220

160 160 160 200 170 200 250 220 250 200 200 220 230 220 230 200 180 220 250 240 260 110 100 120 200 180 200

180 170 190 150 130 160 210 200 230 180 180 200 220 210 250 180 170 190 220 200 240 80 100 160 150 180

- 160 190 - 110 160 200 250 - 160 240 - 170 260 180 180 220 220 120 120 - 180 180

180 160 200 160 140 180 240 200 260 240 - 260 220 200 240 170 220 150 - - 180 -

> 160 270 ' 110 220 210 270 - 150 270 - 220 260 180 200 240 300 140 150 - 120 200

180 160 200 166150
>

180 220 180 260 200 140 260 200 180 240 190 170 200 200 190 220 140 130 150 190 180 200

120 220 ' 140 170 - 230 240 - 200 240 ' 240 240 - 170 170 - 220 240 - 120 140 - 200 200



68 Schlachtvieh- und Fleischpreise

Schlachtyiehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Städte und

Marktorte

Mastschweine Mastochsen J
Lebendgewicht Ausgeschlachtet

gewogen Ausgeschlachtet importiert

Lebend¬
gewicht

Ausgeschlachte t
in den Vierteln

gewogen * Ausgeschlachtet

\
importiert

Inland. Ausländ. Inländ. Ausländ Inländ. Ausländ. Inländ. Ausländ.

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. [

1. Basel 156-160
2

156-160
1,2 -164-190

1,4 -rJ
144-150

^

2. Bern 122-126
2

122 100-110
4"

200-205
2 —
200

8. Biel 126
2

128 lfe 1 +
190

4. Chur 150-160
5

164-170
2 —

190-210

5. Frauenfeld 134
2

124 164
2

156 108 208

6. Glarus 166 • 190-204
1,2,7 —
190-204

7. Herisau. 136
2

126 104-110 205
1,2,3-
200-205

8. Langenthal 124-130 • 150-160 • 90-100 180-190 •

9. Langnau 120-124 • • • • • • •

10. Liestal 125-130 124 160-164 150 95-100 200-210 190-200

11. Luzern 155-160 185-195 185495

12. Rorschach 136
2

130 210
3 —

208-210

13. St. Gallen 136
2

125 • 210
1,2 -205

14. Solothurn 124 ito

15. Winterthur 130-138 128-132 168
1,2
160 105-110 210

1,2 -200-204

16. Zürich

17. Lugano 130
7

135 150 155 110
7

100 190
7 —
190

18. Cliaux-de-Fonds 120
2

120-124 •

2 +
180-188

19. Freiburg 120 # 106 188

20. Genf
2

112-115
2

135-140
2 +

170-186

21. Lausanne 120
2

120 100 lfc 2 +
186

22. Neuenburg #

28. St. Imier 120-124
2

118-122 • • •

2 +
184

1,2
186

Ausländ. Herkunftsland: 1 — aus Holland, 2 aus Frankreich, 3 — aus Österreich (Ungarn), 4 — aus Dänemark,
5 aus Deutschland, 6 aus Serbien, 7 aus Italien. * mit Nieren gewogen, — ohne Nieren gewogen.

68 Lclilselitvisti- urici ^Isisc-tiprsiss

8elt1aektv1äprs!se (Oureksotiuittsprsis per KitsZrauuu)

8tü<1te untl

Slaiktorte

Uastseti^siue Alastoelissu

Lsdsuà-
ssxvietxt

àsZesàlaclxtet
Aexvo^en

« ^
-v lL 2
KN'Z
>-z ^ o

g

Lsbsnct-
ASV^ÌsKt

^.usAescklacàte t
in den Vierteln

^exvo^en *

n) 5-«

D ^do-«?!
cö O ^

c/ZInland. àuslând. Inland. àuslâncl Inland. Vusiând. Inland. Ausland.

Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lr. ^

1. Lasst 156-160
Z

156-160 -164-190
7,7
144-150>

2. Lsru.... 122-126
Z

122 100-110
N

200-205
Z —
200

3. List 126
Z

128 là 7 ^190

4. (Nur.... 150 160
Z

164-170
S —

190-210

5. Lrausukstd 134
Z

124 164 156 108 208

6. dtarus 166 190-204
7,-3,7-
190-204

7. Lsrisau. 136
S

126 104-110 205
7,-S.S-
200-205

8. LauZsutkat 124-130 - 150-160 - 90-100 18N190 -

9. LauKnau 120-124 - - - - - -

19. Lisstat 125-130 124 160-164 150 95-100 200-210 190-200

11. Lu-isru 155-160 18^196 18^195

12. kìorsottaà. 136
A

130 210
S —

208-210

13. 8t. Lattsu 136 125 210 -205

14. 8otottiuru 124 ià
16. V7intsrt1tur 130-138 128-132 168 160 105-110 210

I.L -200-204

16. ^ürioti

17. LuZaus. 130
7

135 150 155 110
7

100 190
7 —
190

18. (Iiiuix-^-t'viuIü 120
S

120-124 180-188

19. ?rsidurZ 120 106 ià
20. (Nul

S
112-115

S
135-140 170-186

21. Lausauus 120 120 100 là -3

186

22. AsusudurK

23. 8t. Iiuisr 120-124
S

118-122 - - -

N
184

7,Z
186

^ê^àn/îk/an^/ ^ — aus Holland. L—aus Lranlireiclx, A —sus Lsterreià ^Iln^arn), ^ê —aus Oaueiuaà,
Z — aus Oeutscdland, 6 — aus Lerkien, 7 — aus Italien. * -j- — ^evvo^en, — — ZexvoZen.
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I Floischpreise im Detailverkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
0chsen-

^fleisch Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch Schweinefleisch Speck,
frisch

Speck,
geräuchert Nierenfett Schweineschmalz

/
für

gebrauch-

I
lichste

Qualität

G
O

j»
*0

'S

a
G

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Quaiität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

i

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

1

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. let. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

170
• 150 120 • 240 170 280 150 • 250 200 • 190 • 240 • 130 170

190 180 200 160 130 150 220 140 240 220 220 230 240 220 240 • 170 • 200 200 220 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 200 140 220 200 180 220 220 220 220 220 200 220 220 200 220 140 100 140 200 200 200

190 160 220 160 • 170 240 160 240 220 190 220 220 • • 200 • • 240 • • 120 140 200 •

200 100 220 200 100 230 250 • • • • • 220 180 220 180 170 180 220 200 240 120 120 120 200 200 200

190
• • 190 • • 260 • 170 • 200 220 • • • • • • • 100 • • 200 •

200
• • 200 • • 240 • • • • • 220 • • 200 • • 260 • • 160 140 • 200 180

180
1

180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

160 170 • 160 170 200 220 200 220 • 200 200 190 • 200 210 • 130 140 • 200 200

b—4 ODO 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 200

1—1 ooo 140 200 150 150 200 240 200 260 200 120 240 220 200 240 160 150 180 200 180 200 140 120 140 180 160 200

200 200 240 • • 240 240 240 200 170 240 220 220 220 180 180 180 240 • 260 120 120 120 180 180 200

200 140 200 • • • 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180
• 180 • 140 • 220 160 220 200 180 200 220 200 220 200 180 • 200 • • 120 • • 180

190 150 240 190 150 240 260 250 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 • • 200 220

160 150 160 200 170 200 250 220 250 200 200 220 230 210 230 190 180 220 250 240 260 120 110 120 200 180 200

' 160 180 • 160 180 • 200 220 • 150 180 • 200 240 170 190 • 180 220 100 100 • 150 170

• 160 180 • 120 160 • 170 240 • 160 240 • 160 260 170 • • 230 • • • • 180 190

>—4 OOo 160 200 160 140 180 240 200 260 240 • 260 220 200 240 170 • • 220 • • 150 • • 180 • •

150 270 • 110 220 • 210 270 • 150 270 • 220 250 • 180 200 • 240 300 • 140 150 • 120 200

170

r
120 210 150 90 170 200 100 250 200 120 260 240 200 280 220 • • 240 • • 130 100 150 200 • •

120 210 • 140 170 • 170 190 • 200 240 • 220 240 • 170 170 • 220 240 • 120 140 200 200

^ klonst ^ovsmtzsr- 19OS. 69

?1«'Ì8oIlpràv iiu Dtztiiilvei'kaut' (Ourokseknittsprsis per XilvAra-wni)
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Lf. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. dr. Lt. !Lt. Lt. ct. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt.

170
- - 160 120 - 240 170 280 160 260 200 - - 190 240 130 170

190 180 200 160 130 160 220 140 240 220 220 230 240 220 240 - 170 - 200 200 220 120 120 120 180 180 180

180 180 180 180 140 180 200 140 220 200 180 220 220 220 220 220 200 220 220 200 220 140 100 140 200 200 200

190 160 220 160 - 170 240 160 240 220 190 220 220 - - 200 - - 240 - 120 140 200

200 100 220 200 100 230 250 - > - - - 220 180 220 180 170 180 220 200 240 120 120 120 200 200 200

190
- - 190 - - 260 - - 170 - 200 220 - - - - - - - - 100 200

200
- - 200 > - 240 - - - - 220 - - 200 - - 260 - - 160 140 200 180

180

I

180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

160 170 - 160 170 - 200 220 - 200 220 - 200 200 190 - - 200 210 130 140 200 200

180 180 180 160 130 180 220 180 220 200 200 200 200 200 220 180 180 200 220 200 240 110 100 110 200 180 20(^

180 140 200 160 150 200 240 200 260 200 120 240 220 200 240 160 150 180 200 180 200 140 120 140 180 160 200

200 200 240 - - - 240 240 240 200 170 240 220 220 220 180 180 180 240 - 260 120 120 120 180 180 200

200 140 200 - - 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180
> 180 - 140 - 220 160 220 200 180 200 220 200 220 200 180 - 200 - 120 180

190 160 240 190 150 240 260 260 280 200 140 240 220 200 220 180 150 190 240 200 280 120 - 200 220

160 160 160 200 170 200 260 220 260 200 200 220 230 210 230 190 180 220 260 240 260 120 110 120 200 180 200

»
160 180 - 160 180 - 200 220 - 160 180 - 200 240 170 190 - 180 220 100 100 160 170

- 160 180 - 120 160 - 170 240 >
160 240 - 160 260 - 170 230 180 190

180 160 200 160 140 180 240 200 260 240 - 260 220 200 240 170 - - 220 160 - - 180

z
- 160 270 - 110 220 - 210 270 - 160 270 - 220 260 - 180 200 - 240 300 - 140 150 - 120 200

170 120 210 150 90 170 200 100 250 200 120 260 240 200 280 220 - - 240 - - 130 100 150 200 - -

k

120 210 - 140 170 - 170 190 - 200 240 - 220 240 - 170 170 - 220 240 > 120 140 200 200



70

Städte und

Marktorte

Schlachtvieh- und Fleischpreise
asj

Schlachtviehpreise (Durchschnittspreis per Kilogramm)

Mastschweine

Lebendgewicht

Inland. Ausländ.

Ausgeschlachtet

gewogen

Inland. Ausländ.

® "S

2 cö g
^2 ft^ o a

CO .S

Mastochsen

Lebendgewicht

Inland Ausländ,

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen *

Inländ. Ausländ.

-u
O H

I £® S "S
WJ-g-g
2 eä O

ICO -I-1

1. Basel

2. Bern

3. Biel

4. Chur

5. Frauenfeld

6. Glarus

7. Herisau.

8. Langenthal

9. Langnau

10. Liestal

11. Luzern

12. Rorschach

13. St. Gallen

14. Solothurn

15. Winterthur

16. Zürich

17. Lugano

18. Chaux-de- Fonds

19. Freiburg

20. Genf

21. Lausanne

22. Neuenburg

23. St. Imier

Ct.

120-124

123

132

136

124-130

120-124

130-136

136

136

124

130-138

130

120

117

120-126

Ct. Ct.

158-160
2

122

2
122

2
124

160

160

170

150-160

124 160-166

155-160
2

130

2
126

128-132 166

135-140
2

116-120

150

2
111-113

2
119

2
118-120

Ct.

2
144-156

2
165-170

150

1,2
160

155-160

2
130-140

2
152-154

Ct. Ct.

100-110

154 108

100-110

90—100

90—100

104-109

95—105

100

97

Ct.

7
90—100

Ct.

+
200-205

182

208

210

200-210

180-190

200

185-195

200

210

18434

208

200

+
170-180

+
185

Ct.

1,2 -164-190
2 —
200

1 +
180

2 —
190-200

196?-204

1,2,3,7-
200-205

190

185-195
3 —
210

1,2-
200
1 +
184

1,2 —
200-204

7 —
175-185

3 ~f"
186-188

3 +
166-174

2
m£

3 +
180-186

*,4 n144.150

Ausländ. Herkunftsland: 1 — aus Holland, 2 aus Frankreich, 3 aus Österreich (Ungarn), 4
5 — aus Deutschland, 6 aus Serbien, 7 aus Italien. * -j- mit Nieren gewogen, — — ohne

- - aus Dänemark,
Nieren gewogen.

70

8tä6tv mu!

Uarktortv

Loiilaclitvisti- un6 k^lsisotiszr'öiss

^vltliteiitvieltpreiss (vurcàànittsprà per Llw^rnnini)

Aastsoti^elue

Redend-
A6V/ioKt

Inläncl. Ausland.

^.ns^escklaàtet
Asvvo^en

Inland. àsland.

<l>'L

A-5^
Z-s s
^ v Z

M

Aastoodssii

I^sdsnd-
Zsxviàt

Inland àslând.

^.nsZesclrlaàtet
in den Vierteln

Aevt'OAen "

Inland. àslând.

cv ^i a?
-n 'sdn-Z-L
H -s <?

Z
ca

1. LassI

2. Lern.

3. IZiel

4. Ltiur.

5. ?rausntslci

6. dlarus

7. Hsràu.

8. I^g.NA6Nt8g.1

9. L/ÄNANNU

10. I^iesta.1

11. I^usisrn

12. korsekaâ

13. 8t. Malien

14. 8olotàrii

16. IVintertdur

16. ^ürieti

17. I^uZanv.

18. tlmix-âeàà

19. ?reidurA

20. denk

21. I^ansanns

22. I^euendurA

23. 8t. linier

Lt.

120-124

123

132

136

124-130

120-124

130-136

136

136

124

130-138

130

120

117

120-126

Lt. Lt.

168-160
S

122

Z
122

S
124

160

160

170

160-160

124 160-166

166-160
S

130

S
126

128-132 166

136-140
S

116-120

150

S
111-113

Z
119

s
118-120

Lt.
S

144-166

S
166-170

160

7, Z
160

165-160

S
130-140

S
162-164

Lt. Lt.

100-110

164 108

100-110

90—100

90—100

104-109

96—105

100

97

Lt.

7
90—100

Lr.

200-206

182

208

210

200-210

180^190

200

186^195

200

210

18454

208

200

170-180

185

Lt.

7,S -164-190
Z —
200

7
180

S —
190-200

196-204

7,S.S, 7-
200-205

190

18^195

S —
210

7,S -
200
7
184

7. S —
200-204

7 —
175-185

186-188

L -j-
166-174

S
18it

L -s-
180-186

144.160

7 —ans Holland, S —ans Lranlrreiclr, S —ans Lsterreicà (IInZarn), 4
Z — ans Oentsclrland, 6 — ans Lerdien, 7 — ans Italien. ^ -j- — 7^/^ Ze^vo^en, — —

— ans Dänemark,
vV/s7-<?^ ^etvoZen.
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• Fleischpreise im Detailverkauf (Durchschnittspreis per Kilogramm)
Ochsenfleisch

Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch Schweinefleisch Speck,
frisch

Speck,
geräuchert

Nierenfett
Schweineschmalz

J:!2
0;=
.3 n
'S 3

C

a
<u

.ob
u

S
*5

S
ctJ

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

170 140 190 150 120 240 170 280 150 250 200 • 190 240 • 130 170 •

190 180 200 160 130 150 220 160 240 220 220 230 240 220 240 170 170 170 200 200 220 120 120 120 180 180 180

180
• 180 140 180 180 120 220 200 180 220 220 220 220 220 200 220 220 200 220 140 100 140 200 200 200

190 170 240 160 • 200 180 140 240 200 180 240 220 • 280 200 • • 240 220 240 140 120 140 200 • •

tooo 100 230

190

200 100 230

190

250

240 180 200

220 170 220

220

180 170 180

200

220 200 240

240

120 •

100

200

• 200

tooo
• • 200 • • 240 • • • • • 220 • • 200 • • 260 • • 140 120 • 200 180 •

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

• 160 170 • 160 170 • 200 220 • 200 220 • 200 200 • 190 190 • 200 210 • 130 140 • 200 200

0CO
1

i 180 180 180 180 180 220 160 240 200 160 220 220 200 220 180 180 200 200 190 220 100 100 100 200 180 200|

oCOT—f

140 210 180 150 200 220 200 240 200 120 240 220 180 240 160 150 180 220 180 240 140 120 140 180 160 200

200
• 240 180 170 180 240 240 240 200 180 240 220 220 220 180 180 180 220 • 300 120 • 120 180 • 200

200 140 200 • • • 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 140 180 180 140 180 220 200 220 200 180 200 220 • • 200 • • 200 • • 120 • • 180 • •

190 140 240 190 140 240 250 240 280 200 140 240 220 200 230 180 150 190 240 200 280 120 200 • 220

160 150 160 190 170 200 250 200 250 200 200 220 230 200 230 190 180 220 250 240 260 120 100 120 200 180 200

• 160 180 • 100 120 • 180 200 • 160 170 • 200 245 • 170 190 • 200 235 • • 160 175

• 150 180 • 120 160 • 130 180 • 160 240 • 160 260 • 170 • 230 120 • • 180 190

180 160 200 160 140 180 220 160 240 240 • • 220 200 240 170 • 240 • • 150 • • 180 • •

• 150 270 • 110 220 • 210 270 • 150 270 • 220 250 • 180 200 • 240 300 • 140 150 • 120 200

t—k ODO 140 200 140 100 160 180 160 260 180 140 260 220 200 240 180 • 200 200 • 220 160 120 • 180 180 •

120 210 • 140 170 • 170 190 • 200 240 • 220 240 • 170 170 • 220 240 • 120 140 • 200 200

I

klonst vs^Smkss- 1909. 71

?Iàâprei8tz !m Vetailvvrlîank (Ourâsàuiìtspi'sis psr LHoZrairiM)
^ckssn-
Keisck Rinàtleisck Xslktteisck Sckstkieisck Sckweirie-

Ksisck
Speck,
krisck

Speck,
xerâuckert

Kisrsnkett Lckweine-
sckmsl?

LZ
.fl oLo
d«L
^ L
ÄZ

a
O

.do

'V
.L

L
ni

O

LZ
.'O

S
r?

LZ
:nZ 2
Lo
8-L

ZZ

>v

.do

L
c«

-1)

L)
:c>

L
cÄ

LZ
L Z

LO
i-^âL

.d L

Z

C>

O

L
cr!

a
Hi

L
u:c

^1

L
câ

LZ
s °î

:crZ S
LO
AI
L L

.A

O
'a
S
c^j

Z

-5
:c>
^Z

S

LZ
L) UH
S cÄ

-cri S
LO
à°L

ZZ

O
«
Äl

'HI

»)

'L
ö

Z

:v

^,Z
u L

:a! s
LO
Ä-L

ÄZ

>ll

Ä
vl>

'U

'o
S

L
L
L
-c>

S
cÄ

LZ
L) 52
2 2

2
LO
All ^
L L
« L

a
V

H
L
L
S

L

L
-c

S
c«

-ZZ
o L

!5l 2
LO

ZZ

a
H
U
L
»
L
S
««

o
O

H
:c>

L
n!

> -6
u cZ
S

:nZ S

LO
Ä-L

LZ

S
O
VZ

.do
'ö

L
«Ä

0
O

tL
:o
u?

L

Lt. (X Li. Lt. Lt. Lt. Lr. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lt. Lr. Lt. Lt. Lr. Lt. Lt.

170 140 190 150 120 240 170 280 150 250 200 190 240 130 170

190 180 200 160 130 150 220 160 240 220 220 230 240 220 240 170 170 170 200 200 220 120 120 120 180 180 180

180
- - 180 140 180 180 120 250 200 180 220 220 220 220 220 200 220 220 200 220 140 100 140 200 200 200

190 170 240 160 - 200 180 140 240 200 180 240 220 - 280 200 - 240 220 240 140 120 140 200 >

200 100 230

190

200 100 230

190

250

240 180 200

220 170 220

220

180 170 180

200

220 200 240

240

120 -

100

200 -

200

200
- - 200 - 240 - - - - - 220 - 200 260 - 140 120 200 180

180 180 180 180 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

- 160 170 - 160 170 - 200 220 - 200 220 - 200 200 - 190 190 - 200 210 130 140 - 200 200

180 180 180 180 180 180 220 160 240 200 160 220 220 200 220 180 180 200 200 190 220 100 100 100 200 180 20^

180 140 210 180 150 200 220 200 240 200 120 240 220 180 240 160 150 180 220 180 240 140 120 140 180 160 200

200
- 240 180 170 180 240 240 240 200 180 240 220 220 220 180 180 180 220 - 300 120 120 180 200

200 140 200 > - - 240 240 240 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 140 180 180 140 180 220 200 220 200 180 200 220 - - 200 > - 200 - 120 180 - >

190 140 240 190 140 240 250 240 280 200 140 240 220 200 230 180 150 190 240 200 280 120 200 220

160 150 160 190 170 200 250 200 250 200 200 220 230 200 230 190 180 220 250 240 260 120 100 120 200 180 200

- 160 180 - 100 120 180 200 - 160 170 - 200 245 170 190 200 235 160 175

- 150 180 - 120 160 130 180 - 160 240 - 160 260 170 230 120 180 190

180 160 200 160 140 180 220 160 240 240 - - 220 200 240 170 - 240 150 - - 180 - -

- 150 270 - 110 220 - 210 270 - 150 270 - 220 250 180 200 240 300 140 150 - 120 200

180 140 200 140 100 160 180 160 260 180 140 260 220 200 240 180 - 200 200 - 220 160 120 - 180 180 -

120 210 - 140 170 - 170 190 - 200 240 220 240 170 170 220 240 120 140 200 200

I



72 Schlachtvieh- und Fleischpreis

Seil lacli (vi eh preise (.lahres-Durchschnittspreis per Kilogramm)

Städte und

Marktorte

Mastschweine Mastochsen

Lebendgewicht Ausgeschlachtet

gewogen Ausgeschlachtet importiert

Lebend¬
gewicht

Ausgeschlachtet
in den Vierteln

gewogen *

^ T
1 a

F. A :e -
2 n

Ol .<*Inland. Ausländ. Inland. Ausländ. In länd Ausländ. Inland. Ausländ

Ct. Ct. Ct. Ct. Ct Ct. Ct. Ct. Ct. Ct.

1. Basel 158 156 144 — 196 — 193 149

2. Bein 119 122 148 106 + 198 — 199

3. Biel 119 126 100 + 186 I 186 110

4. Ohur 159 167 144 — 190 - 198

5. Frauenl'eld 127 124 154 156 154 107 - 206

6. Glarus 165 162 204 - 200

7. Herisau. 131 126 107 - 206 — 203 203

8. Langenthal 119 148 96 -f 187

9. Langnau 117 + 183

10. Liestal 128 124 162 150 98 — 204 - 192

11. Luzern 121 154 101 + 191 -1- 191

12. Rorschach 130 126 149 106 105 - 202 - 204

13 St. Gallen 131 122 - 208 - 203

14. Solothurn 117 + 187 -1- 184

15. Winterthur 130 130 162 160 150 105 — 208 - 202

16. Zürich

j 17. Lugano 133 137 153 156 102 99 GO00 — 184

18. tliaiix-tlc-l'omls 121) 120 124 124 + 185

19. Freiburg 112 107 + 191 + 193

20. Gent 117 141 + 181

21. Lausanne | 118 124 99 99 + 188 + 188

22. Neuenburg**

23. St. imier 124 124 153 + 186 185

Gesamt-Durchschnitt 123 125 153 153 148 103 101 196 193 169

* mit Nieren gewogen, — ohne Nieren gewogen.
** Die Berichte liegen nur für die ersten vier Monate vor.

72 Zelilselitvisli- ukic!

Kvlilttvlilviolipr«!"« (.l!i.>n',!!<-I>ui-c'I>k,i'Ii»il,l!->>r<!i'» j><>^ Kil»Ai'iii»>n>

8111.Itv uiol

Uârktoitv

illü^kclincii.n à«1«>6>IU6»

rsOonci-
Aövviokt

^Vus^escklnâlel

gewogen

<v 12

wZ.L
Z -s Z

I.vl.mul-
^evivl.l

^.usgesclààct
in clsn 33e.te!n

l-evvo^cni ^

w ^

2
3 -21 -7Z -

Inlnncl, .-Vuslänä. Inlàl, àslàl. In>nn6 ^Il^lnnll, Inliincl. àisliinO

«3, (3. <3. 63. (3 «3. <3. <3, «3, <3.

1. 11.^^1 15.8 166 144 — 196 — >93 >19

2. Hs>.. 1,3 >22 148 108 -î- >88 — 189

3 I!3 U9 126 >00 186 j >86 1 19

4. c^u,' 159 167 144 — >90 -- 198

6. l'r.uu.,.13:1,1 l27 124 1S4 15.6 15.4 107 - 206

6. Ulitrus 166 162 - 204 - 200

7. Nvi'àu. >31 126 107 - 206 - - 203 203

8. rav^sntà! 1 19 148 96 > 187

9- r^NANêìU 117 -l- 183

10, risstiU 128 124 162 160 9« — 204 - 192

11. I^uAöi'n 121 164 >01 191 -j- 191

12. Iloi'^Iü^ti. 130 126 149 106 106 - 202 - 204

13 >>1, liiUIoii 131 122 - 208 - 203

14. 8(.1oi>>ui'i. 117 > 187 184

16. 7Viotsi3àur 130 130 162 160 160 105 — 208 - 202

16. Xm'u.'i>

> 17. r/UA!UW 133 137 15.3 166 102 99 - 188 — 184

18, 1lWn-i1e-13>à 120 120 124 124 -t- 186

19. 1'i-sil.ui^
^ 112 107 -s. 191 193

20, llvni 117 141 -I- 181

21, rg.U8ÄllNS î 1 18 124 99 99 -s- 188 -i- 188

22, I7suvndurA**

23, 81, Imicn 121 124 163 -j- 186 186

llssà-lwààllt 123 12S 153 153 >48 >03 10, 198 133 16S

^ -j- „/// ^evvo^en, — ^ ^evvo^en.
Die öerickte liefen nur tür âie ersten vier Monate vor.



im Jahre 1909. 73

Fleisclipreise im Detailverkauf (Jahros-Durchschnittspreis per Kilogramm)
Ochsenfleisch

Rindfleisch Kalbfleisch Schaffleisch
Schweinefleisch Speck,

frisch
Speck,

geräuchert Nierenfett
Schweineschmalz

J
für

gebrauch-

I
lichste

Qualität

a
i)
a
s
'5

3
CS

am

höchsten

für

gebrauch-

[
lichste

Qualität

[

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch-

I

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

für

gebräuch¬

lichste

Qualität

am

niedrigsten

am

höchsten

Ct. TT Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct. Ct Ct. Ct. Ct. Ct. Ct,

171 150 190 150 133 ' 240 170 280 158 258 200 190 240 130 170

18G 162 202 166 138172
|

225 166 252 210 197 247 220 204 243 173 163 189 209 190 237 125 110 130 179 171 182

180 173 184 180 136180 196 156 222 190 170 218 213 207 213 203 196 212 212 195 218 137 92 145 193 184 199

190 162 223 165 148 200 219 179 249 188 172 216 207 180 239 180 180 180 222 217 246 112 108 140 200 200 200

197 100 233 197 100,234 247 246 247 200 150 235 220 174 220 180 171 180 227 202 234 120 120 120 205 205 205

190 190 190 190 190 190 252 247 252 186 180 200 220 220 220 205 200 205 240 240 240 105 102 106 200 200 200

200 200 200 200 200 200 247 247 250 200 200 200 220 220 220 200 200 200 260 260 260 140 122 140 198 180 200

18!) 180 180 180 180180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

107 153 168 167 153 168 195 190 215 184 183 204 200 193 200 180 166 183 200 200 216 140 123 152 188 188 189

180 180 180 167 132 180 215 173 222 195 192 212 202 200 215 180 180 195 223 202 238 112 105 112 200 185 200

180 142 207 177 148 206 204 158 239 207 120 240 220 195 240 160 142 169 229 180 236 124 104 140 180 152 200

200 200 220 198 191 207 248 248 248 194 178 225 220 220 222 178 178 178 238 238 253 120 120 125 183 180 198

200 140 200 248 248 248 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

180 170 180 180 147 180 220 164 248 200 180 200 215 210 220 185 180 185 200 200 200 120 120 120 190 180 202

190 149 240 190149 240 259 249 280 200 140 240 220 200 221 180 150 190 240 200 280 120 200 220

158 148 178 194 163 199 246 207 247 200 200 238 230 209 230 191 178 213 251 240 264 116 101 120 200 180 207

CO 168 185 145 125 148 215 195 225 180 165 185 215 202 238 180 171 189 210 192 233 128 125 130 155 152 166

166 163 188 119 119 161 195 188 218 173 170 237 208 195 244 207 199 213 233 233 240 127 127 129 190 187 193

180 160 199 161 141 180 229 197 248 240 240 250 219 200 238 170 170 170 212 180 215 157 157 157 180 180 180

138 262 106 212 206 266 138 262 220 250 180 200 240 300 140 150 145 200

183 167 197 165 145 174 200 172 246 190 161 225 217 192 248 197 184 208 219 206 234 132 118 144 194 183 205

121 218 140 170 190 213 200 240 230 240 170 170 221 240 128 140 200 200

183 160 201 174 147 189 227 200 243 196 176 227 214 204 228 183 175 189 225 213 240 126 119 133 188 181 196

5'

3-à 1909. 7Z

l'lvi^vliprois« im »vinilvm'IiiUlk (.làros-Otiuoksoknittsprôis i>or Xiln^uitmm)

lîwàisà XâNeiscl, 8ck-ài-ck ^
N
>

L-A

4Z
!» Z

î-Zj

AZ

V>

Z

s

-Z ^

ZK
do L

ZZ

H

L>

H

S

-ZK

ZA
dl «

Nz

Z

L

«
ZZ

ui
!!tZ 5
LO"
llZj
LZ

Z

H
Z

»

4-Z
ZZ
LL"
w«

LZ

î

«

Z
s

-KZ

ZA
do ».

A e

Z

»

Z--

ZS
Ä. L

LZ

i
s

Z

s

^ A
:Z Z

ZZ

Z

A

»

Z

4 Z

ZA

ZZ

î
Z

»

du' dT' du du du du du du <8 du du du du du (8. du du du du dt. du dt du du du du du

>7, >5» 100 150 183 ' 240 >70 280 158 258 200 190 240 130 170

>3K ,62 202 ikk 133172 2SS IKK 2KS S10 137 247 220 204 S4Z ,73 1K3 ISS 203 ,30 237 ,25 110 130 ,73 17, ,82

>8,» >73 184 180 130 180 106 156 222 190 170 218 213 207 213 203 196 212 212 195 218 137 92 145 ,33 184 199

>!»» >62 228 105 148200 210 179 249 188 >72 216 207 180 239 180 180 180 222 217 246 1,2 108 140 200 200 200

>!>7 100 288 >07 1007234 247 246 247 200 150 235 220 174 220 180 171 ,80 227 202 234 120 ,2» 120 205 205 205

>9» >00 >00 100 100 100 252 247 252 186 180 200 220 220 220 205 200 205 240 240 240 105 102 >06 200 20V 200

200 200 200 200 200 200 247 247 250 200 200 200 220 220 220 200 200 200 260 260 260 140 122 140 198 180 200

>80 180 >80 >80 180 180 240 200 240 220 200 220 200 200 200 160 160 170 180 180 200 140 140 140 180 180 180

>07 >08 >08 107 >53 108 105 100 215 184 183 204 200 193 200 180 166 183 200 200 216 140 123 152 188 188 189

180 180 >80 107 >32 180 215 173 222 195 192 212 202 200 215 180 180 195 223 202 238 112 105 112 200 185 M
>80 >42 207 177 148 206 204 158 239 207 120 240 220 196 240 160 142 169 229 180 236 124 104 140 180 152 200

200 200 220 108 >01 207 248 248 248 194 178 225 220 220 222 178 178 178 238 238 253 120 120 125 183 180 198

200 >40 200 248 248 248 200 160 240 220 220 220 160 160 160 260 260 260 120 120 120 180 180 180

>80 >70 180 180 147 180 220 164 248 200 180 200 215 210 220 185 180 185 200 200 200 120 120 120 190 180 202!

190 140 240 100440 240 269 249 280 200 140 240 220 200 221 180 150 190 240 200 280 120 200 220

>58 148 178 104 103 100 246 207 247 200 200 238 230 209 230 191 178 213 251 240 264 116 101 120 200 180 207

>78 108 185 145 >25 >48 215 195 226 180 165 185 215 202 238 180 171 189 210 192 233 128 125 130 155 152 166

>00 108 >88 110 110 >01 106 188 218 173 170 237 208 195 244 207 199 213 233 233 240 127 127 129 190 187 193

>80 100 100 10! >44 >80 220 197 248 240 240 250 219 200 238 170 170 170 212 180 215 157 157 157 ,80 180 180

188 202 >00 212 206 266 138 262 220 250 180 200 240 300 140 150 145 200

>88 107 107 105 >45 174 200 172 246 190 161 225 217 192 248 197 184 208 219 206 234 132 118 144 194 183 205

121 218 140 170 190 213 200 240 230 240 170 170 221 240 128 140 200 200

>8z Ikg so. 174 ,47 ,gg SS7 soo 243 10K 17K 227 2,4 204 220 ,03 I7S ,83 S2S 2,3 240 ,2K ,13 ,33 ,83 ,8, 136

5'




	Statistik der Preise pro 1905-1909

